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Am 15. Januar 2013 findet auch
im Wichernhaus um 19.30 Uhr
eine Veranstaltung der Evange-
lischen Allianz Wattenscheid im
Rahmen der Internationalen
Gebetswoche statt. Das Thema
dieses Abends lautet:
"Unterwegs mit Gott - weil er
uns liebt".

ANZEIGE —

2013
INTERNATIONALE
GEBETSWOCHE DER
EVANGELISCHEN
ALLIANZ

www.ead.de

Hellweg-Theater im
Wichernhaus

Das Hellweg-Theater prasentiert
"Hochmut kommt vor dem Fall".
Eine Verwechselungskomddie in
2 Akten von Axel von Ambesser.
Neue und mit Musik unterlegte
Biihnenfassung von Heinz Dieter
Zinnschlag.

Spieldauer ca. 2 Stunden, Pause
nach dem 1. Akt.

Das Stiick besticht durch seine
humorvolle, enthusiastische, aber
auch melancholische Szenen-
folge.

Auffiihrung im Wichernhaus

am 17. Februar 2013 um 17 Uhr.
Kaffee und Kuchen ab 15 Uhr.
Erwachsene: 7,00 Euro

Schiiler: 3,50 Euro

Fotos: Auffiihrung 2|2012 | Wichernhaus
_I sl I

e

Fotos: Urauffiihrung 8.12.2012

Marchenauffiihrung
im Wichernhaus

Auffiihrung der Theatergruppe
der Gemeinde (Regie: B-Paekheiser)
und dem Schalker Jugend-
orchester (Leitung: U. Dahlke)
am 27. Januar 2013, die
Vorstellung beginnt um 15 Uhr.
Karten im Gemeindebliro erhaltlich.
Erwachsene: 6,00 Euro

Schiiler: 3,00 Euro



Jürgen Steinmann
Durchstreichen
R. Groß


Gemeinde|03

Prises Nikolaus Schneider zur J'éhr'cf:sl'

WIR HABEN HIER

KEINE BLEIBENDE STADT,
SONDERN DIE ZUKUNFTIGE
SUCHEN WIR.

ANgeDACHT

Hoffnung fiir das neue Jahr mit der biblischen Jahreslosung: Denn wir haben hier keine bleibende
Stadt, sondern die zukiinftige suchen wir. Doch das spricht zundchst gegen unsere Erfahrungen.

Wer sucht denn schon die zukiinftige Stadt, von der keiner so recht weiB3, wie sie aussieht?

Da hat man doch lieber, was man hat — und kennt. Lieber den Spatzen in der Hand, als die Taube auf
dem Dach ... Und: Die versprochene zukiinftige Stadt sieht regelm@Big nicht besser aus, sondern in
der Regel erfiillen sich die Versprechungen nicht.

Wie ist die Jahreslosung also gemeint?
Die "bleibende Stadt" sind die herrschenden Verhiltnisse plus minus die politischen, die sozialen, die
religiosen. Sie bieten keine bleibende Stadt. Heimat finden wir nur bei Gott.

Um es ganz schlicht zu sagen:

Wer sich zu Christus bekennt, wird bei ihm seine bleibende Stadt haben. Christus ruft uns aus den
herrschenden Verhdltnisse heraus. Wer sich darauf einldsst wird gestiitzt durch die Gewissheit, dass
am Ende die Stadt, das Zuhause, die Heimat steht. Von dieser VerheiBung leben wir.

Daran erinnert uns die Jahreslosung.

Prises Nikolaus Schneider
Vorsitzender des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)

Aus dem Gemeindeleben

getauft  Justin Niemann

bestattet Renate Guder, 70 Jahre | Helmut Drensek, 60 Jahre
IIse Lescheck, 83 Jahre
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Der Giinnigfelder Familientisch ist in aller Munde - und zwar bundesweit.
Wer Anfang Dezember 2012 iiberregionale Zeitungen aufmerksam
durchblatterte, der konnte beispielsweise Folgendes lesen: ,Ach ja, das
umstrittene 25.000 Euro-Honorar von den Stadtwerken Bochum.

Das liberwies Steinbriick inzwischen an die gemeinniitzigen Projekte
.Bochumer Ferienpate, das Hospiz St. Hildegard und den Giinnigfelder
Familientisch" (Die Welt, 8. Dezember 2012).

Diese Spende, immerhin mehr als 8.300 Euro, ist nicht nur ein wich-
tiger Beitrag, um den Tisch immer wieder donnerstags gut und in
Zukunft noch besser decken zu kdnnen, sie zeigt auch: Idee und
Umsetzung, Engagement und Notwendigkeit werden wahrgenommen
und anerkannt. ,Hier hat sich etwas entwickelt, das langst tiber die
Grenzen Giinnigfelds hinaus Beachtung findet", freut sich Pfarrer
Christian Meier iiber die vdllig unerwartete Zuwendung des SPD-
Kanzlerkandidaten.

2 E

© Peer Steinbriick Giinnigfelder Familientisch — fiir Juﬁg und Alt Giinnigfelder Familientisch - da schmeckt's

Nicht weniger groB war die
Freude (iber den Einsatz des
Martin-Luther-Krankenhauses fiir
den Familientisch. Auf dem
Adventsmarkt am Alten Markt in
Wattenscheid Anfang Dezember
2012 hatten Petra Sonnenschein
(Pflegedienstleiterin), Sascha
Waller (Kiichenchef) und viele
weitere MLK-Mitarbeiter Griin-
kohl verkauft. Sie konnten den
Initiatoren und Helfern des Fami-
lientisches einen Scheck in Hohe
von 1.546 Euro Ubergeben. ,Auch
ihnen gilt unser Dank", machten
Pastor Elmar Linzner und Pfarrer
Christian Meier stellvertretend

S - s pe fiir alle Helfer des Familientisches
Pastor Elmar Linzner, Sascha Waller und Petra Sonnenschein (MLK), : . :
Helferin Ute Rosner, Pfarrer Christian Meier zil] der SCheCkUbergabe deutlich.
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Stubenhocker - Der Gruppenname ist nicht Programm

.Wohin gehen wir denn heute
Abend?" - fiir Glinnigfelder gibt
es auf diese Frage piinktlich zum
Jahresbeginn eine neue Antwort.
Am Freitag, 18. Januar, treffen
sich ab 19 Uhr erstmals die
.Stubenhocker”. Der Name ist
dabei alles andere als Programm.
Wihrend Stubenhocker landlaufig
als Personen gelten, die ihre
Wohnung nicht verlassen und
ihre Ruhe haben wollen, will das
Angebot genau das Gegenteil
erreichen. ,Miteinander” heiB3t
es fiir diejenigen, die sich
gemeinsam in die (Bauern) Stube
im Untergeschoss des Wichern-
hauses hocken.

Aufmerksame Gemeindemitglieder
werden fragen:

.Stubenhocker? Die hat es doch
bereits gegeben?” Ja, einige
Ménner haben sich unter diesem
Gruppennamen zum Darten, Skat
spielen oder Kickern getroffen.
Allerdings war die Nachfrage am

Ende so gering, dass die Treffen
eingeschlafen sind.

Mit neuer Zielgruppe und neuem
Wochentag sollen die Stubenho-
cker ein Comeback feiern. Direkt
vorm Wochenende und offen

fiir alle - Frauen und Ménner -
wird ein zweiter Versuch gestartet.
.Hintergrund der Idee ist auch
das Kneipensterben, das um
Giinnigfeld keinen Bogen gemacht
hat. Die Gaststatten ,Haus Holler",
.Stern” oder ,Griiner Jager" sind
allesamt Geschichte. Nur ,Zur
Briicke" gibt es noch. Hier kann
ein weiterer Treffpunkt sicher
nicht schaden”, nennt Mitinitiator
Jiirgen Gortzen ein Motiv fiir das
Angebot. Ein Weiteres: Das
regelmaBige Treffen soll dazu
beitragen, die Gemeindemitglieder
noch starker miteinander ins
Gespréch zu bringen.

Gortzen, als langjahriger Haus
Holler Wirt vom Fach, und seine
Mitstreiter Beata und Michael

Brzezinski sind gespannt, wie
groB das Interesse sein wird. Alle
hoffen fiir die Premiere auf eine
gut gefiillte Bauernstube und auf
gesprachsreiche Stunden in netter
Atmosphare. ,Wer mochte, kann
natiirlich auch ein Brettspiel
oder Karten mitbringen und sich
Mitspieler suchen. Und auch der
Kicker wartet auf Gaste."
Gleiches gilt fiir Getrénke, Frika-
dellen und Mettbrétchen.

Wird das Angebot angenommen,
konnte sich Gértzen auch Stuben-
hocker-Treffen mit Programm
vorstellen. ,Ein irischer oder
franzosischer Abend mit landes-
typischer Musik, mit passenden
Getranken und Speisen wéren
denkbar”, deutet er an. Zukunfts-
musik - zunachst sollten sich
alle Interessierten die ersten
beiden Termine der neuen Stuben-
hocker aufschreiben.

Freitag, 18. Januar und Freitag,
15. Februar, jeweils ab 19 Uhr. (in)
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Kommen Sie vom 1. bis 5. Mai 2013 nach Hamburg! Wir laden Sie
herzlich ein zum 34. Deutschen Evangelischen Kirchentag.

Lassen Sie sich frischen Wind um die Nase wehen, erleben Sie
Offenheit und Weite: Ein ,Tor zur Welt" ist nicht nur die Hansestadt
an der Elbe, sondern der Kirchentag ebenso.

Lichtermeer am Abend der Begegnung

Herzliche Einladung zum
Vorbesprechungstermin

am 29.01.2013, um 19 Uhr
Giinnigfeld | Wichernhaus

DEKT Besucher

Was zum Leben notig ist

.Soviel du brauchst" - unter dieser Losung aus dem 16. Kapitel, Vers
18, im 2. Buch Mose fragt der Kirchentag danach, was zum Leben
wirklich notig ist. Die Geschichte vom Manna, dem Himmelsbrot in
der Wiiste, zeigt, was mit Gott mdglich ist. Zwischen Uberfluss und
Mangel begeben wir uns auf die Suche nach dem rechten MaB in
Wirtschaft und Politik, im privaten Leben und in der Kirche.

Viel zu bieten

In Hamburg haben der Kirchentag und die Stadt Ihnen Vieles zu bieten:
fiinf Tage in einem ganz besonderen, unbeschreiblichen Lebensgefiihl,
Begegnung, Dialog und Debatte, Kultur und Gebet, Tanzen und
Singen, urbanes Leben und Orte der Stille, religiose Vielfalt und festen
Glauben, Handel und Wandel, Wirtschaft und Wissenschaft,
biirgerschaftliches Engagement, ehrbare Kaufleute und solidarisch
Engagierte fiir Gerechtigkeit, Frieden und das Bewahren der
Schopfung.

Der Kirchentag ist Forum und Fest fiir Jede und Jeden. Der Kirchentag
heiBt Sie alle willkommen, unabh3ngig von Glauben oder Weltanschauung,
Herkunft, Einkommen oder Lebensform!

Kommen Sie zum Kirchentag im Mai 2013! Wir freuen uns darauf. (js)

www.kirchentag.de
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GEMEINDETERMINE 01/2013

SONNTAG

Wachentlich nach dem Gottesdienst Kirch-Café

06.01.2013 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)

27.01.2013 15.00 Uhr Marchenauffiihrung Hansel & Gretel

Theatergruppe der Gemeinde

MONTAG )

14.01.2013 20.15 Uhr GUG Redaktionssitzung

Nach Ansage 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

Wdchentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr Kirchlicher Unterricht

Wachentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld

15.01.2013 19.30 Uhr Allianz-Gebetswoche

MITTWOCH

16.+30.01.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

09.+23.01.2013 15.00 Uhr Seniorenkreis

Wachentlich 17.00 Uhr Topferkreis

Waochentlich 20.00 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

Wdchentlich 9.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

Wdchentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

Waochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

Wdchentlich 18.30 Uhr Gymnastik flir Frauen

FREITAG

Wdchentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

11.01.2013 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner (GfM)

18.01.2013 19.00 Uhr Stubenhocker

25.01.2013 15.30 Uhr Hip Hop Schnupperkurs fiir 10- bis 13-Jahrige

25.01.2013 16.30 Uhr Hip Hop Schnupperkurs fiir Jugendliche ab 14 Jahren

Bei allen Veranstaltungen sind Géste und Interessierte herzlich willkommen.
Ansprechpartner der Gruppen kénnen iiber das Gemeindebliro erfragt werden.

evangelische kirchengemeinde
) wattenscheid -glinnigfeld
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ADRESSEN

Gottesdienste
in der Christuskirche 01/2013

01.01.2013 Dienstag

15.00 Uhr Neujahrsgottesdienst mit
Abendmahl und anschlieBendem
Empfang im Wichernhaus

06.01.2013  Sonntag'| Epiphanias

10.00 Uhr Gottesdienst

13.01.2013 1. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

11.15 Uhr Kindergottesdienst

20.01.2013 Letzter Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr Gottesdienst

11.15 Uhr Kindergottesdienst

27.01.2013 3. Sonntag vor der Passionszeit

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

11.15 Uhr Kindergottesdienst

Im Anschluss.an die Sonntags-Gottesdienste
laden wir zum Kirch=Café ins Wichernhaus ein.

Christuskirche Parkallee 18 | 44866 Bochum

IMPRESSU

Evangelisch,
welil ...

... ich die Gemeinschaft liebe.
Margret Jakobs

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone im
Internet: einfach mit der QR-Codereader App scannen
und schon sind Sie drin.

www.kircheguennigfeld.de

Spendenkonto
Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

Konto 954677 | BLZ 430 500 01
.Spende Giinnigfeld"
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Weltgebetstag der Fraue
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evangelische kirchengemeinde
wattenscheid - glinnigfeld
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Wattsche Helau
am 6. Februar 2013

Wenn die bei Kindern beliebte
Karnevalsveranstaltung unse-
rer Gemeinde und dem Lud-
wig-Steil-Haus am 6. Februar
von 15-18 Uhr stattfindet,
wird wieder ,Wattsche Hellau"
durch das Wichernhaus schallen.
Herzliche Einladung an alle

Rt S8 e} Kinder in Giinnigfeld
Wie im letzten Jahr jubeln die Kids wieder ,Wattsche Helau" zur Polonaise (Teilnehmerbeitrag EUR 1 50)_

WV R e

Weltgebetstag der Frauen

.lch war fremd und ihr habt mich aufgenommen." (Matth3us 25,35)
Mit diesem Bibelzitat fragt der diesjahrige Weltgebetstag:

Wie kénnen wir ,Fremde" bei uns willkommen heiBen?

Er fragt damit mutig die gesellschaftlichen Bedingungen in der
.Festung Europa” an. Die weltweiten Gottesdienste am 1. Marz
konnen dazu ein Gegengewicht sein: Die Weltgebetstags-
Bewegung ist solidarisch und heiBt Jede und Jeden willkommen.
Ein spiirbares Zeichen dafiir wird auch mit der Kollekte gesetzt,
die Frauen- und Maddchenprojekte auf der ganzen Welt unter-
stltzt.

Okumenischer Gottesdienst in der Evangelischen Friedenskirche

Wattenscheid: ,Frauen Weltgebetstag” am Freitag 1. Marz, -
Beginn: 15.30 Uhr Anne-Lise Hammann Jeannot, © WGT e.V.

Hier geht's richtig zur Sach . . . . ;
e —— JAli Baba und die 16 Tanzerinnen

Orientalischer Abend in Giinnigfeld
Die Zuschauer erwartet ein Fest fiir die Sinne:

riechen: exotische Gewiirze und Getranke

schmecken: opulentes orientalisches Buffet

horen: rhythmische, mitreiBende Musik

sehen: bezaubernde Bauchtdnzerinnen

und natiirlich ein abwechslungsreiches Programm mit flotten und
ruhigen Tanzen, mit tollen Effekten, mit Schleiern, Lichtern,
Fachern, Sabeln und Isis Wing.

Lassen Sie sich verzaubern von Bauchtdnzerinnen, die Sie schon
zum Teil beim Gemeindefest kennen gelernt haben.

Wo: Wichernhaus, Parkallee 20

Wann: 2.3.2013, Beginn: 19.30 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr.
Kartenpreis: 6,00 Euro.

Vorverkauf im Gemeindebiiro und im Giinnigfelder Reisebiiro.
(d2)
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Monatsspruch | Februar 2013

SCHAUE DARAUF, -

DASS NICHT DAS LICHT
IN DIR FINSTERNIS SEI.

Lukas 11,35

ANgeDACHT

"Papa, musst du immer so nett sein?" - Schon
der Tonfall verrdt, dass der kleine Sohn seinem
Vater keinen Vorwurf machen will. Und doch
will er etwas horen zu dem, was er da gerade
miterlebt hat.

Hinter der Kasse im Supermarkt lag ndmlich
auf dem Boden ein Flinf-Euro Schein. Doch
bevor sich der Junge nach ihm biicken konnte,
hatte ihn sein Vater schon aufgehoben und
einer dlteren Dame hinterher gebracht, die ihn
kurz zuvor verloren hatte. Ein kurzes Danke-
schon. Ein Lacheln. Das war es schon.

.Du hattest dich doch bestimmt auch gefreut,
wenn dir jemand einen Geldschein, den du
verloren hast, wieder gibt, oder?” ,Stimmt
schon.”, erwidert der Kleine und scheint zufrie-
den. Dabei weil3 selbst er schon, dass er nicht
unbedingt damit rechnen kann, dass andere
sich ihm gegeniiber in einer vergleichbaren
Situation auch so verhalten wiirden. Denn wie
schnell reden sich Menschen ein: ,Warum soll
ich mich denn besser verhalten als die Anderen?
Wenn alle nur an sich denken, dann kann man

doch gar nicht anders, als es genau so zu
machen. Und ein schlechtes Gewissen
braucht man deshalb auch gar nicht zu haben.”
Wie leicht ist man so fertig mit der Antwort
auf die Frage nach richtig und falsch.

.Schau darauf, dass nicht das Licht in der
Finsternis sei." Der Monatsspruch aus dem
Lukasevangelium warnt vor solcher Selbst-
gefalligkeit. Jesu fordert mit diesen Worten
zur Selbstpriifung auf: ,Gib Acht, dass dein
inneres Auge, dein Herz, nicht blind wird.",
man konnte es auch libersetzen und daran
erinnern, was Jesus den Seinen zutraut:
Jhr seid das Licht der Welt."

Wie das aussehen kann, hat er selbst vielfaltig
gezeigt und zugleich Mut gemacht, es ihm
nach zu tun. Schauen wir also hin und tun,
was auch von uns erwartet werden kann.

Ihr Pfarrer
Christian Meier

Aus dem Gemeindeleben

bestattet

Lieselotte Rodehorst, 76 J.
Waltraud Hofmann, 82 J.
Gerhard Thier, 77 J.
Hertha Gabel, 90 J.
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Konfis trainieren fiir den
Konfi-Cup am 3.3.2013

Was hat FuBball mit Konfirmation zu tun?
Wenn eine Konfirmandengruppe wie eine Mann-
schaft ist, die gemeinsame Ziele hat und fair
umgeht mit jedem Einzelnen, dann kann die
Konfirmandenzeit gut gelingen.

Fairness und Teamgeist kdnnen am ersten
Sonntag im Marz auch die Giinnigfelder
Konfirmanden beim Konfi-Cup des Kirchen-
kreises in Gelsenkirchen-Erle beweisen.

Die Siegermannschaft dieses Turniers nimmt
am Qualifikationsturnier zur Deutschen
Meisterschaft teil, denn der Konfi-Cup wird
deutschlandweit ausgespielt.

Teilnehmen kdnnen Teams, bestehend aus
Médchen und Jungen, die in diesem Jahr
konfirmiert werden. Auch wenn natiirlich gilt:
.Dabei sein ist alles.”, wiinschen wir unserer
Mannschaft, die von dem erfahrenen Jugend-
trainer Michael Schulz betreut wird, viel
Erfolg. (cm)

- '.'_-; - Sen

Konfis am Ealﬁ HieriMaurice. ko-nﬁ:migrﬁon : . . Besondere Gemeinschaftserlebnisse in Gahlen

Konfi-Freizeit

.Wenn ich auf meine Konfirmandenzeit zuriick-
blicke, erinnere ich mich besonders an die
Konfi-Freizeit in Gahlen." Riickmeldungen wie
diese gibt es immer wieder, wenn man Kon-
firmanden am Ende der Unterrichtszeit befragt.
Sie zeigen, wie beliebt die Wochenendfahrt in
die Jugendfreizeitstatte des Kirchenkreises im
landlichen Schermbeck ist. Mittlerweile
gehoren sie auch in Giinnigfeld zum festen
Bestandteil des Konfirmandenunterrichts.

Und so freuen sich auch schon die 22 Madchen
und Jungen, die in diesem Jahr konfirmiert
werden, auf ihre Fahrt nach Gahlen vom 22. bis
24. Februar. Neben einer intensiven und ab-
wechslungsreichen Auseinandersetzung mit
dem Thema ,Abendmahl” hat das begleitende
Team auch wieder viel Zeit flir Spiel, Spal3
und Gemeinschaft eingeplant. (cm)




.Unsere Kirchen erzahlen vom Glauben”
Flihrung in der Herz-Maria Kirche
am 19.2.2013

Die katholische Herz-Maria Kirche und die
evangelische Christuskirche gehdren ohne
Zweifel zu den bemerkenswertesten Gebduden
in Glinnigfeld. Doch sie sind nicht nur als
Gebadude interessant, sondern auch als Orte,
in denen Glaube gelebt und erlebt wird.

In einer 6kumenischen Veranstaltungsreihe
unter dem Titel ,Unsere Kirchen erzdhlen vom
Glauben" wollen sich evangelische und katho-
lische Gemeindeglieder ihre Kirchen gegenseitig
vorstellen und sich durch sie lber Glaubens-
fragen ins Gesprach bringen lassen.
Interessierte sind dazu herzlich eingeladen.
Geplant sind Doppelveranstaltungen mit einem
ahnlichen thematischen Schwerpunkt.

Los geht es am Dienstag, den 19. Februar 2013
um 19 Uhr in der Herz-Maria Kirche in der
KirchstraBe.

Zu Beginn des zweistiindigen Zusammenkommens
wird Gelegenheit geboten, den Kirchraum
selbst wahrzunehmen. Es folgt eine Fiihrung,
bei der Informationen gegeben werden zu
Gestaltungsmerkmalen der Kirche und ihren
Besonderheiten.

Einem kurzen geistlichen Abschluss folgt eine
informelle Runde, in der sich die Besucher bei
einem Getrank ber ihre Eindriicke austauschen
konnen. Die entsprechende Veranstaltung in
der Christuskirche in der Parkallee findet am
12. Marz ebenfalls um 19 Uhr statt. (cm)

Fotos: Norbert Feyen | Kirchenarchiv
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Wochen ohne [ } .
13. Februar bis 31. Marz 2013
Die Fastenaktion [ S

der evangelischen Kirche

.,“ '—} ‘Jp"

s

“RISKIER WAS, MENSCH!

7 WOCHEN OHNE VORSICHT

Dieses Jahr, so mag der eine oder die andere
meinen, hat es die Fastenaktion wirklich tiber-
trieben. ,Riskier was, Mensch! Sieben Wochen
ohne Vorsicht”, das klingt wie der Auftrag zu
Leichtsinn und Rabaukentum.

In der Bibel wimmelt es von unvorsichtigen
Méannern und Frauen. Menschen, die tibers
Wasser laufen, Hochschwangeren, die auf Reisen
gehen, ohne auch nur ein Hotel zu buchen.

Es reichen die kleinen Wagnisse, um etwas in
Bewegung zu bringen: einmal freihandig
balancierend etwas Neues ausprobieren, ein

offenes Wort wagen und den folgenden Streit
riskieren, festhalten an dem, was lhnen wichtig
ist, auch wenn die ldee scheinbar chancenlos

ist.

Darum - Sie ahnen es bereits - riskieren wir
bewusst was mit diesem Motto der Fasten-
aktion ,,7 Wochen Ohne" 2013. ,Siehe, ich habe
dir geboten, dass du getrost und unverzagt
seist”, heiBt es in Josua 1,9.

Wir freuen uns, dass Sie so unverzagt sind und
mitmachen!

B0 elle: Gemeindebrief - Magazin fiir Offentlichkeits:
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GEMEINDETERMINE 02 | 2013 % evangelische kirchengemeinde

wattenscheid -giinnigfeld

SONNTAG
wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café
03.02.2013 14.30 Uhr Sonntags-Café
03.02.2013 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)
17.02.2013 17.00 Uhr Hellweg-Theater
+Hochmut kommt vor dem Fall”
MONTAG
Nach Ansage 20.00 Uhr Theatergruppe
DIENSTAG
wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht
wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Gilinnigfeld
19.02.2013 19.00 Uhr Fiihrung in der Herz-Marid Kirche,
Okumene in Giinnigfeld:
«Unsere Kirchen erzdhlen vom Glauben”
MITTWOCH
13.+27.02.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe
06.+20.02.2013 15.00 Uhr Seniorenkreis
Wdéchentlich 17.00 Uhr Topferkreis
Wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde
DONNERSTAG
wochentlich 9.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis
wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung
wochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis
wochentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen
FREITAG
wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester
08.02.2013 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner (GfM)
15.02.2013 19.00 Uhr Stubenhocker

Bei allen Veranstaltungen sind Gdste und Interessierte herzlich willkommen.
Ansprechpartner der Gruppen kénnen (iber das Gemeindebiiro erfragt werden.
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Gottesdienste in der Christuskirche 02]2013

03.02.2013  Sonntag | Sexagesimae 17.02.2013  Sonntag | Invokavit
10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst
mit heiligem Abendmahl 11.15 Uhr Kindergottesdienst mit Taufe

11.15 Uhr Kindergottesdienst :
24.02.2013  Sonntag | Reminiszere
10.02.2013  Sonntag | Esomihi 10.00 Uhr Gottesdienst

10.00 Uhr Gottesdienst ;

11.15 Uhr Kindergottesdienst

Christuskirche| Parkallee 18 | 44866 Bochum W -
Im Anschluss an die Sonntags-Gottesdienste laden wir zum Kirch- Cafe ins chhernhaus e/n

SPENDENKONTO Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone

Evangelischer Kirchenkreis im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

Sparkasse Bochum @E@

Konto 954677 | BLZ 430 500 01 ﬁéﬁ

.Spende Giinnigfeld” www.kircheguennigfeld.de [*]

Evangelisch, weil ...

ich in meinem Leben immer einen Schutzengel hatte.

ADRESSEN IMPRESSUM
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld Das GUG Redaktionsteam
Beate Jéger (bj), Christian Meier V.i.S.d.P. (cm),
Pfarrer | Christian Meier Ingo Niemann (in), Jiirgen Steinmann (js),
Parkallee 16 | 44866 Bochum Claudia Stromberg (cs)
T02327.23898 | F02327.21734 Mitarbeit: D. Zeller (dz)
christian.meier@kk-ekvw.de
Lektorat
WICHERNHAUS Silke Schmidt
Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. = Do.: 9.30-12.30 Uhr Konzeption+Gestaltung
Parkallee 20 | 44866 Bochum Beate Jager | di'zain | www.BundJ-design.com

T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

Verantwortlich fiir redaktionell-journalistische
Kiister | Jakob Keller | M 0176.22 660266 Inhalte gem. § 55 Abs. 2 RStV: Christian Meier
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o0 Tradition von Taizé

Okumene
Sich auf den Weg machen

. Ein Singspiel
GUNNIGFELDER

GEMEINDE

Die Tanne

Multivisions-Show im

BLAT T ;e

Aus seiner Sicht

Foto: Okapia

CH . evangelische kirchengemeinde
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Gottesdienst in der Tradition von Taizé
am Sonntag, 10. Marz 2013

Wer die Gesdnge von Taizé kennen lernen mochte, ist herzlich
eingeladen zum Gottesdienst am Sonntag, 10. Mérz 2013, um
17.00 Uhr in der Christuskirche, Parkallee 18, 44866 Bochum.
Interessierte, die sich vorab in die Gesange einstimmen mochten.
Fir Interessierte findet eine offene Generalprobe mit Instru-

! { menten und Solisten in der Christuskirche am Donnerstag,
Foto: epd 7. Méarz 2013 von18.30 bis 20.00 Uhr statt.

Flihrung in der Christuskirche
am Dienstag, 12. Marz 2013

In der 6kumenischen Veranstaltungsreihe ,Unsere Kirchen erzahlen
vom Glauben" wollen sich evangelische und katholische
Gemeindemitglieder von Giinnigfeld ihre Kirchen gegenseitig
vorstellen und durch sie liber Glaubensfragen ins Gesprach
kommen. Die Veranstaltungsreihe findet ihre Fortsetzung am
12. Mérz 2013, 19.00 Uhr, mit der Fiihrung durch die Christus- : —
kirche, Parkallee 18, 44866 Bochum. Beginn: 19.00 Uhr Einblick in die Christuskirche

Sich auf den Weg machen -
Marchen flir Erwachsene und Musik
am Samstag, 16. Marz 2013

Ingrid Wasser erzahlt Marchen Giber Menschen (und hnliche
Wesen), die es wagen, loszugehen - Marchen von Irland bis
Japan. Hartmut Rentsch (keltische Harfe ), Sonja Leppers
(Gesang) und Olaf Scholz (Gitarre und echte Instrumente aus
dem Osten) machen Musik dazu. Glauben Sie ja nicht, Marchen
waren nur was fiir Kinder oder Altmodische!

Ja, sie kdnnen zu Herzen gehen, aber auch Anregung oder
Hilfe fiir unser jetziges Leben sein. Und das Schéne an diesen
Marchen ist, dass es jedes Mal eine Lsung gibt.

Lassen Sie sich entflihren in eine Welt, in der alles mdglich ist!
. Ort: Wichernhaus | Parkallee 20, 44866 Bochum

5 Y e . Termin: 16. Marz 2013, 18.00 Uhr | Eintritt: 8,00 €

Foto: Bachmeier Info: Ingrid Wasser, Telefon: 0234/7980260

St. Gertrud - Ein Singspiel
am Sonntag, 17. Marz 2013

Am Sonntag, 17. Marz 2013 findet um 16.00 Uhr die 2. Auffiih-
rung des Singspiels mit Szenen aus dem Leben der Kirchen- und
Stadtpatronin St. Gertrud von Nivelles in der Herz Maria Kirche in
Giinnigfeld statt. Karten: 7,00 € | ermaBigt: 5,00 €

Kartenverkauf in Giinnigfeld: Gemeindebiiro im Wichernhaus und
Spitzweg Apotheke, Giinnigfelder Str. 70, 44866 Bochum
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GOTT IST NICHT EIN GOTT DER TOTEN,
SONDERN DER LEBENDEN;

DENN IHM LEBEN SIE ALLE.
5

Lukas 20,38

ANgeDACHT

Gott ist nicht ein Gott der Toten, sondern der
Lebenden? Nun ja. Wenn ich daran denke, mit
wie vielen Menschen ich nur aus Anlass einer
Beerdigung liber Gott ins Gesprach komme,
ergeben sich bei mir Fragen: Ist nicht der
Friedhof zunehmend der einzige Ort, an dem
noch von Gott geredet wird?

Ja, wenn wir einen Menschen hergeben miis-
sen, den uns der Tod genommen hat, mochten
wir glauben, dass er nun bei Gott ist. An einem
Ort, an dem ein Leben nach dem Tod mdglich
ist und vielleicht - irgendwann - auch ein
Wiedersehen.

Aber - ist das schon der Glaube an die Aufer-
stehung der Toten und das ewige Leben, der
im Glaubensbekenntnis ausgesprochen wird?

Um Auferstehung geht es auch in dem Gespréch,
das Jesus mit einer Gruppe von Menschen
fiihrt, die nicht an die Auferstehung glauben.
Sie wollen wissen, wie man sich denn dieses
Leben nach dem Tode vorzustellen habe. Auf
solche allzu konkreten Uberlegungen lasst
Jesus sich aber gar nicht ein.

Foto: Okapia

Vielmehr stellt er heraus: Gott ist ein Gott
der Lebenden. Von ihm leben alle. Vor ihm,
dem Lebendigen, hat der Tod keine Chance.
Wo er hinsieht, da wird es lebendig.
Auferstehung - sie kann nicht durch Argu-
mente belegt, sondern muss geglaubt
werden. Sie kann aber auch geglaubt werden.
Néamlich von der Treue Gottes her.

Den Erweis der Treue Gottes feiern wir an
Ostern. Der Weg Jesu endet nicht am Kreuz,
wenngleich auch er den Tod durchleiden
musste. Sein Grab war leer und denen, die
dorthin gekommen waren, wurde verkiindet:
.Was suchet ihr den Lebenden bei den
Toten?"

Er ist der Lebendiggemachte, der Lebende,
der Lebendigmachende. Nicht

allein fiir unsere Toten, sondern flir uns
Lebende - schon jetzt.

Pfarrer Christian Meier

Aus dem Gemeindeleben

getauft

bestattet

Mila Kiese

Annette Klinger, 49 Jahre
Glinter Ehlers, 86 Jahre

Erika Kleinhans, 101 Jahre
Waltraud Grabowski, 67 Jahre
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Das war einmal — unsere Tanne.

Die Tanne

.Ach schade die Tanne gehorte doch seit Jahr-
zehnten zum Bild der Christuskirche.”

.Ilch kann mich noch erinnern, wie der Baum
gepflanzt wurde, er wird mir in Zukunft schon
ein bisschen fehlen, wenn ich zum Gottes-
dienste gehe." ,Der schdn gestaltete Giebel
der Kirche ist vom Max-Kénig-Platz wegen
der zu hohen ungeeigneten Bepflanzung nur
eingeschrankt erlebbar.”

Ein Baum - zwei Ansichten. Wahrend das
eine oder andere Gemeindemitglied das Faillen
der Tanne mit Bedauern beobachtet, halt
Roland Berner, Architekt im Landeskirchenamt,
mit seiner Meinung nicht hinterm Baum.

Aus seiner Sicht, so hat er es 2010 in seinem
Gestaltungskonzept fiir den Vorplatz
geschrieben, hatte die Tanne an ihrem Platz
nie so gro3 werden diirfen.

Unter dem Strich hat aber weder die eine
noch die andere Ansicht das Ergebnis der
Diskussion um die Tanne entschieden.
+Natiirlich ist uns bewusst, dass der Baum viel
zum liebgewordenen Erscheinungsbild
unserer Kirche beigetragen hat", duBert sich
auch Dorothee Simon, Baukirchmeisterin

des Presbyteriums, etwas wehmiitig. Fakt war
aber letztendlich: Die unter dem Kirchplatz
verlaufenden Leitungen weisen einen erheblichen
Wurzeleinwuchs auf. Um die Leitungen auf
Dauer funktions- und betriebssicher zu halten,
musste die Tanne fallen.

Die Zeit drangte, denn mit Blick auf die
Nistperiode der Vogel konnte die Sage nur bis
Ende Februar zum Einsatz kommen.
Erfreulicherweise erklarte sich die Freiwillige
Feuerwehr Giinnigfeld unter Leitung von Karl
Appelhoff bereit, die Arbeit im Rahmen einer
Ubung zu tbernehmen. Sie riickte am 23.
Februar 2013 mit Leiter, Motorsage und Seilen
an, entfernten zunachst die unteren Aste und
lieB den Stamm dann Richtung Gemeindehaus
fallen.

So traurig der Abschied von dem Baum am
Ende auch ist, das ,Weniger" an Tannengriin
macht die Neugestaltung des Vorplatzes und
([:iegl barrierefreien Zugang deutlich einfacher.
in
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Fotos: Klaus Borowski

Multivisions-Show in Giinnigfeld:
Erlebnis Tansania

Der ,Gemeindekreis fiir Manner" und Klaus Borowski, prasen-
tieren: ,Erlebnis Tansania”.

Es geht in den Urwald der Usambaraberge, da wo die Veilchen
bliihen. Wir besuchen den Tarangire- und den Lake Manyara-
Nationalpark, sind auf Safari in der Serengeti, tauchen ein in
den groBten Krater der Erde, dem Ngorongoro-Krater und
besuchen bunte afrikanische Markte. SchlieBlich besuchen wir
die alte Stadt Stone Town und erholen uns am weiBen Strand
von Sansibar, der Gewdirzinsel vor der Kiiste Ost-Afrikas.

Kann man all die Erlebnisse Tansanias in einem einzigen geistigen
Schnappschuss fassen? Vielleicht, vielleicht kann man es

mit einem einzigen Wort festhalten, das alle Besucherinnen
und Besucher jeden Tag ein Dutzend Mal héren: im herzlichen
Swahili-GruB ,Karibu" - Willkommen. (kbljs)

Ort: Wichernhaus | Evangelische Kirchengemeinde Wattenscheid-Giinnigfeld
Parkallee 20, 44866 Bochum-Wattenscheid | Termin: 8. Marz 2013, 19.00 Uhr | Eintritt: frei

A Sven H ger

Gunnigfelder Str. 70

?ﬁ 44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 - 230173

) Telefax 02327 - 23 01 75
J A 1 o p o c c E-Mall Info@spitzweg-apotheke-bochum.de

Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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Passionsandachten mit auBergewdhnlichen Bildern

In der Passionszeit wird in der Kirche an das
Leiden und Sterben Jesu Christi erinnert:
Jesus, der ganz Mensch und ganz Gott war,
nimmt das Kreuz auf sich, um die Menschen
vom Tod zu erlésen. Kaum zu verstehen und
gewiss nicht einfach zu glauben. Schon friih
wurde damit begonnen, mit Bildern und
figirlichen Darstellungen die Geschichte von
Jesu Leidensweg zu erzdhlen, als Veranschau-
lichung und Hilfe zum Verstehen. Eine solche
traditionelle Darstellung ist auf der Titelseite
dieser Ausgabe der GUG zu sehen.

Bilder ganz anderer Art werden in den diesjah-
rigen Passionsandachten zu sehen sein.

Sie wurden von dem Eichstatter Kiinstler Stefan
Weyergraf, genannt ,Streit", geschaffen.

Er mutet dem Betrachtenden zu, die Leidens-
geschichte im wahrsten Wortsinn aus dem
Blickwinkel Jesu zu verfolgen. Christus selbst
ist daher auf keinem der Werke zu sehen.

.Die Betrachter werden selbst Teil des Kreuz-
wegs, sehen ihn durch Jesu Augen. Die Art der
Bilder zwingt uns, neu hinzuschauen, neu
Stellung zu beziehen und uns neu in Jesus
hineinzudenken”, erldutert der Kiinstler.

Dieser Perspektivenwechsel ist in der gesamten
abendlandischen Malereigeschichte bislang
einmalig.

So ungewdohnlich die Bilder, so traditionell

der Ablauf der Karwoche. Sie beginnt mit dem
Gottesdienst am Palmsonntag. Von Montag bis
Mittwoch (25. +26. + 27. M&rz 2013) finden
jeweils um 18.00 Uhr Passionsandachten in
der Christuskirche statt. Im Gottesdienst am
Griindonnerstag wird der Einsetzung des
Heiligen Abendmahls gedacht. Der Karfreitags-
gottesdienst wird vom Chor mitgestaltet und
in der Osternacht wird mit der Gewissheit der
Auferstehung der Finsternis begegnet.

(cm)

P
Liebgewordene  nach dem Ostersonntag-Familien-Gottes-
He dienst am 31. Marz 2013.
T_':adlt_l_on Fir die Kinder gibt es wieder die beliebte
Osterfriuhstlick  Ostereiersuche.
Vorverkaufs-Karten (Erwachsene € 3,50 /
Kinder unter 6 Jahren frei) im Gemeindebiiro.
\.

J
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SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

03.03.2013 10.00 Uhr Konfi-Cup in Gelsenkirchen-Erle

03.03.2013 14.30 Uhr Sonntags-Café

03.03.2013 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV) trifft
Katholische Arbeitnehmer Bewegung (KAB)
im Marienhof

31.03.2013 nach dem Gottesdienst  Osterfriihstiick im Wichernhaus

MONTAG

Nach Ansage * 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

wochentlich * 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht

wochentlich * 18.00 Uhr Blaserkreis Glinnigfeld

12.03.2013 19.00 Uhr Filihrung in der Christuskirche
.Unsere Kirchen erzdhlen vom Glauben”

MITTWOCH

13.4+27.03.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

06.+20.03.2013 15.00 Uhr Seniorenkreis

wochentlich * 17.00 Uhr Topferkreis

wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

wochentlich * 9.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend

14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wochentlich * 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

wochentlich * 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen

FREITAG

wochentlich * 17.30 Uhr Mandolinenorchester

01.03.2013 17.00 Uhr Frauen-Weltgebetstag in der Friedenskirche
in Wattenscheid

08.03.2013 19.00 Uhr Multivisions-Show: Erlebnis Tansania

15.03.2013 19.00 Uhr Stubenhocker mit Musik der 60/70er Jahre

SAMSTAG

wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr Offene Kirche

02.03.2013 19.30 Uhr LAli Baba und die 16 Tanzerinnen"

Bauchtanz ,Made in Giinnigfeld"

* in der Karwoche (25.03.-30.03.2013) findet dieser Termin nicht statt.

Bei allen Veranstaltungen sind Gdste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kénnen dber das Gemeindebiiro erfragt werden.
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03.03.2013  Sonntag | Okuli

10.03.2013  Sonntag | Litare

17.03.2013  Sonntag | Judika

24.03.2013 Sonntag | Palmsonntag

Christuskirche | Parkallee 18 | 44866 Bochum

SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis

Sparkasse Bochum
Konto 954677 | BLZ 430 500 01
.Spende Giinnigfeld”

Evangelisch, weil ...

In der Karwoche am 25.+26.4+27.03.2013

Griindon‘nerstag

28.03.2013

29.03.2013

Ka rfreit#g

Karsa msTag

30.03.2013

Osterson‘ntag
(

31.03.2013

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin. EERE

www.kircheguennigfeld.de =

ich hier meinen Glauben ausleben kann.

Sabine Pieniak

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

Pfarrer | Christian Meier
Parkallee 16 | 44866 Bochum
T702327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

Kiister | Jakob Keller | M 0176.22660266
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o0 Lesekumpel

Frankreich im Wichernhaus
GroBes Freundschaftskonzert
Jubilaums-Konfirmation

GUNNIGFELDER Retter zerfledderter Biicher
GEMEINDE Konfi-Cup

B L AT T Tanz in den Mai - Der gute Zweck
Das Kirchenjahr

evangelische kirchengemein.de
wattenscheid -glinnigfeld

_Foto: Beate Jager ..
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Lesekumpel im Dezember 2010

Frankreich
im Wichernhaus - 12. April 2013

Die Evangelische Kirchengemeinde Giinnigfeld
prasentiert in Kooperation mit der Gemeinde-
gruppe ,Die Stubenhocker” das DUO MARHEL.
Im Duo spielen beide Kiinstler Konzertgitarre.
Die franzosischen Lieder sind alle einer Frau
gewidmet. Sie handeln von Liebe, die sich in
Form von Leidenschaft, Melancholie und
unerfiilltem Verlangen duBert. Es werden Themen
der Literatur von Shakespeare bis Baudelaire
aufgegriffen, um diese musikalisch umzusetzen.
Der interessierte Zuhdrer kann das weite
Spektrum zweier Konzertgitarren zwischen
Traurigkeit und verspielter Leichtigkeit bei den
Auftritten genieBen. Fiir das leibliche Wohl

ist bestens gesorgt. (js)

Einlass: 19.00 Uhr | Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: 4,00 €

Vorverkauf: Evangelisches Gemeindebiiro und
Glinnigfelder Reisebiiro

Jubildums-Konfirmation

am Sonntag, 10. November 2013, 10.00 Uhr in der Christuskirche
— —— ——

Die Vorbereitungen fiir die Jubilaums-Konfir-
mation in der Christuskirche am 10.11.2013
laufen bereits. Die Jubilaums-Konfirmation
bietet Gelegenheit, zuriickzuschauen, zuriick-
zukehren, sich wieder zu sehen und Gott zu
danken. Wenn Sie vor 50, 60, 65 oder noch
mehr Jahren konfirmiert wurden, laden wir Sie
ein zur Goldenen, Diamantenen und Eisernen
Konfirmation. (js)

.Lesekumpel”
im Wichernhaus - 9. April 2013

Gemeinsames Projekt KITA-Giinnigfeld und
Grundschule-Giinnigfeld

Die KITA-Kinder kommen zu den Schiilern der
3. Klasse. Jeder Schiiler hat einen Lesekumpel
aus den Reihen der KITA-Kinder.

Das Schulkind liest dem KITA-Kind eine
Geschichte vor. (js)

Beginn: 10.00 Uhr

GroBes Freundschaftskonzert -
im Wichernhaus - 20. April 2013

Zu einem groBen Freundschaftskonzert im
Wichernhaus 1adt das Mandolinenorchester
"Fidelitas" ein. Bei diesem Konzert werden als
Gaste neben der Mandolinenkonzertgesellschaft
(MaKoGe) Gelsenkirchen unter der Leitung von
Gerold Gabert auch ein Mandolinenorchester
aus dem Saarland erwartet. Die "Volksmusik-
freunde Alpenrose Wemmetsweiler" unter
Leitung von Harald Tyb’l finden den Weg nach
Wattenscheid, weil der Leiter der "Fidelitas”,
Gernot Tornes zeitweise auch dieses Orchester
geleitet hat ebenso wie die MaKoGe.

Als besonderes "Schmankerl" wird dem Publikum
auch ein Riesenorchester, bestehend aus allen
Mitwirkenden, geboten.

Beginn: 17.00 Uhr | Eintritt: 6,00 €

Der Eintritt ist in voller Hohe bestimmt fiir
den barrierefreien Zugang zur Christuskirche.
Vorverkauf: Evangelisches Gemeindebliro und
Giinnigfelder Reisebiiro

Foto: Konfirmation 1963
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: _'WIEIHR NUN DEN HERRN CHRISTUSJESUS ANGENOMMEN
HABT, SO LEBT AUCH IN IHM UND SEID IN. IHM VERWURZELT
UND GEGRUNDET UND FEST IM GLAUBEN -
WIE IHR GELEHRT WORDEN SEID,*

UND SEID REICHLICH DANKBAR.*

‘ P2 '%ngsejrlg-e—‘f ‘

ANgeDACHT

Sie sind schon beeindruckend, solche Baum-
wurzeln, wie sie auf der Titelseite dieses
Gemeindeblattes zu sehen sind. Tief ins Erdreich
eingedrungen, geben sie dem Baum den Halt,
den er zum Wachsen braucht. Sie versorgen
ihn mit Nahrstoffen und Wasser und machen
ihn standfest und widerstandsfahig. Schon der
bloBe Anblick ldsst erkennen: Ohne seine
Wourzeln kénnte der Baum nicht leben.

Fiir mich sind solche Wurzeln zum Sinnbild fiir
den Glauben an Gott geworden.

Mit ihm mache ich mich fest an einer Kraft,
die nicht aus mir selbst heraus kommt. Durch
ihn bekomme ich Standhaftigkeit und die
Zuversicht, selbst Stiirme und lange Trocken-
heiten liberstehen zu kdnnen.

Von daher kann ich die Aufforderung gut
horen, die im Monatsspruch aus dem Kolosser-
brief steht. Denn so méchte ich glauben: in
standiger Verbindung mit Jesus Christus, zu
dem ich durch die Taufe gehdre. In ihm
mochte ich verwurzelt sein und in meinem
Leben auf ihn setzen. Gerne mochte ich im
Glauben fest bleiben und mich nicht von dem

abbringen lassen, was mir als Richtschnur
des Glaubens nahe gebracht wurde. Und ich
mochte auch nicht vergessen, dass ich fiir
das, was ich von Gott geschenkt bekommen
habe, wirklich dankbar sein kann.

So mochte ich glauben und mich auf die
VerheiBung einlassen, die an einer anderen
Stelle der Bibel steht: ,Gesegnet der
Mensch, der auf den Herrn vertraut.

... er wird sein wie ein Baum, am Wasser
gepflanzt, und zum Bach streckt er seine
Wourzeln aus. Und nichts hat er zu befiirchten,
wenn die Hitze kommt, das Laub bleibt ihm;
und im Jahr der Diirre muss er sich nicht
sorgen; er hort nicht auf, Frucht zu bringen”
(Jeremia 17, 7-8)

So mochte ich glauben - nicht allein,

sondern in der Gemeinde dessen, der diesen
Glauben schenkt.

Ihr Pfarrer Christian Meier

Aus dem Gemeindeleben

getauft

konfirmiert
bestattet

Kilian Miodeck | Noah Kahyaoglu
Dennis Burwick | Natasa Nadj | Lisa Jobski

Julian Moritz

Waltraud Grabowski, 67 J. | Ulrich Mannel, 60 J.
Werner Tyburski, 69 J. | Dagmar Breitenfeld, 60 J.
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' Retter zerfledderter Biicher

Kompetent im Ehrenamt

Jeder kennt das, wenn das gute Gesangbuch
oder die alte Bibel durch hdufigen Gebrauch
lose Blatter oder fehlende Seiten haben und
der Einband zerschlissen ist. Aber das ist kein
Grund, sie auszusortieren. In einem Kurs am
14. Marz im Wichernhaus konnten Ehrenamt-
liche der ,Offenen Kirche" erfahren, wie das
gute Buch mit den richtigen Materialien
fachgerecht repariert wird. Wir danken Ute
Wanders von der Erwachsenenbildung im
Kreiskirchenamt Gelsenkirchen und Watten-
scheid fiir die Durchfiihrung dieses Kurses.
Ein herzliches Dankeschon gebiihrt jetzt
bereits unseren ehrenamtlichen Mitwirkenden
der ,Offenen Kirche", die kiinftig die ,Retter

! der zerfledderten Biicher" sein werden.

Fotos: Klaus Borowski (jS)

Konfi-Cup

Am 3. Mérz sind wir mit 9 Spielern in Gelsenkirchen-Erle
angereist, um an dem FuBball Konfi-Cup, der deutschlandweit
ausgetragen wird, teilzunehmen. Da Giinnigfeld mit 2 Mann-
schaften gemeldet war, pro Mannschaft jedoch 6 Spieler bendtigt
wurden, mussten die Spieler alles geben.

Jedes Spiel von "Giinnigfeld 1 und 2" wurde mit demselben
Kader bestritten. Die Jungs haben demnach 8 Spiele mit einer
Spielzeit von jeweils 20 Minuten absolviert und waren am
Ende vollig erschopft.

Wir sind schlieBlich guter Dritter und Vierter geworden, wobei
wir bei einem Sieg im letzten Spiel auch noch Turniersieger
hatten werden konnen. Leider fehlte die Kraft und das
Spiel gegen den Turniersieger aus Erle ging mit 1:3
verloren. Der Coach war mit dem Auftreten seiner
Jungs aber sehr zufrieden und fahrt ndchstes Jahr

sehr gerne noch mal zu diesem Turnier. (ms) rainer Michael Schulz

bei der Teambesprechung

Fabian - David - Julian - Konfis vor dem Spiel - und auf der Tribiine Fotos: Christian Meier
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UNTERHALTUNG FUR DEN GUTEN ZWECK

Santana und Van Halen, Udo Jirgens und
Marius Miiller Westernhagen, U2 und Brian
Adams, sie alle und noch viele andere Musik-
groBen werden beim diesjdhrigen Tanz in den
Mai zumindest musikalisch im Wichernhaus
zu Gast sein. Verantwortlich dafiir ist ,Gleis 38",
die Band der BOGESTRA. Die sechs Musiker
Mike, Dave, Achim, Frank, Ingo und Gregor
sind konzerterprobt und begeistern mit ihren
Coversongs regelmaBig auf Volksfesten und
Festveranstaltungen.

Am 30. April spielen sie ab 20.00 Uhr an der
Parkallee auf, greifen zu Schlagstécken, Gitar-
ren und Mikrofon und in die Keyboardtasten.

Bereits im letzten Jahr wurde im Gemeinde-
haus abgetanzt, viele Musikfreunde verfolgten
den Auftritt der Gruppe ,RockIT". Wahrend es
an anderen Orten langst eine lange Tradition

«Gleis 38" sorgt fiir mitreissende Stimmung und musikalisches Entertainment. — Die Band wird a-uch Sie begeistern. -
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hat, die Nacht vom 30. April auf den 1. Mai
feiernd zu begehen, war die Veranstaltung an
der Parkallee eine Premiere. ,Eine Gelungene”,
wie Beate Cizmowski (Finanzkirchmeisterin
der Gemeinde) riickblickend feststellt. Um den
Giinnigfeldern auch 2013 direkt vor der Haus-
tlr etwas bieten zu kdnnen und ihnen damit
lange Wege zu anderen Veranstaltungen zu
ersparen, hat sich die Gemeinde fiir eine Neu-
auflage entschieden.

.Der groBe Saal ist natiirlich auch sehr gut
flir ein solches Fest geeignet, bietet beste
Bedingungen”, unterstreicht Beate Cizmowski.
Sie nicht zu nutzen, waére in Cizmowskis Augen
fahrldssig. ,Dies auch, weil viele Besucher
auch einiges an Umsatz mit sich bringen und
uns so helfen, das Wichernhaus und seinen
Unterhalt zu finanzieren und langfristig auf
sichere Beine zu stellen.” So hofft Beate
Cizmowski auf einen dhnlichen Erfolg wie im
Vorjahr. Wer mitfeiern und zugleich zum
guten Zweck beitragen mdchte, sollte sich
rechtzeitig um Karten kiimmern. Fiir 7,00 €
sind sie an den bekannten Vorverkaufsstellen
zu erhalten. (in)

Apothel Sven H berger
Gunnigfelder Str. 70

44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 - 23 0173

Telefax 02327 -230175

E-Mail Info@spitzweg-apotheke-bochum.de
Home www.spitzweg-apotheke-bochum. de
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DAS KIRCHENJAHR

Jeder Sonntag hat einen
eigenen Namen

Im Kirchenjahr ist der kalen-
darische Jahreslauf nach
christlichen Festtagen und -
zeiten gegliedert. Anders als
das Kalenderjahr beginnt

das Jahr hier nicht mit dem
ersten Januar, sondern mit
dem ersten Adventssonntag.
Das Weihnachtsfest, die Feier
um Jesu Geburt, ist damit
das erste groBe Fest des
Kirchenjahres. Die Fastenzeit,
die am Aschermittwoch
beginnt, leitet den Hohepunkt
des Kirchenjahres ein: das
Osterfest. Die Feier der Kreu-
zigung und Auferstehung
Christi ist das wichtigste
Ereignis im Kirchenjahr, fiir alle
Christen gleichermal3en,
Protestanten, Katholiken und
andere christliche Bekenntnisse.
Der Tag Christi Himmelfahrt,
40 Tage nach Ostern, gehort
liturgisch immer noch zur
Osterzeit. Die endet erst zehn
Tage nach Himmelfahrt mit
dem Pfingstfest, an dem die
Ankunft des Heiligen Geistes
und die Uberwindung der baby-
lonischen Sprachverwirrung
gefeiert werden. Damit steht
es fiir die Einheit der Christenheit
und wird auch als Griindung
der Kirche verstanden.
Zwischen Pfingsten und dem
letzten Sonntag des Kirchen-
jahres liegen die 25 Sonntage
der Trinitatis-Zeit. Danach
endet das Kirchenjahr mit
dem Ewigkeits- oder Toten-
sonntag, an dem an das
Versprechen des ewigen
Lebens erinnert und der Toten
gedacht wird.

muumumﬁwz

Hintergrundgrafik: Hauptstock

Die Namen der Sonntage

Im Kirchenjahr hat jeder Sonntag einen eigenen Namen, wobei
die Sonntage nach Epiphanias (6. Januar, besser bekannt als
Heilige Drei Kénige") und nach Trinitatis (dem Sonntag der
Dreieinigkeit) nur mit Nummern versehen sind: 1. nach Trinitatis,
2. nach Trinitatis und so weiter. Fiir jeden Sonntag des Kirchen-
jahres gibt es eigene vorgesehene Bibelstellen fiir die Lesung im
Gottesdienst.

Jeder der Tage und Phasen des Kirchenjahres hat eine eigene
liturgische Farbe, die wir auch mit den farbig gerahmten Bildern
unserer Ubersichtsseite zum Kirchenjahr aufnehmen. Die Christ-
feste wie die Weihnachtstage und Ostern sind weiB (auBer
Karfreitag, der ist schwarz). Die Zwischenzeiten, in denen keine
Feste liegen - wie die Vorfastenzeit, die Sonntage nach Trinitatis
und die nach Epiphanias - sind griin. Die Passionszeit vor Ostern
ist violett, ebenso wie der Advent. Pfingsten ist rot, ebenso wie
einige weitere Gedenktage, zum Beispiel der Reformationstag.
Aufmerksame Leser haben sicherlich die Namensgebung der
Sonntage auf der Gottesdienst-Ubersicht auf der Seite 8 dieser
Ausgabe bemerkt. (js)

Einen interaktiven liturgischen Kirchenkalender finden Sie auf:
www.bayern-evangelisch.de/www/liturgischer_kalender/index.php
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SONNTAG
wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café
07.04.2013 14.30 Uhr Sonntagscafé
07.04.2013 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)
MONTAG }
08.04.2013 17.30 Uhr GUG-Redaktionssitzung
wochentlich 20.00 Uhr Theatergruppe
DIENSTAG
wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht
wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld
30.04.2013 20.00 Uhr Tanz in den Mai
mit der BOGESTRA-Band "Gleis 38"
MITTWOCH )
10.04.2013 11.30 Uhr GUG-Redaktionssitzung
10.+24.04.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe
17.04.2013 15.00 Uhr Seniorenkreis
wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis
wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde
DONNERSTAG
wochentlich 9.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis
wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung
wochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis
wochentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen
FREITAG
wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester
05.04.2013 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner (GfM)
12.04.2013 19.00 Uhr Stubenhocker:
Eine musikalische Frankreichreise
mit dem DUO MARHEL
SAMSTAG
wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  Offene Kirche
20.04.2013 17.00 Uhr GroBes Freundschaftskonzert

"Fidelitas", Mandolinenkonzertgesellschaft
Gelsenkirchen,

"Volksmusikfreunde Alpenrose Wemmetsweiler"
Saarland

Bei allen Veranstaltungen sind Géste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kénnen (iber das Gemeindebiiro erfragt werden.
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31.03.2013 Ostersonntag

01.04.2013 Ostermontag

07.04.2013

Sonntag | Quasimodogeniti

SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis

Sparkasse Bochum
Konto 954677 | BLZ 430 500 01
.Spende Giinnigfeld”

Evangelisch, weil ...

14.04.2013 Sonntag | Miserikordias Domini

21.04.2013  Sonntag | Jubilate

28.04.2013  Sonntag | Kantate

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

EE';@E!

e

www.kircheguennigfeld.de

die evangelische Kirche aufgeschlossen und der Zeit angepasst ist.

Dorian Bunseler

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

Pfarrer | Christian Meier
Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

Kiister | Jakob Keller | M 0176.22 660266
Ev. Kindergarten | Leitung: Bérbel Hofmann

Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T02327.23525

IMPRESSUM
Das GUG Redaktionsteam

Beate Jéger (bj), Christian Meier V.i.S.d.P. (cm),
Ingo Niemann (in), Silke Schmidt (ss), Jirgen
Steinmann (js), Mitarbeit: Beate Cizmowski (Bc),
Michael Schulz (ms), Gernot Tornes

Webmaster | Jiirgen Steinmann
Lektorat | Silke Schmidt

Konzeption+Gestaltung | Beate Jager
www.BundJ-design.com

Verantwortlich fiir redaktionell-journalistische
Inhalte gem. § 55 Abs. 2 RStV: Christian Meier

Erscheinungstermin MAI-Ausgabe:
Sonntag, 28. April 2013
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o0 Auf in den Norden

l | Himmelfahrt
Glickwiinsche zum Jubildaum

GUNNIGFELDER
GEMEINDE

Mandolinen und Sonnenschein
B I_ AT T Was feiern wir an Pfingsten

Das ,andere” Konfirmationsbild
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Auf in den Norden -
1.-5. Mai 2013

Mit dem Bus nach Hamburg. Zusammen

mit Hontroper Gemeindegliedern besucht eine
kleine Gruppe unserer Gemeinde den
Evangelischen Kirchentag in Hamburg vom

1. bis 5. Mai 2013. Die organisatorische
Abwicklung hatte Holger Otto, dem wir hier
an dieser Stelle fiir sein Engagement danken.

(js)

Okumenischer Gottesdienst
am Himmelfahrtstag

Zu einem Skumenischen Gottesdienst sind
evangelische und katholische Gemeindeglieder
am Himmelfahrtstag, den 9. Mai, um 11 Uhr
in der Christuskirche eingeladen. In einem
familienfreundlichen Gottesdienst, der von der
Gottesdienst-Band mitgestaltet wird, wollen
wir tiber himmlische Orientierungen nach-
denken, die der Glaube eroffnet.

Wie schon im letzten Jahr soll es nach dem
Gottesdienst Gelegenheit zur Begegnung
geben. Im Wichernhaus wird es bei Salat und
Wurst sicher wieder zu zahlreichen Gesprachen
kommen. Salatspenden fiir das Biiffet sind
willkommen. (cm)

Glickwiinsche zum Jubilaum
Pastor Linzner feiert Silbernes Priesterjubildaum

Am Pfingstmontag, den 20. Mai 2013, feiert
Elmar Linzner, Pastor der katholischen Nach-
bargemeinde Herz-Maria Giinnigfeld, sein
Silbernes Priesterjubilaum.

Vor 25 Jahren wurde der gebiirtige Bottroper
in St. Urbanus in Gelsenkirchen-Buer zum
Priester geweiht. Danach wirkte er als Geistlicher
in Oberhausen, Mihlheim, Duisburg und
Hattingen, bevor ihn sein Amt im Friihjahr
2010 nach Giinnigfeld flihrte. Als evangelische
Gemeinde schitzen wir seitdem die gute und
vertrauensvolle 6kumenische Zusammenarbeit
und wiinschen Pastor Linzner anldsslich dieses
besonderen Tages Gottes Segen. (cm)




Gemeinde | 03

Monatsspruch | Mai 2013

———

OFFNE DEINEN MUND
FUR DEN STUMMEN,

FUR DAS RECHT

ALLER SCHWACHEN!

Spriiche 31,8

ANgeDACHT

Was fiir eine schone Blume ziert diese Mai-
ausgabe unserer Gemeindezeitung:

eine Pfingstrose - passend zum Pfingstfest,
das wir in diesem Monat feiern.

Bevor die Pfingstrose so schon bliiht, macht
sie einen bemerkenswerten Wandel durch. In
den Tagen vor dem Aufbliihen sieht sie aus
wie ein griiner Ball auf einem Stil. AuBen
ziemlich haarig. Eng zusammengedriickt.

Ansonsten hellgriin zwischen Blattern versteckt.

Allméhlich tut sich dann etwas. Man kann
sehen, dass sich unter der unscheinbaren,
kleinen, rauen Kugel ganz viel Farbe versteckt.
Und dann - auf einmal - 6ffnet sie sich, zeigt,
was in ihr steckt und entfaltet ihre Pracht.

So betrachtet, kann die Pfingstrose vielleicht
etwas von dem vermitteln, worum es an
Pfingsten geht. Da vergewissert sich die Kirche
der Gabe des Heiligen Geistes. Sie feiert den
Geist Gottes, der Menschen erbliihen |dsst, der
Hoffnung und Kraft, Freude und Trost schenkt.
Dieser Geist fordert heraus, mit dem Glauben
wirksam zu werden, ihn nicht nur fiir sich zu

behalten, sondern weiterzugeben. Er ruft
heraus aus der Enge der eigenen Beziige
und verleiht Kraft flir ein Handeln, das auch
von anderen wahr zu nehmen ist.

Dass es dabei nicht nur um die eigenen Belange
gehen soll, daran erinnert der Monats-
spruch aus dem Buch der Spriiche Salomos:
,Offne deinen Mund fiir die Stummen, fiir
das Recht aller Menschen." Fiir andere das
Wort ergreifen, sich fiir die einsetzen, die
womdglich zu kurz kommen, nicht zu
schweigen, wo Unrecht geschieht und sich
stattdessen einzumischen- auch so soll sich
der Glaube an Gott ausdriicken. Und auch
das will sein Geist bewirken: Dass wir Farbe
bekennen und etwas von dem zeigen, was
an Uberzeugung und Hoffnung in uns
steckt. Ganz dhnlich also, wie die Pfingst-
rose in diesen Tagen.

Ich freue mich schon, wenn ich sie bliihen
sehe.

Ihr Pfarrer Christian Meier

Aus dem Gemeindeleben stand 2142013

Der Gemeindegliederbestand der Kirchengemeinde Wattenscheid-
Giinnigfeld betrug zum Stichtag 31.12.2012: 2263. Er war damit
geringfiigig hoher als im Vorjahr. Vor zehn Jahren wurden aller-
dings noch 2569 Gemeindemitglieder gezahlt, also 300 mehr als
heute. Zum Vergleich die aktuellen Zahlen der Nachbargemeinden:
Wattenscheid: 7779; Hontrop: 7095; Leithe: 2323.
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g%ndolinen und Sonnenschein
Ein Frihlingskonzert der besonderen Art
Zu einem ganz besonderen Ereignis hatte das Mandolinen-

orchester ,Fidelitas" (MOF) am 20.04.2013 ins Wichernhaus
eingeladen.

Wer die bisherigen Konzerte des MOF kennt, wurde diesmal mit
der musikalischen Darbietung gleich dreier Orchester liberrascht.
Und das eigentlich Besondere daran ist die Tatsache, dass alle
drei Orchester zeitweise schon von Gernot Tornes, dem jetzigen
Dirigenten des MOF, geleitet wurden.

Ganz besonders hat dabei gefreut, dass neben den Gasten der
Mandolinen Konzertgesellschaft (MaKoGe) aus Gelsenkirchen
unter der Leitung von Gerold Gabert auch die ,Volksmusik-
freunde Alpenrose” aus Wemmetsweiler im Saarland unter der
Leitung von Harald Tyb'l angereist waren und das Programm
mit ihrer Musik bereichert haben.

Hohepunkt des Freundschaftskonzertes war sicherlich der Auftritt
aller drei Orchester gemeinsam mit den Stiicken ,Gruf3 von der
Saar" und ,St. Patrick’s Day" - mit gut 30 Orchestermitgliedern
auf der Biihne ein tongewaltiges Ereignis.

Der Erl6s aus Eintritt und Getrankeverkauf geht in vollem Umfang
in das Projekt des barrierefreien Zugangs zur Christuskirche.

Bleibt zu hoffen, dass es nicht das einzige Ereignis dieser Art in s g
Giinnigfeld bleibt. (gt) Fotos aus Vid

eoclip: Hinz K. Jager

Ap k Sven H ger

r—'-‘q-\.\_‘_ Gunnigfelder Str. 70
44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 - 23 0173

7\
| Telefax 02327 - 230175
,J\‘ ,A o o c c E-Mall Info@spitzweg-apotheke-bochum.de
—

Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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WAS FEIERN WIR BLOSS AN PFINGSTEN?

DAS PFINGSTFEST KOMMT NACH OSTERN,

SO VIEL IST KLAR.

UND MAN HAT AM MONTAG FREI.

ABER?

Was ist zu Pfingsten genau passiert?

Jesu Freunde glaubten, er werde ihr Leben
verandern. Am Ostermorgen begriffen sie:
Jesus ist nicht tot, er ist auferstanden.

Was er angefangen, getan und gesagt hatte,
lebt weiter. Das veranderte alles.

Ihre Traurigkeit war wie weggeblasen. Ein
Brausen ging durch das Haus in Jerusalem, in
dem sie zusammen waren. Zungen wie von
Feuer erschienen und setzten sich auf sie.
Und sie wurden erfiillt vom Heiligen Geist. Sie
fingen an zu predigen in anderen Sprachen.
Wértlich heiBt es: Sie redeten in Zungen, das
heiBt, sie waren wie verziickt und gaben
unverstandliche Laute von sich.

Gott, der Vater. Jesus, sein Sohn, das alles kann
ich mir ja noch vorstellen.
Aber ,Heiliger Geist" — was ist das denn nun?

Was der Heilige Geist ist, kann man schwer
fassen. Das hebrdische Wort fiir ,,Geist"
bedeutet ,Wind", ,Atem", ,Kraft" Es steht fiir
Gottes Kraft, die in der Welt wirkt.

Der Heilige Geist ist Gottes Kraft, die Menschen
verdndert, trostet, die ihnen Mut macht und
ihnen Hoffnung gibt. Das Wértchen ,heilig”
driickt aus, dass dieser Geist zu Gott gehort.
Wie zeigt sich der Heilige Geist denn konkret
in meinem Leben?

Immer ist es etwas, was nicht aus dem
Menschen selber kommt, sondern von auBBen
auf ihn zu. Das kann ein Einfall sein, der
anderen Hoffnung gibt, eine Entscheidung,

~ lllustration: Badel

Menschen zu helfen, die ungerecht behandelt
werden. Wer von Gottes Geist bewegt ist, hat
offene Augen und sieht, wenn andere Hilfe
brauchen.

Eine Nacht durchtanzen, Sport machen, bis man
schwebt ? das kenne ich auch. Aber in Zungen
reden, das ist doch schon verriickt, oder?

Die Zungenrede, unkontrollierte Sprache in
Ekstase, gibt es in vielen Religionen.

Sie ist nicht nur christlich. Schon friihe heidnische
Kulte kennen sie. Bei den ersten Christen war
Zungenreden ein Teil des Gottesdienstes:

ein Reden oder Beten in unverstindlichen Lauten.
Warum reden die meisten Christen heute denn
nicht mehr in Zungen? Weil der Apostel Paulus
davor warnte, so ein Gebet zur Schau zu

stellen und zu liberschdtzen. Paulus war der
Lehrer einer der ersten christlichen Gemeinden,
die Zungenreden sehr schatzten. Er besal3
selbst auch diese Gabe und wiinschte sie allen,
denn er hielt sie fiir eine besondere Form des
Gebets.

Und was feiern wir nun heute zu Pfingsten?

Zu Pfingsten begann die Verkiindigung von
Jesus Christus. Sie fing ganz klein an, in
Jerusalem, und verbreitet sich seitdem liber die
ganze Erde. Den Jiingern Jesu gelang ihre
flammende Rede" nicht von sich aus, sondern
die Kraft dazu kam von aufB3en, von Gott.
Fﬁn}gsten ist zugleich der Ursprung der Kirche.
sst
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SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

05.05.2013 14.30 Uhr Sonntags-Café

05.05.2013 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)

MONTAG

wochentlich 17.00 Uhr Teeni-Club

13.05.2013 20.00 Uhr GUG-Redaktionssitzung

wochentlich 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht

wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Glinnigfeld

MITTWOCH

08.+22.05.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

15.05.2013 15.00 Uhr Seniorenkreis

wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

wochentlich 9.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

wochentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen

FREITAG

wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

17.05.2013 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner (GfM)

10.05.2013 19.00 Uhr Stubenhocker

SAMSTAG

wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  Offene Kirche

Bei allen eranstaltungen sind Géste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kénnen (iber das Gemeindebiiro erfragt werden.

Blumenhof g

BienYek ANGEBOTE
BLUMENHOF BIENIEK GmbH Eisbegonien | Petunien ab 0,29¢
OsterfeldstraBe 45 Tagetes | Mé&nnertreu ab 0,19¢
44866 Bochum-Gunnigfeld Geranien ab 0,83€

Telefon 02327.23187 Trauergestecke mit Schleife ab 25,00€
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Gottesdienste in der Christuskirche 05/2013

05.05.2013  Sonntag | Rogate

09.05.2013  Donnerstag |

Himmelfahrt des Herrn

12.05.2013  Sonntag | Exaudi

Christuskirche | Parkallee 18 | 44866 Bochum

Im Anschluss an die Sonntags-Gottesdienste laden wir zum Kirch-Café ins

19.05.2013 Pfingstsonntag

20.05.2013

PﬁngstnLontag

26.05.2013  Sonntag | Trinitatis

ichernhaus ein.

Samstags ist die Christuskirche in der Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr gedffnet.

SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis

Sparkasse Bochum
Konto 954677 | BLZ 430 500 01
.Spende Giinnigfeld”

Evangelisch, weil ...

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

EE';@E!

e

www.kircheguennigfeld.de

€ wirauch einen guten Kontakt zur katholischen Gemeinde haben.

Irmgard Gorski | 85 Jahre

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

Pfarrer | Christian Meier
Parkallee 16 | 44866 Bochum
T702327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. = Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum

T 02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

Kiister | Jakob Keller | M 0176.22 660266
Ev. Kindergarten | Leitung: Birbel Hofmann

Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T02327.23525

IMPRESSUM
Das GUG Redaktionsteam

Beate Jager (bj), Christian Meier V.i.S.d.P. (cm),
Ingo Niemann (in), Silke Schmidt (ss), Jirgen
Steinmann (js), Mitarbeit: Gernot Tornes (gt)
Webmaster | Jiirgen Steinmann

Lektorat | Silke Schmidt

Konzeption+Gestaltung | Beate Jager
www.BundJ-design.com

Verantwortlich fiir redaktionell-journalistische
Inhalte gem. § 55 Abs. 2 RStV: Christian Meier

Erscheinungstermin JUNI-Ausgabe:
Sonntag, 26. Mai 2013
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Wasserwelten

Stubenhocker

GUNNIGFELDER Café am Turm

GEMEINDE Orientalis

B I_ AT T Hamburg Review
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Herz Maria kunterbunt - beim Gemeindefest geht’s wieder rund

Das Gemeindefest Herz-Maria rund um den Marienhof, Giinnigfelder Str. 34, findet am
Samstag + Sonntag, den 8. und 9. Juni 2013 statt.

Samstag, 8. Juni: Buntes Treiben im Garten
(Spiel - SpaB - Spannung).

Ab 14.00 Uhr Kaffee und Kuchen, ab 16.00
Uhr Leckeres vom Grill, um 15.00 Uhr Junge
Chorgemeinschaft tont auf, 16.30 Uhr das
Blasorchester Giinnigfeld macht Luxuslarm,
18.00 Uhr der Shantychor-Wattenscheid singt
uns was, ab 19.00 Uhr Livemusik von und mit
dem Entertainer Tim Kriete.

Sonntag, 9. Juni: 10.30 Uhr Festmesse auf
dem Gartengelande des Marienhofes, ab 11.30
Uhr ,Gulaschkanone”, Gegrilltes und andere
Leckereien, ab 14.00 Uhr Kaffee und Kuchen -
auch zum Mitnehmen, 15.30 Uhr Singing-
Sound - lassen wir uns lberraschen.
Desweiteren Kinderschminken, Kinderspiele
und Hiipfburg, bis 17.00 Uhr Fotoservice. -
An beiden Tagen Preiskegeln. (js)

Partnerschaftsgottesdienst: 9. Juni 2013, 11.15 Uhr

Ein besonderes Erlebnis - der gemeinsame
Gottesdienst mit der afrikanischen Gemeinde
“Word of live - Ministries” International,
schwungvoll und bewegt.

Zusammen feiern wir in der Christuskirche:
Wir sind von Gott eingeladen zum Leben. (cm)

Ginnigfelder Kirchenfenster

Okumenische Veranstaltungsreihe: Unsere Kirchen erzihlen vom Glauben

In der 6kumenischen Veranstaltungsreihe
.Unsere Kirchen erzahlen vom Glauben”
wollen sich evangelische und katholische
Gemeindeglieder von Giinnigfeld ihre Kirchen
gegenseitig vorstellen und durch sie tber
Glaubensfragen ins Gesprach kommen.

Die Veranstaltungsreihe findet ihre Fortset-
zung am 25. Juni 2013, 19.00 Uhr, mit der
Vorstellung der Kirchenfenster durch Pastor
Elmar Linzner in der Herz Maria Kirche.

Die Besichtigung der Christuskirche findet am
2. Juli 2013, 19.00 Uhr, mit Pfarrer Christian
Meier statt. Herzliche Einladung an alle
Interessierten. (js)

Wir bitten um lhre Mithilfe: DieJuli/August Ausgabe der GUG wird ab dem 26. Juni

wieder an die Haushalte unsere Gemeindeglieder verteilt. Wir suchen bis zum 25. Juni 2013
Verteilhelfer. Bitte melden Sie sich im Gemeindebiiro. Danke.
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Monatsspruch | Juni 2013

GOTT HAT SICH SELBST A
NICHT UNBEZEUGT GELASSEN, =
HAT VIEL GUTES GETAN L
UND EUCH VOM HIMMEL REGEN

UND FRUCHTBARE ZEITEN GEGEBEN,

HAT EUCH ERNAHRTUND

EURE HERZEN MIT FREUDE ERFULLT.

Apostelgeschichten 14,17

ANgeDACHT

LLIES! Im Namen deines Herrn, der dich
erschaffen hat". So konnten viele Giinnigfelder
auf einem Zettel lesen, den sie vor kurzem in
ihrem Briefkasten gefunden haben. Angepriesen
wurden damit ,der edle Koran auf deutsch”,
der jetzt kostenlos erhaltlich sei.

Liest man den biblischen Monatsspruch fir
den Juni, erkennt man gleich: Auch hier ist
von dem die Rede, der alles erschaffen hat:
Himmel und Erde, die Natur, den Regen, der
alles wachsen lasst und damit die Menschen
mit Nahrung versorgt.

Tatsachlich kann man auch im Koran von
einem Schopfergott lesen, dem man alles
Leben auf Erden verdankt. Hier wird u.a.
Folgendes als Zeichen fiir Menschen genannt,
die ihren Verstand gebrauchen: die Erschaffung
von Himmel und Erde, der Wechsel von Tag
und Nacht, was dem Menschen niitzlich ist,
dass Gott Regen vom Himmel herabschickt, so
dass der Boden wieder belebt wird. [Sure 2:164]
Solche Aussagen lber das Wirken Gottes an
seiner Schopfung kdnnten gut als Glaubensbasis

flir das Miteinander aller Menschen dienen -
als ,kleinster gemeinsamer Nenner" sozusagen.

Doch wenn man das Kleingedruckte auf der
Riickseite des Postwurfszettels liest, findet
man von einem solchen Verstandnis nichts.
Stattdessen werden hier Gegensatze aufge-
baut und Missverstandnisse geschiirt. Eine
gefahrliche Agitation, der es um Unfrieden
zwischen den Religionen geht.

Gut, dass es auch andere Erlebnisse gibt.

In einem morgendlichen Gesprachskreis im
Kindergarten habe ich neulich die Noah-
geschichte erzahlt. Dabei kam die Frage auf:
Warum wurde Gott so bose auf die
Menschen?" Ein muslimisches Madchen
gebrauchte ihren Verstand und antwortete:
.Weil er die Welt so wunderbar geschaffen
hat - fiir alle Menschen."”

Ohne lesen zu kdnnen, weil3 diese Kleine
schon viel von Gott, der sich nicht unbe-
zeugt gelassen hat.

Ihr Pfarrer Christian Meier

Aus dem Gemeindeleben

getraut

bestattet

Kevin Loffler und Svenja Kriiger

Magdalene Dopatka, 78 Jahre
Thomas Leese, 48 Jahre




04 | Gemeinde

Wasserwelten

Die Bilder "Vodeni svetovi -
Wasserwelten" hat der deut-
sche freie Journalist Dr. phil.
Michael Schaf an der Kiiste
der kroatischen Adriainsel
LoSinj gewissermaBen aus
dem Wasser gefischt, so sagt
er das jedenfalls selbst.

Dr. Michael Schaf

Die immer wiederkehrende
Bewegung des Wassers hat
sie ihm in Verbindung mit
dem Licht und dem Unter-
grund vorgelegt. Einst waren
die Bilder versteckt in einem
Film.

Mit seiner Intuition hat er
einzelne Sequenzen dieses
Films mit der Fotokamera
festgehalten und das darin
Verborgene am Rechner sicht-
bar gemacht. Und dabei
eroffneten sich ihm Botschaften,
die er anderen zeigen wollte.
Die Natur selbst, so sagt er,
sei der eigentliche Kiinstler
und er nur ihr Erfiillungsgehilfe
und Uberbringer.

AUSSTELLUNG
16.06. bis
15.07.2013
CHRISTUSKIRCHE

GFFNUNGSZEITEN
Samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr und
Mittwochs von

& evangelische kirchengemeinde
attenschéd: gunnigfeld

Er6ffnung der Ausstellung
16. Juni, 10.00 Uhr

im Rahmen des feierlichen
Gottesdienstes.

17.00 bis 19.00 Uhr

So entstand eine Vielzahl abstrakter kiinstlerischer Fotos voller
Magie, die Einblicke in eine fast mystische Welt geben.

Die Fotostrecke “Wasserwelten” wurde 2009 in Mali LoSinj
(Kroatien) und 2011 in Gmunden (Osterreich) ausgestellt.

In der Christuskirche kommen die Bilder vom 16.06. bis zum
15.07.2013 nun zum ersten Mal auch in Deutschland zur Aus-
stellung. Die Ausstellung wird am 16. Juni 2013 um 10.00 Uhr
mit einem feierlichen Gottesdienst in der Christuskirche
eroffnet.

OFFNUNGSZEITEN:

Samstag 10.00 bis 12.00 Uhr, Mittwoch 17.00 bis 19.00 Uhr
(Autor ist anwesend) und nach telefonischer Vereinbarung
unter: 0151- 25819220. (ms)

3 apotheke

Apotheker Sven Henneberger

Gunnigfelder Str. 70

44866 Bochum-Wattenscheid
Telefon 02327 - 230173
Telefax 02327 - 230175
E-Mail
Home

info@spitzweg-apotheke-bochum.de
www.spitzweg-apotheke-bochum.de




Die Stubenhocker

.Die Stubenhocker" treffen sich seit nunmehr 6 Monaten alle

4 Wochen in der Bauernstube des Wichernhaus, freitags ab
19.00 Uhr. In durchaus geselliger Stammtisch-Atmosphére haben
wir bereits sehr schone Abende dort verbracht, die teilweise
auch durch Live-Musik bereichert wurden. Man lernt neue
Leute kennen, kommt mit ihnen ins Gesprach, Tischtennis spielen
ist auch gern gefragt und der Spal3 kommt natiirlich auch

nicht zu kurz. Selbstverstandlich ist auch fir das leibliche Wohl
der Gaste immer gesorgt. Ein Treffpunkt also fir Jung und Alt
abseits von Couch und Computer.

Wir freuen uns aber auch lber Gruppen, wie z. B. der auswartige
"Foto-Treff", der auch bereits bei uns zu Gast war und Interesse
bekundet hat, auch einmal einen Abend zu organisieren.

Auch andere Gruppen sind immer willkommen. Wir haben noch
jede Menge Ideen fiir die Gestaltung der Stubenhocker-Abende
und wenn wir lhr Interesse geweckt haben, kommen Sie doch
einfach bei den aufgefiihrten Terminen einmal vorbei und
schauen Sie selber. Wir wiirden uns sehr freuen. (hg)

Café am Turm

Ich will euch erquicken.”

Kirche fiihrt.

Gemeinde | 05

STUBENHOCKER

Kommt her zu mir alle, die ihr miihselig und beladen seid.

Dieses Jesuswort war frither im Altarbereich der Christuskirche
zu lesen. Der Wunsch nach Erleichterung, Stille und Trost ist
es wohl, der so manchen Besucher samstags in die offene

Fiir sie gibt es nun noch ein weiteres Angebot: das Café am
Turm. Es wird zunidchst einmal im Monat veranstaltet;

bei schonem Wetter im AuBenbereich der Christuskirche,
ansonsten in der Bauernstube im benachbarten Wichernhaus.
Hier kann man frihstlicken und miteinander ins Gesprach
kommen, auch lber Belastendes.

Es werden Menschen anwesend sein, die aus eigener
Erfahrung wissen, was Trauer bedeutet und wie gut es tun
kann, damit nicht allein zu sein.

«Freut euch mit den Frohlichen und weint mit den
Traurigen." Beides soll hier maglich sein.

Erstmalig findet das ,Café am Turm" am Samstag,
15.06.2013, von 10.00 bis 12.00 Uhr statt. (cm)
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Familienausflug zum Museumspark Orientalis

Kindergottesdienst unterwegs

Orientalis

In unserer Gemeinde ist es mittlerweile schon
Tradition, dass sich der Kindergottesdienst
einmal im Jahr auf Fahrt begibt. So fand der
.Kindergottesdienst unterwegs" schon an
verschiedensten Orten statt: im Hafen, im
Wald oder auf dem Bauernhof. In diesem Jahr
wollen wir gemeinsam mit katholischen Kindern
und deren Eltern im Rahmen der Okumene auf
den Spuren Jesu wandeln. Wir laden deshalb
zu einer Fahrt zu dem Museumspark Orientalis
in Nijmegen/NL ein. Dort l3sst sich nachemp-
finden, wie es gewesen sein kdnnte - in der

Foto: cm

Geburtsstitte Jesu, in Nazareth, am See
Genezareth oder auf einer Stral3e in einer antiken
GroBstadt. Interessante Dinge aus einer anderen
Welt kommen auf uns zu.

Am Sonntag, 23.6.2013, geht es um 9.00 Uhr
vom Marktplatz Glnnigfeld aus mit einem
Reisebus los. Riickkehr ist gegen 18.00 Uhr.
Ein Picknick im Museumspark wird organisiert.
Der Eigenkostenanteil betragt 10,00 € p.P. und
ist bei Anmeldung zu zahlen. Anmeldeschluss:
6. Juni. (bc)

Hamburg Review: Soviel du brauchst - Kirchentag 2013

BegriiBung in HH
Fotos: js

«Wir begriiBen Familie Steinmann aus Bochum®,
so das Hinweisschild unserer Gastgeber, als
wir mit dem Bus das Gymnasium in HH-Mei-
endorf ansteuerten. )

Das war wirklich eine gelungene Uberraschung.
Und so haben uns die Gastgeber zu unserer
Unterkunft gebracht.

Abend der Begegnung mit Tausenden von
Lichtern am Jungfernstieg, Abendveranstal-
tungen in HH-Harburg mit Kabarett, Messe-
besuch mit interessanten Gesprachen,
Abendkonzert mit Amseln Griin und der

Abendkonzert in der Hamburger Klangkirche (Wolfgang Abendschon & AKZENTE und
Gaste Zen-Meisterin Shih Chao-hwei und der Benediktinermdnch Pater Anselm Griin

Musikband ,Wolfgang Abendschén + Akzente!”,
Internationale Gartenschau Hamburg 2013,
Abschluss-Feier in der Rogate-Kirche in der
gastgebenden Gemeinde HH-Meiendorf mit
unseren Gastgebern - das waren einige
Stationen unseres Aufenthaltes mit vielfaltigen
Eindriicken.

Hohepunkt: der Abschlussgottesdienst im
Hamburger Stadtpark mit 130.000 Christen.
Hier mit der Einladung zum 35. Evangelischen
Kirchentag in Stuttgart.

Wir sind wieder dabei! (js)
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GEMEINDETERMINE 06|201 3 % evangelische kirchengemeinde

wattenscheid -glinnigfeld

SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

02.06.2013 14.30 Uhr Sonntags-Café

02.06.2013 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)

16.06.2013 10.00 Uhr Gottesdienst, anschlieend:
Er6ffnung der Ausstellung ,Wasserwelten”,
Dr. Michael Schaf

MONTAG

wochentlich 17.00 Uhr Teeni-Club

wochentlich 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

wochentlich 17.00 Uhr Kirchlicher Unterricht

04.06.2013 18.15 Uhr Nachtreffen der Konfirmierten

wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Guinnigfeld

25.06.2013 19.00 Uhr Okumenische Veranstaltungsreihe
.Unsere Kirchen erzahlen vom Glauben”
Herz Maria Kirche Ginnigfeld

MITTWOCH

15.+19.06.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

12.426.06.2013 15.00 Uhr Seniorenkreis

wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wodchentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

wochentlich 9.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

wochentlich 12.30 Uhr Guinnigfelder Familientisch, anschlieBend

14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

wochentlich 18.30 Uhr Gymnastik flr Frauen

FREITAG

wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

07.+28.06.2013 19.00 Uhr Stubenhocker

SAMSTAG

wochentlich 10.00 Uhr = 12.00 Uhr  Offene Kirche

15.06.2013 NEU  10.00 Uhr - 12.00 Uhr  Café am Markt

Bei allen Veranstaltungen sind Gdste und Interessierte herzlich willkommen.
Ansprechpartner der Gruppen kénnen iber das Gemeindebiiro erfragt werden.
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02.06.2013 1. Sonntag nach Trinitatis

09.06.2013 2. Sonntag nach Trinitatis

16.06.2013 3. Sonntag nach Trinitatis

Christuskirche | Parkallee 18 | 44866 Bochum

SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis

Sparkasse Bochum
Konto 954677 | BLZ 430 500 01
.Spende Glinnigfeld”

Evangelisch, weil ...

23.06.2013 4. Sonntag nach Trinitatis

30.06.2013 5. Sonntag nach Trinitatis

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App

scannen und schon sind Sie drin.
@% ®
[x]

www.kircheguennigfeld.de

ich den Zusammenhalt in der Gemeinde schdtze. Das Miteinander lduft so,

wie ich es in meiner christlichen Erziehung gelernt habe. Michael Schulz

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

Pfarrer | Christian Meier
Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. = Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum

T 02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

Kiister | Jakob Keller | M 0176.226602 66
Ev. Kindergarten | Leitung: Birbel Hofmann

Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T 02327.23525

IMPRESSUM
Das GUG Redaktionsteam

Beate Jager (bj), Christian Meier V.i.S.d.P. (cm),
Ingo Niemann (in), Silke Schmidt (ss), Jiirgen
Steinmann (js)

Mitarbeit: Beate Cizmowski (bc),

H.-Jiirgen Gortzen (jg), Dr. Michael Schaf (ms)

Webmaster | Jiirgen Steinmann
Lektorat | Silke Schmidt

Konzeption+Gestaltung | Beate Jager
www.BundJ-design.com

Verantwortlich fir redaktionell-journalistische
Inhalte gem. § 55 Abs. 2 RStV: Christian Meier

Erscheinungstermin JULI/AUGUST-Ausgabe:
Sonntag, 30. Juni 2013
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Liebe Leserinnen und Leser,

geschafft - nachdem das Redaktionsteam in
den letzten Jahren stets eine Weihnachtssonder-
ausgabe der GUG herausgegeben hat, ist in
diesem Jahr auch die Sommerausgabe erstmals
deutlich umfangreicher. Kurz vor den Sommer-
ferien findet jedes Gemeindemitglied dieses
.Mehr an Seiten" in seinem Briefkasten.

Bevor viele in den wohlverdienten Urlaub fahren
oder zu Hause eine Pause vom Alltagsstress
genieBen, und auch unser sehr aktives Gemeinde-
leben fiir einige Wochen etwas zur Ruhe
kommen wird, steht noch das diesjahrige
Gemeindefest auf dem Programm. Vom 5. bis 7.
Juli 2013 feiern wir unter dem Motto: ,Ein Herz
und eine Seele” Pate fiir dieses Motto - viele
Altere ahnen es - stand die gleichnamige
.Mutter" aller Familien-Sitcoms. Dem Zuschauer
wurden stark liberspitzt das Zusammenleben
und der Alltag einer deutschen Familie im
Ruhrgebiet der 70er Jahre vor Augen gefiihrt.

Diesen Ball nehmen wir auf und riicken die
.Familie” in den Fokus dieser GUG und des
Gemeindefestes. Aus guten Griinden, schlieBlich
verdienen Familien Anerkennung und Unter-
stiitzung. Sie stehen dauerhaft und generationen-
tibergreifend fiireinander ein.

Sie brauchen Orte und Zeiten der Entlastung.
Sie gehdren zu unserer Gemeinde, zu unserer
Kirche.

GUG und Gemeindefest wollen einen Beitrag
leisten, ,Familien” ins Gespréch zu bringen,
tiber ,Familien" in ihren verschiedensten
Formen ins Gesprach zu kommen und AnstdBe
dafiir liefern, wie sich unser Gemeindeleben
und Handeln auf die unterschiedlichen Familien-
wirklichkeiten in Glnnigfeld einstellen kann.

Sie sind herzlich eingeladen, dabei zu sein. Wir
sehen und sprechen uns.

Das GUG Team wiinscht Ihnen einen erholsamen
Sommer im Kreise Ihrer Familie.

Ingo Niemann



¥

ANgeDACHT

.Die Konfis brauchen im Gemeindehaus einen
Swimmingpool!" Sechs Jugendliche stehen im
Kreis und sprechen mehrmals diesen Satz. In
unterschiedlichen Haltungen, mit verschiedenen
Gesten und mit viel SpaB. Man konnte sich
wundern, wenn man nicht wiisste: Sie machen
gerade eine Sprech-Ubung im Rahmen einer
Schulung fiir Konfi-Teamer. Sie méchten nach-
folgenden Konfirmanden etwas weitergeben
von dem, was ihnen im Glauben wichtig
geworden ist. Alles andere als selbstverstandlich
in Zeiten, in denen immer seltener liber Gott
und den Glauben geredet wird.

Einer, der sich gerade das zur Aufgabe gemacht
hat, war der Apostel Paulus. Er war auf Reisen
und hatte schon an vielen Orten vom Glauben
an Jesus Christus erzahlt. Neben Erfolgen hatte
er dabei viele Riickschlage erlebt, Lastereien
und Verfolgung. Heikle Situationen musste er
durchstehen. Mit Angst und Zweifel. Darum
spricht Gott ihm Mut zu: ,Hor nicht auf von mir
zu reden. Ich bin bei dir. Fiirchte dich nicht.”

Gemeinde|03

Monatsspruch | Juli 2013

FURCHTE DICH NICHT! REDE NUR, SCHWEIGE:N|CHT!
DENN:ICH BIN-MIT DIR.

Apostelgeschichte 18, 9+10

So eine Ermutigung tut gut. Auch in Situationen,
die jeder kennt; in denen man spiirt: eigentlich
ware es gut, jetzt etwas zu sagen:

Zum Beispiel zu dem Arbeitskollegen, der mir
gerade erzdhlt, dass sich seine Frau von ihm
getrennt hat. Oder zu der Freundin, von der ich
weiB, dass sie in diesen Tagen immer an ihre
Mutter denken muss, die genau vor einem Jahr
verstorben ist.

Eigentlich wiirde ich gerne etwas sagen, trosten,
zeigen, dass ich Anteil nehme.

Reden von dem, woran ich glaube, was mir hilft
und worauf ich meine Hoffnung setze. Aber wie
kommt das an? Und finde ich die richtigen
Worte?

JFlirchte dich nicht! Rede nur, schweige nicht!
Denn ich bin mit dir!", sagt Gott in solchen
Situation auch zu uns. Als Ermutigung und Auf-
forderung, es einfach mal zu versuchen.

Ihr Pfarrer Christian Meier

Aus dem Gemeindeleben

getauft

bestattet

Joel Alexander Enck

Maritta Granzner, 82 Jahre
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» ‘r M .
" .Meine erste Familie war echt doof. Aber jetzt fiihle ich mich i
. richtig wohl." Kevin, 8 Jahre
4
,,F:ﬁnilie ist meine Freundin. Auch wenn meine Eltern das nicht
so sehen.” Tim, 16 Jahre
. .Guinnigfelder F‘amilientisch: Hier finde ich das, was ich vermfsse."
. Hans, 71 Jahre
\ :

.Meine Kinder. Die wohnen inSUddeutschland. Wir telefonieren

- aber jeden Tag.” Erika, 84 Jahre

,Sind meine 2 Tochter. Es ist nicht immer leicht, aber wir schaffen
das auch zu dritt." Andrea, 29 Jahre
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Ein L

und eine S @@e@

Die Evangelische Kirchengemeinde Wattenscheid-Giinnigfeld
lddt ein zum Gemeindefest rund um die Christuskirche

PROGRAMM

19.00 Uhr

17.00 Uhr

19.00 Uhr
21.30 Uhr

10.00 Uhr
11.30 Uhr

15.00 Uhr

18.00 Uhr

Die Theatergruppe prasentiert das Lustspiel
«Herr Mann - das Teufelsweib”
Eintritt: 6,00 €

Eréffnung des Gemeindefestes

mit einem Konzert des Glinnigfelder
Blasorchesters

Livemusik: Chris T. lan - Guitar & Voice

Bauchtanzdarbietung

Familiengottesdienst ,Verwoben miteinander”
Er6ffnung des Programms fiir Jung und Alt
Spielstdnde, Hiipfburg, Schminken,
Familienfotos, Bingo und vieles mehr

Mandolinenorchester Fidelitas

.Und bis wir uns wieder sehen" -
Abschluss des Festes
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Schnecken und Schmetterlinge sorgen fiir Leben

.Hofi" - lange, bevor Simon zu sehen ist, hort
man ihn schon. Als er dann um die Ecke biegt
und die Kiiche des evangelischen Kindergartens
betritt, sind zwei dicke Trdnen auf seiner
Wange zu erkennen. Die Angesprochene |3sst
sich davon nicht aus der Ruhe bringen. ,Was ist
denn passiert?”, fragt sie mit ruhiger Stimme.
Wahrend sie den Fiinfjahrigen trostend in den
Arm nimmt, berichtet dieser: ,Der Diego hat mir
einen Ball an den Kopf geschossen.” Wenig
spater sind die Tranen bereits wieder getrocknet.
Simon, Diego und die anderen Jungs toben wieder
gemeinsam Uber das AuBengelande.

Szenen wie diese sind fiir Kindergartenleiterin
Bérbel Hofmann und ihr vierkdpfiges Team be-
ruflicher Alltag. In zwei Gruppen - ,Schmetter-
linge" und ,Schnecken" - sorgen 43 Kinder fiir
viel Leben. Betreut werden sie zwischen 7.00
und 16.30 Uhr, ldngst zahlt auch die Ubermit-
tagsbetreuung zum Angebot. ,Dieses nutzen
aktuell 19 Madchen und Jungen®”, berichtet
Hofmann.

43 Kinder, das heiBt, momentan sind 3 Platze
unbesetzt. ,Dies hangt wohl auch mit der
Unsicherheit darliber zusammen, wie es mit
dem Kindergarten weitergeht”, vermutet Hofmann.
Dabei sei die Ausgangslage klar: Mindestens bis
2015 bleibe alles wie gehabt. Auch anschlie-
Bend habe dann jedes Kind Anspruch auf einen
Platz - allerdings ist dieser im bis dahin ausge-
bauten Kindergarten an der HannoverstraBe in
Hordel zu finden. Ein Umzug der Gruppen wére
also féllig. Als Trager steht dort die Stadt und
nicht mehr die evangelische Kirche in der Ver-
antwortung. Der Kirchenkreis hat sich gegen
eine Einrichtung in Glinnigfeld ausgesprochen.

Grund fiir die Verdnderung: Das aktuelle Kinder-
gartengebdude ist Idngst kein Fall mehr fir alle
Falle. Zwei Gruppenrdume, ein Waschraum,
Kiiche und Biiro - unter dem Strich ist das zu

wenig, um den im Kinderbildungsgesetz formu-
lierten Vorgaben in Sachen Platz- und Raum-
angebot gerecht werden zu konnen.

Die Tradition der Kinderbetreuung an der
Giinnigfelder StraBe steht damit bedauerlicher-
weise und absehbar vor dem Aus. Bis es soweit
ist, wird der Kindergarten aber in den nachsten
Jahren ein wichtiger Bestandteil der Kirchen-
gemeinde bleiben. Kindern und Eltern werden
wie gewohnt Angebote gemacht, die Gemeinde
kennen zu lernen und in ihr zu leben. (in)

Foto: cm

Schnecken und Schmetterlinge
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Ohne uns sieht eure Kirche alt aus

«Ohne uns sieht eure Kirche alt aus.”

Nicht mehr ganz neu ist dieser Slogan, unter
dem in der Evangelischen Kirche von Westfalen
darliber nachgedacht wurde, wie Kinder und
Jugendliche ihren Platz in der Kirche und ihren
Gemeinden finden konnen. Aktuell ist er auch
heute noch.

«Kirche ist nur was fiir alte Leute”, denken
noch immer viele und fiihlen sich durch manche
Eindriicke von Gottesdiensten und Veranstaltungen
auch bestdtigt. Dabei gibt es sie, die jungen
Leute. Auch in Giinnigfeld.

Ein Blick in die Einwohnerstatistik zeigt:
Giinnigfeld ist von seiner Bevdlkerungsverteilung
her sogar einer der jiingsten Stadtteile Bochums.
Das weiB auch das Jugendamt der Stadt Bochum
und will darauf reagieren. So gibt es Planungen,
zukiinftig die Jugendarbeit im Sozialraum
Giinnigfeld mehr als bisher finanziell zu férdern.
In den Uberlegungen zum Jugendfdrderplan fir
die Jahre 2015-20 spielt dabei als Trager auch

Foto: cm

Next Generation

die Kirchengemeinde Giinnigfeld eine Rolle -

in Kooperation mit der Nachbargemeinde
Wattenscheid.

Die bietet mit ihren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern aus dem Ludwig-Steil-Haus schon
seit Jahren mit viel Erfolg einen Kinderclub im
Jugendheim des VfB Giinnigfeld an. Fiir ein
weiter gefasstes Angebot reichen diese Rdume
aber nicht aus und so kommt das Wichernhaus
ins Spiel.

«Wir kdnnen uns gut vorstellen, dass ab 2015
im Wichernhaus offene Jugendarbeit angeboten
wird, verantwortet von hauptamtlichen Jugend-
mitarbeitern” duBerte sich der stellvertretende
Leiter des Jugendamtes, Lothar Kessler, im Mai
auf der Bezirkssozialraumkonferenz im
Wattenscheider Rathaus. Fiir die Kirchengemeinde
Giinnigfeld wére das ein Novum.

.Bisher lief die Kinder- und Jugendarbeit bei
uns vor allem ehrenamtlich”, weil3 Ruth Grof3
zu berichten, die flr das Presbyterium dieses
Arbeitsfeld im Blick hat.

«Wir sind froh, immer wieder schone Angebote
fiir Kinder und Jugendliche machen zu kdénnen,
aber fiir ein kontinuierliches Angebot fehlen
dann oft einfach die Leute."

Mit hauptamtlichen Jugendmitarbeitern kdnnte
sich das dndern. Dann kdnnten zu Aktionen wie
dem Kinderkarneval, der Kinderbibelwoche in
den Herbstferien, HipHop-Kursen oder Jugend-
freizeiten in Gahlen die Tiir des Wichernhauses
regelmaBig flr Kinder und Jugendliche offen
stehen.

+Auch bei solchen Angeboten soll der Bezug zur
sonstigen Gemeindearbeit gewahrt bleiben.

Die Jugendarbeit soll zu dem passen, was sonst
im Haus passiert. Und eine Verdrdngung soll
schon gar nicht stattfinden”, betont Grof3.

.Vor allem wollen wir die jungen Leute selbst
beteiligen bei dem, was nun an Konzepten zu
entwickeln ist. Ideen, Engagement und Beteiligung
braucht es also weiterhin - und ein Miteinan-
der, bei dem am Ende keiner alt aussieht." (cm)
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An alle Médchen und Jungen ab 11 Jahren.

Jeden Montag 6ffnet der TeenyClub des Kinder- und Jugend-
freizeitzentrums des Ludwig-Steil-Hauses (LSH) gemeinsam

mit der Evangelischen Kirchengemeinde Wattenscheid-Giinnigfeld
seine Tiren.

Von 17 bis 19 Uhr kdnnt ihr im Wichernhaus
(Eingang durch das griine Gartentor an der Marktstrasse)

@ Freunde treffen

@ kickern

@ TT-Spielen

@) chillen

O Musik hdren ...

Also, runter vom Sofa, génnt der Spielekonsole fiir 2 Stunden

eine Pause und ab ins Wichernhaus.
Spiel und Spass mit echten Menschen, versucht es mal wieder!

Wir freuen uns auf Euch!
Das Mitarbeiterteam des LSH

Gastronomie u

Getranke-Gottschall GmbH
Cruismannstr. 54
44807 Bochum

Fon +49 234 538033
www.getraenke-gottschall.de
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Text: Manuela Rogmann | Fotos: ABDA - clipdealer - morguefile - shutterstock

| Anzeige

Enzyme - Lebensbausteine

Um jeden Tag den tdglichen Anforderungen gewachsen zu sein,
ist unser Organismus auf schnelle und fein gesteuerte chemische
Reaktionen angewiesen. Diese Reaktionen kdnnen nur mit Hilfe
von Enzymen und Vitalstoffen stattfinden.

Enzyme beschleunigen in unserem Kdrper viele Reaktionen, einige
Reaktionen wiirden ohne sie gar nicht ablaufen.

Storungen im Enzymbereich machen uns krank.

Bei der Geburt und beim Stillen erhélt jeder Sdugling einen
groBen Vorrat an kérpereigenen Enzymen mit auf seinen Lebensweg.
Dieser Vorrat muss aufrecht erhalten werden.

Eine naturbelassene Kost ware ein Garant fiir die notwendige
Versorgung von Enzymbestandteilen, die unser Kérper braucht.
Laut weltweiten Untersuchungen leidet ca. 80 % der Bevdlkerung
an Vitalstoff- bzw. Enzymmangel. Symptome dafiir kénnen sein:

- Midigkeit

- Konzentrationsschwiache

- Infektanfalligkeit

- Hautprobleme

- Verdauungsstérungen u.v.m.

Falsche Erndhrungsweise und die starke Belastung unserer
Lebensmittel sind der Hauptgrund fiir den Mangel an Enzymen
und somit auch die Ursache fiir viele Krankheiten. Friihernten,
lange Lagerzeiten und die weitere Verarbeitung der Nahrung mit
Bestrahlung, Erhitzen, Konservieren und Sterilisieren fiihren zu
einem Verlust an lebenswichtigen Enzymen und Vitalstoffen.
Auch die Verwendung von Pestiziden vergiftet unseren Organismus
und [dhmt unser Nervensystem.

Midigkeit, Vergesslichkeit und Depressionen kdnnen die Folge
sein. Ein erhdhter Enzymbedarf besteht besonders bei Menschen
mit Ubergewicht, Bewegungsmangel und Stress.

In unserer Apotheke konnen Sie sich informieren, wie Sie einem
Mangel an Enzymen auf natiirliche Weise entgegenwirken kdnnen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Spitzweg-Apotheke

ﬁ'y apotheke

Apotheker Sven Henneberger
Giinnigfelder Str. 70 | 44866 Wattenscheid-Giinnigfeld
Telefon 02327.230173 | Telefax 02327.230175 | www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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Seit 80 Jahren Leben an Gott libergeben:

Glinter Boltner

«Ich und mein Haus: wir wollen dem Herrn
dienen!" - schon beim Betreten der Wohnung
von Ingrid und Giinter Boltner erkennt der
Besucher: Hier sind Menschen zu Hause, die
sich wie Josua 6ffentlich zu Gott bekennen. Fiir
die klar ist: Man kann kein Christ sein, ohne
sich flir Gott zu entscheiden.

Wer die Giinnigfelder Gemeinde kennt, der
kennt auch Giinter Boltner. 1933 wurde er in
der SommerdellenstraBe geboren und wohnte
ab 1937 in der Stdfeldmark. 1947 gehorte er
zu den ersten Jugendlichen, die vom damaligen
Pfarrer Szirniks konfirmiert worden sind. ,Der
Unterricht fand seinerzeit noch in der heutigen
Topferwerkstatt statt und das Glanzlied des
Kinderchores war ,Hebe deine Augen auf™,
erinnert sich der 80-Jahrige an seine Jugend in
der Gemeinde. Schon damals habe er sein Leben
.Gott libergeben”

Sein Beruf als Fahrdienstleiter der Deutschen
Bahn ,zwingt" Boltner tber Jahrzehnte, sein
Engagement in Gemeinde sowie Gebets-
gemeinschaft an der Otto-Brenner-StraBe und
die Arbeit unter einen Hut zu bringen. Die vielen
Jugendfreizeiten, die dennoch mit seinem
Namen verbunden sind, sind nur ein Beispiel,
wie gut ihm das gelungen ist. Die Pensionierung
1989 macht es Boltner dann méglich, sich noch
stdrker zu engagieren. Seine Zeit im Presbyterium
(1991 bis 2007) und seine Arbeit als Kirchmeister
fiir die Bereiche Bauen und Finanzen, die
Organisation zahlreicher Fahrten, darunter seit
einem Vierteljahrhundert die Adventreise an den
Edersee und die vertrauensvolle Zusammen-arbeit
mit Pfarrer Kraziewicz, miissen an dieser Stelle
aus Platzgriinden exemplarisch reichen.

.Besonders froh bin ich aber, dass ich nach
meinem Beruf endlich die Zeit habe, meiner
Berufung, predigen zu diirfen, nachgehen konnte",
freut sich Boltner, der als ordinierter Prediger

Giinter Boltner mit 80

der Landeskirche auch Amtshandlungen wie
Taufen, Trauungen und Beerdigungen ibernehmen
darf. Sein Ziel sei es, alltaglich und verstandlich
zu predigen. ,Die Kirche hat viel Gutes im
Angebot, das Beste ist Gottes Wort, das wir in
der Bibel finden. Davon leben wir, davon lebe
ich und das méchte ich den Menschen in allen
Lebenslagen - schénen wie schwierigen -
nahebringen. lhnen helfen, ihnen Orientierung
bieten, ihnen Inhalte vermitteln."

Fiir den passionierten Bergsteiger, der fast alle
4.000er Alpen bezwungen hat, ist der Gottes-
dienst bei allen anderen Schwerpunkten der
Kirchen- und Gemeindearbeit nach wie vor der
Mittelpunkt. ,Hier sollten sich alle treffen, sich
austauschen und im Gesprach bleiben.” Je besser
dies gelinge, so ein Wunsch des Urgesteins zu
seinem 80. Geburtstag im Juni, desto positiver
blicke er in die Zukunft der Gemeinde. (in)

Archivfotos: Giinter Boltner
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Was verbindet Menschen

im mittleren Lebensalter mit der Kirche?

JKirche ist nur etwas fiir
Kinder - ich selbst brauche sie
gar nicht!" Die Gemeindeglie-
der, die wir vor einiger Zeit in
Giinnigfeld interviewten,
redeten nicht lange drumherum.
Wir waren gekommen, um die
Erwartungen der Altersgruppe
35-55 an die Kirche kennen-
zulernen, und wir erfuhren
vieles von dem, was sie bewegt.

Wie Untersuchungen zeigen,
nehmen hauptséchlich Men-
schen jenseits der 60 an
kirchlichen Veranstaltungen
teil. Brauchen Jiingere die
Kirche liberhaupt? Welches
Bild haben sie von ihr und wo
kénnte ihr Platz sein?

Hier wollten wir, eine Pfarrerin
und ein Pfarrer des Kirchen-
kreises, Antworten finden.
Wir sind dankbar dafiir, dass
alle Beteiligten bereitwillig
ihre Tlren und Herzen 6ffneten.

Immer wieder horten wir
Wiinsche und Anliegen, die zu
den Kernthemen der Kirche
gehoren. Ganz deutlich ist das
Bediirfnis nach Seelsorge, die
Mdglichkeit, Bilanz zu ziehen,
ein offenes Ohr fiir besondere
Note zu finden. Die Scheu,
wegen eines schwierigen
Anliegens beim Pfarrer tat-
sachlich vorzusprechen, ist
allerdings groB. Man mochte
wohl sein Herz ausschiitten -
aber nicht zum ,Fall" werden.
Berufstatige sind meist einem
verdichteten Arbeitsprozess

Foto: Bachmeier

ausgesetzt und fiihlen sich haufig auch im Familienleben stark
beansprucht. Manche wiinschten sich deshalb eine Art ,Oase”, in
der sie nichts ,leisten” miissen. Gerne waren sie bereit, sich hierfir
ehrenamtlich zu engagieren. Auch die Perspektive, in einer
Gemeinde Freunde und Gleichgesinnte zu treffen, finden einige
Befragte verheiBungsvoll. Da sie aber davon ausgehen, dass
kirchliches Handeln eher dlteren Menschen gerecht wird, werden
sie meist nicht initiativ.

Der ,normale" Sonntagsgottesdienst bleibt dieser Altersgruppe
fremd. Gottesdienstliche Rituale, die familiare Festlichkeiten in
jungen Jahren ermdglichen, sind allerdings gefragt. Und einige
Gesprachspartner/-innen wiinschen sich sehr, in der Kirche etwas
.Schones” erleben zu kdnnen, etwa Trost und Geborgensein.

Bei dieser Bestandsaufnahme soll es nicht bleiben. Das Presbyte-
rium mochte liber Konsequenzen der Studie fiir die Gemeindear-
beit nachdenken. Dazu soll auch eine 6ffentliche Veranstaltung
am 22. September beitragen. (ubf/zh)
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.Ganz viel Theater" im Wichernhaus war eine Titellberschrift in
der GUG-Januar-Ausgabe. Die Veranstaltungsreihe im Wichern-
haus wurde erdffnet durch die Theatergruppe der Gemeinde mit
LHansel und Gretel" vor vollem Haus. Mit dem Schauspiel
+Hochmut kommt vor dem Fall" gab das Hellweg-Theater sein
Bestes. Nur zwei Facetten der Wichernhaus-Veranstaltungen.

Im Februar tobten die Kinder beim Kinderkarneval durch das
Haus, ,Ali Baba und die 16 Tanzerinnen" entfiihrten die Besucher
in den Orient. ,Marchen fiir Erwachsene"” sowie eine Multivisions-
show (liber ,Tansania" begeisterten die Besucher im Marz.

Das Duo MARHEL unterhielt die Géste mit Chansons aus Frankreich
und das Freundschaftskonzert von Fidelitas mit zwei weiteren
Mandolinen-Orchestern war ein Hohepunkt in der Veranstaltungs-
reihe im April. Die Band ,Gleis 38", konzerterprobt, unterhielt
die Gaste beim ,Tanz in den Mai" mit ihren Coversongs.

.Der groBe Saal ist natiirlich auch sehr gut flir Veranstaltungen
geeignet, bietet beste Bedingungen”, unterstreicht Beate Cizmowski
(Finanzkirchmeisterin der Gemeinde), Sie nicht zu nutzen, wire
in Cizmowskis Augen fahrlassig. ,Dies auch, weil viele Besucher
auch einiges an Umsatz mit sich bringen und uns so helfen, das
Wichernhaus und seinen Unterhalt zu finanzieren und langfristig
auf sichere Beine zu stellen.” (js)

Fotos: (ub) Uwe Bassenhoff | (kb) Klaus Borowski | (ig) Irmgard Gorski | (bj) Beate Jager | (hj) Heinz Jager

Tanzin den Mai — Ein volles Haus und dirie gElungene Veranstaltung (bj)

0b Jung, ob Alt - alle rocken in den Mai (ig) Gute Unterhaltung - garantiert (hj)
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Jubilaums-Konfirmation - Einladung zum Festgottesdienst

Fiir die Einen wird es seit langer Zeit das erste Mal sein, einen
Gottesdienst in der Christuskirche zu feiern. Fiir die Anderen ein
gewohnter Gang.

Doch Herzklopfen werden alle Jubildums-Konfirmanden beim
Einzug in die Kirche haben, wo am 10. November um 10.00 Uhr
ein Festgottesdienst zur Erinnerung an ihre Konfirmation vor
50 Jahren gefeiert wird. Es sind in diesem Jahr die Konfirmanden-
Jahrginge 194243, 1947|48, 1952|53 und 1962|63 eingeladen.
In dem Festgottesdienst wird der eigenen Konfirmation gedacht
und um weitere Bewahrung gebeten.

Beim anschlieBenden Empfang im Wichernhaus werden wohl
viele Erinnerungen ausgetauscht und so manche kleine Trane

verdriickt. (js)
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Urlaub fiir pflegende Angehorige

Einmal oder zweimal im Jahr steht der lang
ersehnte Urlaub vor der Tiir. In vielen Familien
mit zu pflegenden Angehdrigen stellt sich oft
die Frage: Kénnen wir beruhigt in den Urlaub
fahren? Ist unser Familienmitglied wahrend
dieser Zeit gut versorgt?

Haben Sie Interesse?

Die diakonischen Dienste beraten Sie gern.
Rufen Sie an!

Diakoniestation Wattenscheid
Frau Skubacz: T 02327.6708-0

Diakoniestation Wattenscheid,
Martin-Luther-Krankenhaus
Frau Gens : T 02327.652222

Diakonische Dienste Bochum
Frau Broszio: T 02327.9947270

Im Rahmen der Pflegeversicherung ist es moglich,
liber die so genannte ,Verhinderungspflege"
wahrend der Urlaubszeit Pflege einzukaufen.
Das zu pflegende Familienmitglied bleibt in der
vertrauten Umgebung und wird von uns, nach
vorheriger Absprache, versorgt.

Wir fiihren z.B. die Korperpflege durch, helfen
beim Ankleiden, richten die Mahlzeiten, organi-
sieren Essen auf Radern und liberwachen die
regelmdBige Medikamenteneinnahme.

Uber die Verhinderungspflege stehen einem
Pflegebediirftigen pro Jahr 1550,00 € zur
Verfligung und ab dem 01.01.2013 sogar auch
ohne Pflegestufe, wenn eine eingeschrankte
Alltagskompetenz, wie z.B. eine Demenz,
vorliegt. So fahren Sie beruhigt in den Urlaub,
wohl wissend, dass Ihre Angehdrigen bei uns in
guten Handen sind. Sie kdnnen die Verhinde-
rungspflege aber auch in Anspruch nehmen,
wenn Sie Arzttermine haben, zum Friseur gehen
mochten oder einfach eine Auszeit bendtigen.
Da die Gelder zum Ende des Jahres verfallen, ist
jetzt der richtige Zeitpunkt, diese abzurufen.

Fotos: Monika Rieckert
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Fahrradausflug
zur Zeche Zollverein

Illuatration: Ernst Feistl

Der Gemeindekreis fiir Manner (GfM) plant in Samstag | 13.07.2013 | 10.00 Uhr
Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Abfahrt vom Marktplatz in Giinnigfeld
Arbeiterverein (EAV) und der Gemeindegruppe Im Anschluss ist ein nettes Beisammensein am
.Die Stubenhocker” einen Fahrradausflug Wichernhaus-Grill geplant.

ANMELDUNGEN bei Klaus Borowski: T 02327.84724 | Hans G. Urbanowitz: T 02327.291407

) ) Jj Hérakustik
rakustik Brasgalla }

Unsere Leistungen
konnen sich horen lassen. Brasgalla

Individueller Hortest
Unverbindliche Beratung
Horgerate Anpassungen
Kostenloses Probetragen
Markenprodukte fiir lhre Ohren
RegelméaBiger Horgerateservice
Leihgerate

§
Westenfelder Str. 18

f Jj 44866 Bochum

| R
Tl
Stephanielind

Martin Brasgalla . on OV Tel.: 02327 » 200 999
en: www.hoerakustik-brasgalla.de




18| Gruppen und Kreise

Gemeindetermine 07+08]2013

SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café (auBer 07.07.2013)

07.07.2013 10.00 Uhr Gemeindefest ., Ein Herz und eine Seele"

MONTAG

wochentlich 17.00 Uhr Teeny-Club (auBer in den Sommerferien)

wdchentlich 20.00 Uhr Theateraruppe

DIENSTAG

wochentlich 17.00 Uhr Kirchlicher Unterricht (auBer in den Sommerferien)

wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld

02.07.2013 19.00 Uhr Okumenische Veranstaltungsreihe:
"Unsere Kirchen erzdhlen vom Glauben"
Christuskirche

MITTWOCH

03.+17.07.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

10.+21.08.2013 15.00 Uhr Seniorenkreis

wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wdchentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

wochentlich 9.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend

14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis

wochentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen

FREITAG

wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

12.07.2013 19.00 Uhr Stubenhocker

05.07.2013 19.00 Uhr Theateraufflihrung
LHerr Mann - Das Teufelsweib"

SAMSTAG

wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  Offene Kirche

20.07.+17.08.2013 10.00 Uhr - 12.00 Uhr ~ Café am Markt

06.07.2013 17.00 Uhr Gemeindefest .Ein Herz und eine Seele"

Das Wichernhaus ist vom 22. Juli = 11. August geschlossen.

Gruppen, Kreise, Veranstaltungen und der ,Giinnigfelder Familientisch” entfallen in diesem Zeitraum.

Lediglich das Gemeindebiiro bleibt gedffnet.

Bei allen Veranstaltungen sind Gaste und Interessierte herzlich willkommen. Ansprechpartner der Gruppen kdnnen tiber das Gemeindebiiro erfragt werden.
s

www.kircheguennigfeld.de
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Gottesdienste in der Christuskirche 07+08/2013

07. Juli 2013
10.00 Uhr

14. Juli 2013
10.00 Uhr
11.15 Uhr

19. Juli 2013
8.15 Uhr

11.15 Uhr

21. Juli 2013
10.00 Uhr

28. Juli 2013
10.00 Uhr

04. August 2013
10.00 Uhr

11. August 2013
10.00 Uhr

18. August 2013
10.00 Uhr

25. August 2013
10.00 Uhr

6. Sonntag nach Trinitatis
Familiengottesdienst
zum Gemeindefest

7. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
Kindergottesdienst

Freitag | letzter Schultag
Okumenischer Grundschulgottesdienst

Kindergartengottesdienst

8. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst

9. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst

10. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit heiligem Abendmahl

11. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Taufe

12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst

13. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst

Im Anschluss an die Sonntags-Gottesdienste laden wir zum Kirch-Café ins Wichernhaus ein.
Samstags ist die Christuskirche in der Zeit von 10 bis 12 Uhr gedffnet.




Evangelische Kirchenemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

Parkallee 20 | 44866 Bochum | T 02327.20809 |

F 02327.21734 | GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de
www.kircheguennigfeld.de

Verantwortlich fiir redaktionell-journalistische Inhalte
gem. § 55 Abs. 2 RStV: Christian Meier

Das Gemeindeblatt liegt zur kostenlosen Mitnahme im
Gemeindehaus und in der Christuskirche aus und kann
auch auf der Homepage angesehen und heruntergeladen
werden. Spenden erbeten.

Christian Meier | Pfarrer
Parkallee 16, 44866 Bochum
T702327.23898

F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

Christuskirche

Parkallee 18, 44866 Bochum
Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Dienstag bis Donnerstag: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20, 44866 Bochum
T02327.20809

F02327.21734

ge-kg-guennigfeld @kk-ekvw.de
Wichernhaus | Jakob Keller, Kiister
Parkallee 20, 44866 Bochum

M 0176.22660266

Evangelischer Kindergarten | Birbel Hofmann

/ I
Glinnigfelder Str. 68, 44866 Bochum
T02327.23525 7

Das GUG Redaktionsteam

Beate Jager (bj), Christian Meier V.i.S.d.P. (cm), Ingo
Niemann (in), Silke Schmidt (ss) Jiirgen Steinmann (js)
Mitarbeit Ulrich Brockhoff-Ferda (ubf), Dr. Zuzanna
Hanussek (zh)

Konzeption+Gestaltung Beate Jager
di'zain | www.BundJ-design.com

Lektorat Silke Schmidt

Webmaster Jiirgen Steinmann

Spendenkonto
Evangelischer Kirchenkreis

Sparkasse Bochum
Konto 954677

BLZ 430 500 01
.Spende Giinnigfeld”

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit einer QR-Codereader
App einscannen und schon sind Sie drin.

[l
e

www.kircheguennigfeld.de

ich in der Gemeinde getauft und
konfirmiert wurde, geheiratet,
meine Kinder taufen lassen und an
vielen Gemeindeaktivitaten
teilgenommen habe und dies auch
in Zukunft fortfiihren werde.

Nicole Kapusta
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o0 Das Teufelsweib kommt wieder

l | Bilder sagen mehr ...
Von Unterwegs

GUNNIGFELDER

GEMEINDE

Musik vor Mittag
B I_ AT T und vieles mehr

Kiister Jakob Keller
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14.09.2013 | 14.30/16.00 Uhr
Tanzen fiir den guten Zweck

Zu einer Tanzveranstaltung, deren Erlds in das
Projekt ,Barrierefreier Zugang Christuskirche”
flieBt, 14dt die Kirchengemeinde am Samstag,
den 14. September, ins Wichernhaus ein.
Taktvoll wird der in Gilinnigfeld gut bekannte
Unterhaltungsmusiker Hartmut Napierski mit
seinem Keyboard aufspielen und ab 16.00 Uhr
die Gaste animieren, zu Schlagern der 70iger
bis Neuzeit das Tanzbein zu schwingen.
Bereits ab 14.30 Uhr erfreut das Team vom
Sonntags-Café um Hannelore Schafer die
Géste mit einem reichhaltigen Angebot selbst-
gebackener Kuchen. (cm)

04.10.2013 |19.00 Uhr
Kroatischer Abend

24.9.2013 | 19.30 Uhr
NEU: Glaubenstreff

Gelegenheiten, liber den Glauben ins Gesprach
zu kommen, gibt es gar nicht so viele; gerade
flir jlingere Erwachsene.

Ihnen gilt das Angebot, das kiinftig jeweils am
letzten Dienstag im Monat um 19.30 Uhr unter
dem Titel ,Glaubenstreff" im Wichernhaus
stattfindet.

Nach einem kurzen Impuls von Pfarrer Meier
soll es um Glaubensfragen gehen, die von den
Teilnehmenden kommen.

Der erste Glaubenstreff findet am 24. September
statt. (js)

Foto: Dr. Michael Schaf

Jedes Jahr starten zehntausende Deutsche in Richtung
Kroatien, um dort ihren Jahresurlaub zu verbringen. Sie schatzen
dort vor allem die Schdnheit der wild romantischen Natur,
das mediterrane Klima und das klare Wasser der Adria.

Am 1. Juli 2013 ist Kroatien Mitglied der Europdischen Union

geworden.

Die Stubenhocker laden deshalb am 4. Oktober ab 19.00 Uhr

zu einem kroatischen Abend ein.

Sie wollen mit einem vielféltigen Programm aus Livemusik,

Informationen Uber die touristischen Attraktionen dieses Landes
und kulinarischen Uberraschungen die Hocker aus der Stube
locken und zu einem Abend voller sinnlicher Geniisse einladen.
Mit dabei ist die Familie Schaf aus Giinnigfeld, die sechs
Jahre auf den kroatischen Adriainseln Mali LoSinj und Rab
gelebt und gearbeitet hat.

Sie wird mit ihrem reichhaltigen Erfahrungsschatz diesen
Abend mitgestalten und Rede und Antwort stehen.

“ Also, den 4. Oktober im Kalender dick anstreichen und deL
- kroahscﬁenﬁL{e bensweise und Kultur im Wtc*ﬁemhay_ ;m
Stuck naher kommen (ms =

=

= ﬂ?.
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Monatsspruch | September 2013

SEID NICHT BEKUMMERT;
DENN DIE FREUDE AM HERRN

I‘ EURE STARKE.

‘lEHEMIA 8,10

1

ANgeDACHT

Vor einigen Monaten nutzte die afrikanische
Gemeinde, mit der wir unsere Partnerschafts-
gottesdienste feiern, Raumlichkeiten im
Wichernhaus, um nach der Beerdigung eines
Gemeindegliedes zusammenzukommen.
Schon bei den Vorbereitungen bekam man
eine Ahnung davon, dass diese Trauerfeier
anders verlaufen wiirde, als ,wir" es gewohnt
sind. Eine Musikanlage, rote Luftballons, ein
reichhaltiges Buffet - wer es nicht anders
wusste, hadtte sicher vermutet: Hier kommen
Menschen aus einem freudigen Anlass
zusammen. Und ein Stiick weit war es dann
auch so. Zwar war die Trauer der Menschen,
die zusammenkamen, durchaus spiirbar.

Sie waren bekiimmert liber den Verlust eines
geschatzten Gemeindegliedes und den
Schmerz der engsten Angehdrigen. Doch
zugleich strahlte die Art und Weise, wie hier
des Toten gedacht wurde, die Starke eines
Glaubens aus, der die Freude am Herrn auch in
solchen schweren Momenten des Lebens nicht
verliert. So wurde gesungen und getanzt,
gebetet und gelacht. Ganz eindriicklich kam
bei dieser Feier die Gewissheit zum Ausdruck,

dass der Verstorbene nicht aus der Gemein-
schaft herausféllt, die Gott den Seinen
zugesagt hat.

.Seid nicht bekiimmert; denn die Freude am
Herrn ist eure Starke."

Die Losung fiir diesen Monat will Zuversicht
wecken. Jeder weiB3: Einfach Nachahmen
kann man die Freude Anderer nicht. Freude
ist immer ein Geschenk. Doch Freude kann
ansteckend sein und sich ausbreiten. Und
wenn sie das Herz erreicht, ist sie wie ein
Licht, das im Innern angeziindet wird. Auf
einmal ist die Dunkelheit wie hinweggefegt.
Der ganze Mensch verwandelt. Und mit ihm
auch die Welt, die ihn umgibt.

Solche Freude wird uns zugesprochen.
Nicht irgendeine Freude, sondern die Freude
dariiber, von Gott angenommen und von
ihm geliebt zu sein.

Das Erleben dieser Freude wiinscht lhnen
Ihr Pfarrer Christian Meier

getauft
Aus dem
Gemeindeleben getraut
bestattet

Leni Haunert | Leon Droth | Jan Bansmann
Justin-Jeremy Herzog

Tanja Stoelk, geb. Nienaber und Stephan Stoelk

Brigitte Rehm, 80 J. | Anneliese Baschek, 92 J.
Michael V8lschow, 55 J. | Axel Reinholz, 68 J.
Rita Luise Rausch, 70 J. | Ewald Krollzig, 90 J.
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.Herr Mann - das Teufelsweib"

Am 15. September 2013 zeigt die Theatergruppe der
Evangelischen Kirchengemeinde Wattenscheid-Giinnigfeld im
groBen Saal des Wichernhaus zum zweiten Mal das Lustspiel
von Rudolf Korf und Marion Balbach “Herr Mann - das Teufels-
weib". Los geht es um 15.00 Uhr mit einem Angebot von
Kaffee, Kuchen und Getrénken. Vorstellungsbeginn: 16.00 Uhr

Die Geschichte dreht sich um das uralte Spiel von Vertrauen,
Betrug und Rache. Die etwas naive Carola (Birte Meier-Brodkorb)
wihnt eine Bilderbuchehe mit ihrem Mann Felix (Gernot Tornes)
zu fiihren. Als sie gemeinsam mit ihrer Freundin Doris

(Claudia Pappert) eine Expeditionstour abbrechen muss und
iberraschend wieder zu Hause auftaucht, stellt sie zu ihrem
Entsetzen fest, dass ihr Mann sich dort mit Olivia (Stefanie
Schulz) vergniigt.

Ihre Freundin Doris sorgt dafiir, dass die einstiirzende heile
.Ehewelt" Carola nicht unter sich begrabt. Sie fiihrt die betrogene
Ehefrau auf den Pfad der Rache.

Und nun beginnt ein kostliches Verwirrspiel, in dem Felix bis an
den Rand des Wahnsinns getrieben wird und so ganz nebenbei
auch noch sein gesamtes Vermdgen verliert.

Die Theatergruppe der Gemeinde spielt dieses Stiick erfrischend
nonprofessionell. Das Publikum spiirte ihnen die Lust am
Rollenspiel an und dankt es der Laiengruppe von Anfang an mit
Szenenapplaus.

Die Wandlung des Felix vom gockelnden Liebhaber zum ver-
zweifelten Geprellten wird von Gernot Tornes so liberzeugend
gespielt, dass im Publikum zum Schluss des Stilickes schon so
etwas wie Mitleid mit ihm aufkam. Hervorragend auch die
Wandlung seiner Ehefrau Carola vom ,Naivchen" zum Rachengel,
teilweise mit einer ausgezeichneten Mimik.

Nicht zu vergessen die Leistung von Claudia Pappert, die die
Intrigantin im Hintergrund listig und immer mit einem Augen-
zwinkern spielt.

Und der wirkliche Handwerker Hermann? So schon trottelig,
listig und oberlehrerhaft von Hans Urbanowitz auf die Biihne
gebracht. Aber auch die anderen Akteure erfreuen den Zuschauer.
Zum Beispiel diese Polizistin mit dem bezeichnenden Namen
Frau Schnapp, so schon preuBisch-deutsch und verbeamtet
gespielt von Ruth GroB.

Respekt, dass sich die Laiengruppe an ein solches Lustspiel
heran gewagt und es bis zum letzten Vorhang auch mehr als
nur durchgestanden hat.

Das Publikum hat sich kostlich amiisiert.
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Da die letzte Auffiihrung sehr schnell ausverkauft war, sollte
man sich rechtzeitig die Karten fiir die ndchste Auffiihrung im
Vorverkauf sichern. Karten sind ab sofort im Gemeindebiiro
im \)Nichernhaus und im Giinnigfelder Reisebliro zu erhalten.
(ms

Fotos: Dr. Michael Schaf

KFZ-TECHNIK BIENGMULLER

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.
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Gelungenes Gemeindefest
Bilder sagen meft. ...

..... und daher an dieser Stelle nur ganz ausdriicklich ein
.Dankeschdn"” an alle, die zum Gelingen unseres diesjahrigen
Gemeindefestes beigetragen haben. Die zahlreichen Gaste
konnten uns wieder als aktive und vielfaltige Gemeinde erleben,
in die sich ganz viele Menschen mit ihren Gaben

einbringen. Und mit dem Erls von tiber 2.000 Euro riickt

die Realisierung unseres Bauvorhabens ,Barrierefreier Zugang
Christuskirche" wieder ein Stiick ndher. (cm)
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Unterwegs zur Zeche Zollverein

Vreden verbindet

Am 18. Juli hat der Evangelische Arbeiterverein
(EAV) zum Ausflug nach Vreden eingeladen.
Mit einem Reisebus steuerten 48 Mitreisende
die Stadt Vreden an.

Nach einem reichhaltigen Mittagessen war die
anschlieBende Zeit zur freien Verfiigung.

Ein Stadtbummel wurde mit der Besichtigung
der unterschiedlichsten Museen verbunden.
Scherenschnitt-, Heimat- sowie Miihlen-
Museum waren die Ziele, ebenso die alten
Kirchen im Stadtzentrum.

Andere Gaste nutzten die Zeit im nahgelege-
nen Winterswijk (Niederlande) zum Shopping.
Dann ging es zusammen zu Kaffee und
Kuchen, der Wirt ,Zum Kluten" spielte Musik
zum Schunkeln und die Tanzbeine wurden
geschwungen.

Gliicklich und zufrieden lber den gelungenen
Ausflug bei bestem Sommerwetter erreichten
die Ausfliigler gegen 20.00 Uhr wieder
Gunnigfeld. (js)

Radtour zur ,Zeche Zollverein"

Los ging es am 13. Juli um 10.00 Uhr ab Markt-
platz zum Weltkulturerbe “"Zeche Zollverein" in
Essen. Eingeladen hatte der Gemeindekreis fir
Manner (GfM).

Eingebettet in der Mischanlage liegt das ,café
& restaurant - die kokerei": unser Ziel.

Im ErdgeschoB wendet sich der Blick dem
.Canale Grande" zu, dem Wasserbecken am
FuBe der Koksofenbatterien, an dem der

zum Teil Uberdachte Biergarten liegt.

Im ObergeschoB eroffnet eine Glaswand den
Blick auf die spektakuldre Trichterhalle.
Késtliche Speisen und Getranke starkten uns
flir den Riickweg.

Im Kirchgarten der Gemeinde wurde noch
Gegrilltes und selbst gefertigte Speisen gereicht.
Mit Weizenbier alkoholfrei verbrachten wir
noch den Sommerabend in geselliger Runde.

(js)

Ein wunderschdner Ausflugstag. Fotos : Heinz Jager
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Kiister Jakob Keller im Ruhestand

Nun ist es soweit. Seit dem 1. September ist der langjahrige Kiister
und Hausmeister der Gemeinde, Jakob Keller, im Ruhestand.

Der 65-Jahrige hatte Anfang 1998 das Amt angetreten. Mit
seinen zahlreichen Fahigkeiten und seiner herzlichen Art hat
der aus Kasachstan stammende und 1991 nach Deutschland
eingereiste Keller Gber viele Jahre das Gemeindeleben mitgepragt.
Offiziell verabschiedet wird Herr Keller beim Erntedankfest

am 6. Oktober. Nach dem Familiengottesdienst werden sicher
zahlreiche Gemeindeglieder die Gelegenheit nutzen, ihm fiir
seinen Dienst zu danken und ihm fiir seine Zukunft alles Gute

ns zu wiinschen. In der GUG wird im Oktober ein Interview mit
Foto: em - . Herrn Keller zu lesen sein.

Und wie geht es weiter?

Die Liicke, die Herr Keller hinterldsst, wird kaum zu schlieBen
sein. Um so mehr ist das Presbyterium der Gemeinde froh, mit
Sylvia Harwardt eine selbststandige Anbieterin von Reinigungs-
diensten gefunden zu haben, die fortan das Wichernhaus und
die Christuskirche zu ihren Einsatzorten zahlt. Frau Harwardt
wohnt in Glinnigfeld und driickt, wenn sie nicht gerade Treppen-
hauser, Haushalte oder Biiros reinigt, gerne dem FC Schalke 04
die Daumen. (cm)

Sorgt ab jetzt
fiir Sauberkeit
in Wichernhaus
und Kirche:
Sylvia Harwardt

Foto: cm

Pfarrer Dohm - 70 Jahre Pfarrer Jochen Dohm

beim ,Kindergottesdienst \
unterwegs - Auf Schalke" &

Am 28. September feiert Pfarrer Hans-Joachim
Dohm seinen 70. Geburtstag. Der aus Watten-
scheid stammende Ruhestédndler, der Pfarrer in
Gelsenkirchen-Bismarck war und auch als
.Schalke-Pfarrer" bekannt ist, ist der Glinnig-
felder Gemeinde in den letzten Jahren durch
zahlreiche Gottesdienste in der Christuskirche
wohl vertraut. Und er wiirde wohl kaum seinen
Geburtstag im Wichernhaus feiern, wenn auch
er sich hier nicht wohl fiihlen wiirde.
Herzlichen Gliickwunsch! (cm)

Apotheker Sven H berger
= Gunnigfelder Str. 70
6’“) 44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 - 230173

gy Telefax 02327 -230175
,A O o c c E-Mail Info@spitzweg-apotheke-bochum.de
—

Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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Kirchbiicher in der Kiihltruhe

.Der Tresor ist geklaut.” Die Nachricht vom Schade nur, dass sie keinen Respekt vor den
Einbruch im Gemeindebiiro wenige Tage vor wichtigen Dokumenten zeigten und sie im
dem Gemeindefest hatte schnell die Runde Tresor, von einer Briicke aus, im Dortmund-
gemacht. Ems-Kanal versenkten. Mit 7 (1) weiteren Tresoren
Die Einbrecher - sicher keine Amateure - zog ihn dort die Feuerwehr nach Wochen
hatten in der Nacht vom 3. auf den 4. Juli aus dem Wasser.

den liber 200 kg schweren Tresor aus dem Von den arg mitgenommenen Biichern soll
Gemeindebliro entwendet - vermutlich in dem nun gerettet werden, was zu retten ist.
Glauben, dort groBe Reichtiimer zu finden. Auf Anraten des landeskirchlichen Archivs
Der liberschaubare Bargeldbestand wird sie warten sie nun in der Kiihltruhe auf die
sicher nicht erfreut haben - und mit den Gefriertrocknung, um sie hoffentlich in
Kirchbiichern und dem Siegel der Gemeinde einiger Zeit wieder aufarbeiten zu kénnen.
konnten sie nichts anfangen. (cm)

«Musik VOR MITTAG"

Dank der Jubildumsaktion ,175 Projekte fiir Bochum” der
Sparkasse Bochum konnten in diesem Jahr zusatzlich 58 Projekte
im weit gefassten Bereich ,Kunst und Kultur" unterstiitzt
werden.

Nach Ablauf der Bewerbungs- und der anschlieBenden Voting-
phase erhielten 50 Vereine mit den meisten Stimmen jeweils
1.750 Euro. Weitere acht Vereine wurden von der Jury
ausgewadhlt und ebenfalls gefordert.

163 Projekte hatten sich in der 2. Kategorie ,Kunst & Kultur"
auf der Jubildumsseite der Sparkasse Bochum beworben.

Vier Wochen lang riefen sie ihre Fans und Freunde beim Voting
zur Stimmabgabe auf.

Das Projekt ,Musik VOR MITTAG", eine Initiative der Evangelischen
Kirchengemeinde Giinnigfeld in Kooperation mit der Musikschule
Frohlich, erzielte den 10. Platz mit 12.288 Votings und gehorte
zu den Gewinnern.

In der Projektbeschreibung hieB es:

LDonnerstags gibt es beim Giinnigfelder Familientisch eine
Mahlzeit fiir Alle. Das Angebot wird von Menschen aus allen
Generationen, Konfessionen und sozialen Hintergriinden
angenommen. Davor wird mit Akkordeon-Musik gesungen.
Um das musikalische Angebot auszuweiten, werden weitere

Voting-
Gewinner

1 7 5{. EuUro Instrumente sowie Liederbiicher angeschafft.”

Die Kooperationspartner freuen sich liber den Gewinn und
danken allen Voting-Teilnehmern fiir ihre Unterstiitzung. (js)

Foto: em
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GEMEINDETERMINE 09 | 2013 % evangelische kirchengemeinde

wattenscheid -glinnigfeld

SONNTAG
wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café
08.09.2013 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)
15.09.2013 Einlass 15.00 Uhr Theaterauffiihrung
Beginn 16.00 Uhr .Herr Mann-das Teufelsweib"
MONTAG
wochentlich 17.00 Uhr Teeni-Club
wochentlich 20.00 Uhr Theatergruppe
DIENSTAG
wochentlich 15.45 + 17.00 Uhr Kirchlicher Unterricht
wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Glinnigfeld
10.9.2013 18.30 Uhr Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
24.9.2013 19.30 Uhr Glaubenstreff
MITTWOCH
04. + 18.09.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe
1. + 25.09.2013 15.00 Uhr Seniorenkreis
wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis
wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde
DONNERSTAG
wochentlich 9.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis
wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung
wochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis
wochentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen
FREITAG
wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester
06.09.2013 19.00 Uhr Stubenhocker
SAMSTAG
wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  Offene Kirche
14.09.2013 Beginn16.00 Uhr Tanzabend im Wichernhaus
ab 14.30 Uhr Kaffee & Kuchen
21.09.2013 10.00 Uhr - 12.00 Uhr ~ Café am Turm (Trauercafé)

Bei allen Veranstaltungen sind Géste und Interessierte herzlich willkommen.
Ansprechpartner der Gruppen kénnen iiber das Gemeindebiiro erfragt werden.
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Gottesdienste in der Christuskirche 09/2013

01.09.2013 14. Sonntag nach Trinitatis

08.09.2013 15. Sonntag nach Trinitatis

15.09.2013 16. Sonntag nach Trinitatis

Christuskirche | Parkallee 18 | 44866 Bochum

SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis

Sparkasse Bochum
Konto 954677 | BLZ 430 500 01
.Spende Giinnigfeld”

22.09.2013 17. Sonntag nach Trinitatis

29.09.2013

\
18. Sonr\\tag nach Trinitatis

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

EE';@E!

e

www.kircheguennigfeld.de

Evangel isch, weil ... Menschen wie Nikole Kapusta (GUG-Ausgabe 07/08-2013) fiihlen

sich in unserer Kirche zuhause, sie brechen auf, sie verleihen ihrem Glauben Ausdruck und ihrer
Kirche ein Gesicht. Es gibt viele gute Griinde, evangelisch zu sein. Wie wiirden Sie antworten?

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T02327.23525
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Nacht der offenen Kirchen

l ‘ Interview mit Jakob Keller
Trommeln bis die Schule bebt

GUNNIGFELDER
GEMEINDE

Kids-Casting fiir's Musical
Kinderbibelwoche

und vieles mehr

eilscj::kirchengememde %
_ wattenscheid- gf’mmgfeld
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09.10.2013 | 15.00 Uhr

Verkehrssicherheit

lllustration: bj

20.10.2013 | 10.00 Uhr

MANNERSONNTAG - .
Gottesdienst

in der

Christuskirche

\/

Foto: www.m¥nerarbeit-westfalen.de
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Die Evangelische Frauenhilfe Iadt Interessierte
zu zwei Referaten ein, die im Rahmen von
Gruppenstunden im Wichernhaus gehalten
werden.

Am 9. Oktober geht es ab 15.30 Uhr um das
Thema ,Verkehrssicherheit".

Am 6. November steht ein Vortrag zu dem
wichtigen Thema ,Organspenden” an.
Dieser beginnt um 17.00 Uhr. (js)

Der Gottesdienst wird von Pfarrer Bernd
Naumann gehalten und steht unter dem
Leitwort ,Bis hierher — Aufrecht gehen...
und ihr werdet leben... (Jes. 55,3)"

Vor dem anschlieBenden Mittagessen im
Wichernhaus steht noch ein Vortrag von

Dr. Zusanna Hannussek zum Thema
JAltwerden ist nichts fiir Feiglinge" auf

dem Programm.

Eine Veranstaltung der ,Mannerarbeit im
Institut fiir Kirche und Gesellschaft der EKVW"
in Kooperation mit der Evangelischen
Kirchengemeinde Wattenscheid-Giinnigfeld,

Weitere Informationen:
www.méannerarbeit-westfalen.de und
www.kircheguennigfeld.de
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.Ja, Mama. Ich weil. Ich soll brav sein, keine
Dummbheiten machen und lieb zu meinen
Geschwistern sein.” Es hort sich schon etwas
genervt an, wie Kevin seiner Mutter zu verstehen
gibt, dass er natiirlich weiB3, was sie ihm sagen
will, als sie sich abends von ihm verabschiedet
und ihn mit seinen jlingeren Geschwistern
allein zu Hause l3sst. ,Schon, dass du das so
gut weilt", erwidert sie. ,Aber vergiss es auch
nicht."

JVergesst nicht, Gutes zu tun und mit anderen
zu teilen; denn an solchen Opfern hat Gott
gefallen." Gut mdglich, dass wir diese Auffor-
derung aus dem Hebraerbrief, der als Losung
liber diesem Monat steht, mit einer dhnlichen
Grundhaltung héren, wie Kevin die Ansage
seiner Mutter. SchlieBlich beinhaltet er nichts
Unerwartetes.

Dass wir Gutes tun und mit anderen teilen
sollen, kann nicht verwundern, wenn es darum
geht, ein guter Mensch oder Christ zu sein.
Daran hat Gott gefallen - auch das entspricht
doch sehr dem, wie wir ihn uns vorstellen.

" Monatssp‘ruch | Oktober 2013
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‘Ue)cgmot m«fa,t @ute/s 7 tun.'
~ und mit andewen zu teilen;
denn an solchien Opfewn

hat Gott Gefallen. e

Hebrder 13,16 * '

Foto: bj

Also alles selbstverstandlich? Eigentlich keine
Erwdhnung wert? Schon war’s!

Wir wissen doch alle sehr wohl, wie hdufig es
vergessen wird, eben so zu leben, so mit anderen
umzugehen wie es hier als ,gottgefallig" an-
gedeutet wird. Selbst der an sich eher
bescheidene Vorsatz ,Jeden Tag eine gute Tat"
wird doch ldngst nicht von jedem tdglich
umgesetzt, oder?

Dabei gibt es genug, die darauf warten, dass
ihnen Gutes getan und mit ihnen geteilt wird.
Die darunter leiden, dass unsere Gesellschaft
immer mehr geprdgt ist von der Suche nach
Individualitat und Selbstbestimmung.

Gefallt uns das? Nicht wirklich. Aber schaffen
wir es auch, uns konsequent anders zu
verhalten? Zumindest doch nicht immer.

Und so brauchen wir nun mal, wie Kevin, die
Erinnerung daran, was eigentlich von uns
erwartet werden kann - auf dass wir es, um
Gottes willen, nicht wieder vergessen.

Ihr Pfarrer Christian Meier

getauft
Aus dem konfirmiert
Gemeindeleben getraut

bestattet

Theo Geiersbach | Luca Steffen Gryla
Jana Droth, geb. Zagorni
Jana und Maik Droth

Willi Maibauer, 94 J. | Kate Pagé, 80 J.
Lore Remmert, 75 J. | Waldemar Huhnke, 81 J.
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Auf ein Wort mit dem Mann der Tat

GUG spricht mit Jakob Keller, Kiister i.R.

Mehr als 15 Jahre war er Hausmeister und Handwerker, Gottesdienstvorbereiter und Geb3dude-
reiniger, Saalchef und SchlieBer der Kirche oder kiirzer: Kiister. Jetzt sitzt Jakob Keller, ein
Mann der Tat, im groBen Saal des Wichernhauses. Interviewtermin mit der GUG. Keller stellt
gleich mal klar: Viele Worte sind meine Sache nicht. Na, das fangt ja gut an, versuchen wir

es trotzdem.

GUG: Wie sind Sie 1998 nach Giinnigfeld
gekommen?

Keller: An meinem damaligen Arbeitsplatz war
aus Finanzgriinden ein Kiister Gber, gliicklicher-
weise hat Pastor Weil3 damals die Stellen-
ausschreibung dieser Gemeinde gelesen.
Unter 16 Bewerbern fiel die Wahl auf mich.
Ich hatte bei der Konkurrenz nicht wirklich
erwartet, dass ich die Stelle bekomme.

Aber irgendwie konnte ich Pastor Wolfgang
Kraziewicz und das Presbyterium - unter
anderem mit Ruth Gross und Glinter Boltner -
tiberzeugen. Karl-Heinz Schnitker als mein
Vorgédnger hat mir alles bestens erklart und
gezeigt. Ich wurde toll aufgenommen.

GUG: 1998 bis 2013, zwei Pastoren, eine
Vielzahl von Presbytern. Hinter lhnen liegen
ereignisreiche Jahre.

Keller: Ja, jeder Tag war anders. Die Tatigkeiten
abwechslungsreich, das Gemeindeleben viel-
faltig. Erfreulich fand ich immer die Hilfsbe-
reitschaft der Gemeindemitglieder.

Wenn es darauf ankommt, sind immer viele
Hénde da, die mit anpacken. Und wenn es

in oder um die Kirche herum viel Arbeit gab,
konnte ich mich auch auf meine Familie
verlassen.

+Jakob", Gernot Tornes baut auf der Biihne im
Saal gerade die Theaterdeko ab, ,hast du
einen kleinen Schraubenzieher?” Jakob, der
Mann der Tat, ist trotz Rentnerstatus sofort in
seinem Element, steht auf und geht auf die
Suche. Wenig spater ist das gewiinschte
Werkzeug da, Zeit fiir die nachste GUG-Frage.

GUG: Das Kirchenjahr und damit auch das
Arbeitsjahr eines Kisters hat viele Feste zu
bieten. Auf welches haben Sie sich besonders
gefreut?

Keller: Weihnachten, weil mir die Krippe mit
ihren Figuren einfach sehr gut gefallt.

Der Aufbau war zwar stets mit einer ganz
schdnen Schlepperei verbunden, aber wenn
dann in der Kirche alles an seinem Platz war,
konnte Heiligabend kommen.

GUG: Vier Wochen als Rentner, schon eine
freie Minute gehabt?

Keller: Nicht wirklich. Auch zu Hause liegt
immer was an, ist etwas zu reparieren. Und
Frau, Kinder und Enkel freuen sich ja auch,
wenn Opa mehr Zeit fiir sie hat. AuBerdem
mochte ich gerne einen Angelschein machen
und an den einen oder anderen erfolgreichen
Fischzug ankniipfen. (in)

Foto: Klaus Borowski
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Nacht der offenen Kirchen

Am Freitag, den 11. Oktober findet in Bochum und Wattenscheid
die Nacht der Offenen Kirchen statt.

Zu abendlicher Stunde werden bei 16 Veranstaltungen im
ganzen Stadtgebiet Kirchen gedffnet und zu unterschiedlichen
Veranstaltungen eingeladen. Auch die beiden Kirchengemeinden
in Glinnigfeld beteiligen sich im Rahmen ihrer 6kumenischen
Veranstaltungsreihe ,Unsere Kirchen erzédhlen vom Glauben".
Wir sind sehr froh, dass wir fiir diesen Abend zwei hervor-
ragende Organisten gewinnen konnten, die an unseren Orgeln
vorfiihren werden, wie unsere Kirchen vom Glauben klingen”,
freuen sich die beiden Giinnigfelder Pastoren Elmar Linzner und
Christian Meier.

Los geht es um 20.00 Uhr in der katholischen Herz-Maria-
Kirche mit einer Orgelfiihrung und erklarenden Musikbeispielen
gespielt von Propsteikantor August H. Kdster.

Nach einem Ortswechsel geht es um 21.15 Uhr in der Christus-
kirche weiter, wo Kreiskantor Andreas Frohling die Kleuker-
Orgel eindrucksvoll zum Klingen bringen wird.

Zum Abschluss wird zum gemiitlichen Beisammensein ins
Wichernhaus geladen. (cm)

Im AnschluB folgt
das gemiitliche

= .get together” in
Ab 20.00 Uhr, gespielt von der Bauernstube
Propsteikantor August H. Koster im Wichernhaus.

KFZ-TECHNIK BIEN&MULLER

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.
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Weihnachtsmusical 2013
CASTING im Wichernhaus

Es werden fiir das Weihnachtsmusical 2013
Darsteller/-innen gesucht.

Alle Kinder ab dem Grundschulalter sind am
Donnerstag, 17. Oktober, um 16.00 Uhr
zum Casting in das Wichernhaus eingeladen.

Die Aufflihrungstermine sind:

24. Dezember 2013, 15.00 Uhr und
26. Dezember 2013, 10.00 Uhr,
jeweils im Rahmen der Gottesdienste.

friihstiicken
Geschichten horen

basteln
spielen
feiern ...

Trommeln bis die Schule bebt

So heiBt das Trommelprojekt in der Grund-
schule Giinnigfeld, das unsere Kirchenmusikerin
Ute Dahlke durchfiihrt.

Seit vielen Jahren arbeitet Frau Dahlke fiir das
Land Nordrhein-Westfalen und ist im ganzen
Ruhrgebiet im Einsatz. In diesem Schuljahr
hatte sie das Gliick, ,heimatnah” arbeiten zu
diirfen.

1R =
Trommeln macht Spass.

Szene aus dem Weihnachtsmusical 2010 Foto: cm

Inzwischen sind Trommeln angeschafft worden
und ein geeigneter Raum wurde gefunden.
Das Projekt wird in allen Klassen im Rotations-
verfahren durchgefiihrt, so dass im Laufe des
Schuljahres alle Kinder der Schule mit Ute
Dahlke getrommelt haben.

Verschiedene Rhythmen und afrikanische
Gesdnge werden die Schiiler in den nachsten
Wochen begleiten.

.Der Start ist nicht immer ganz einfach”, so
Ute Dahlke, ,da Trommeln nicht bedeutet,

ich mache mdglichst viel Larm, sondern ich
mache ,Larm" gleichzeitig mit Anderen!”

Dieses Warten, Lernen, Konzentrieren ist ein
wichtiger Bestandteil der kindlichen Entwicklung
und soll mit solchen Projekten gefordert werden.
Fiir viele energiegeladene Kinder bedeutet dies
eine groBe Herausforderung, die viel Disziplin
abverlangt. Aber der Weg ist das Ziel und daher
soll es zum Ende des Projektes eine groB3e
gemeinsame Prasentation geben, zu der alle
Giinnigfelder herzlich eingeladen sind.

Die GUG wird den Termin zu gegebener Zeit
ankiindigen. (ud)
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SONNTAG
wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café
13.10.2013 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)
Gemeinschaftsversammlung mit der KAB
MONTAG
wochentlich 17.00 Uhr Teeni-Club
wochentlich 20.00 Uhr Theatergruppe
DIENSTAG
wochentlich 15.45 + 17.00 Uhr Kirchlicher Unterricht
wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld
29.10.2013 19.30 Uhr Glaubenstreff
MITTWOCH
09. + 23.10.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe
mit Vortrag ,Verkehrssicherheit" am 9.10.2013
02. + 16.10.2013 15.00 Uhr Seniorenkreis
wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis
wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde
DONNERSTAG
wochentlich 9.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis
wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung
wochentlich 16.30 Uhr Kindergottesdienst-Helferkreis
wochentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen
FREITAG
wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester
04.10.2013 19.00 Uhr Stubenhocker - KROATIEN ERLEBEN
11.10.2013 20.00 | 21.15 Uhr Nacht der Offenen Kirchen in Giinnigfeld
SAMSTAG
wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  Offene Kirche

Bei allen Veranstaltungen sind Gdste und Interessierte herzlich willkommen.
Ansprechpartner der Gruppen kénnen iiber das Gemeindebliro erfragt werden.

Apotheker Sven Henneberger

Glnnigfelder Str. 70
2 44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 - 23 0173
Telefax 02327 -230175

E-Mail info@spitzweg-apotheke-bochum.de
Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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Gottesdienste in der Christuskirche 10/2013

10.00 Uhr Familiengottesdienst
mit Verabschiedung von

Herrn Jakob Keller

10.00 Uhr
11.15 Uhr

Gottesdienst mit Taufe
Kindergottesdienst

Okumenischer
Grundschulgottesdienst

08.15 Uhr

Christuskirche | Parkallee 18 | 44866 Bochum

SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis

Sparkasse Bochum
Konto 954677 | BLZ 430 500 01
.Spende Giinnigfeld”

& =% | Evangelisch, weil ...

A
i )  Ernst Stallmann, 85 Jahre
ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T02327.23525

10.00 Uhr Gottesdienst zum

Méannersonntag

10.00 Uhr Gottesdienst

18.00 Uhr Gottesdienst und

Abschluss der Kinderbibelwoche

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

EE';@E!

e

www.kircheguennigfeld.de

.,h_ ich die Zusammenarbeit der beiden Konfessionen in Giinnigfeld sehr schdtze.
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10. November 2013 | 10.00 Uhr Fir die Einen wird es seit langer Zeit das erste
s : 3 Mal sein, einen Gottesdienst in der Christus-
Jubildums-Konfirmation kirche zu feiern. Fiir die Anderen ein gewohnter
Gang. Doch Herzklopfen werden alle Jubildums-
Konfirmanden beim Einzug in die Kirche

2 haben, wo am 10. November um 10.00 Uhr
Einladu ng ein Festgottesdienst zur Erinnerung an ihre
zum . Konfirmation vor 50 Jahren gefeiert wird.
Festgottesdienst Es sind in diesem Jahr die Konfirmanden-

Jahrgénge 1942|43, 1947|48, 1952|53 und
1962|63 eingeladen. In dem Festgottesdienst
wird der eigenen Konfirmation gedacht und um
weitere Bewahrung gebeten.

Beim anschlieBenden Empfang im Wichernhaus
werden wohl viele Erinnerungen ausgetauscht
und so manche kleine Trine verdriickt. (js)

17. November 2013 | 1 Die Gesange der Bruderschaft von Taizé sind
: ein besonderes musikalisches Erlebnis.
Sie lassen Raum fiir Ruhe und Besinnung auf
o g 0 sich selbst und die persdnliche Beziehung zu
_Talze—Got‘gesd|enst Gott. Am Sonntag, den 17. November, erklingen
in der Christuskirche sie bei einem Taizé-Gottesdienst in der Christus-
in Gunnigfe|d kirche in Giinnigfeld, Parkallee 18.

Er steht unter dem Motto .Meinen Frieden
gebe ich euch” und versteht sich als Beitrag
zur diesjahrigen 6kumenischen Friedensdekade.
Der Gottesdienst beginnt um 17.00 Uhr und
wird musikalisch mitgestaltet von der Sangerin
Jutta Carstensen und einem Instrumental-
ensemble unter der Leitung von Kreiskantor
Andreas Frohling. (cm)

30. November 2013

Der Topferkreis der Evangelischen Kirchen-
gemeinde kreiert wie immer stilvolle
Adventkranze und -gestecke, aber auch

Traditionell findet auch in diesem Jahr weihnachtliche Topferwaren kdnnen

erworben werden.
am Samstag vor dem ersten Advent,
Gerne nehmen wir auch dieses Jahr Ihre

der skumenische Adventbasar Wiinsche und Vorbestellungen im November,

zusammen mit der Katholischen Kirchen- mittwochs von 17.00 bis 19.00 Uhr, in
. . . der Topferstube entgegen.
gemeinde Herz Maria im Wichernhaus der

Evangelischen Kirchengemeinde Giinnigfeld, ~ Vir freuen uns auf lhren Besuch!

Parkallee 20, statt. Das Topferteam (ss)
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Woran kann ich merken, dass Gott da ist?
Fiir mich - und Giberhaupt?”

Um diese Frage ging es in einem der letzten
Bibel- und Glaubensgesprachskreise.

Offen und ehrlich wurde formuliert, was doch
vielen zu schaffen macht: ,Ich glaube an Gott,
aber ich kann ihn nicht sehen. Ich bete zu ihm,
aber ich bekomme keine Antwort. Ich vertraue
ihm, doch wie gerne hatte ich seine Hilfe
deutlicher vor Augen."

Aus all solchen AuBerungen spricht die Sehn-
sucht, Gewissheit zu haben im Glauben -
wissen, sehen, erfahren zu kdnnen, was man
glaubt. Solche Sehnsucht verbindet uns mit
Menschen, die Jesus einst fragten:

Wann kommt das Reich Gottes?" Im Volk
Israel war die Hoffnung groB auf eine Zeit, in
der nicht mehr Menschen liber Menschen
herrschen, sondern Gott Kdnig ist; und ein Reich
anbricht, in dem in Erflillung geht, worauf der
Glaube zielt. Die Antwort Jesu weist, wie so
oft, tiber das Vordergriindige hinaus:

.Das Reich Gottes kommt nicht so, dass man
es an duBeren Zeichen erkennen kdnnte.

Gemeinde | 03
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Siche, das Reich Gottes ist
mcttenwzt%wcﬁ,, -

L

Man kann auch nicht sagen: Seht, hier ist es!
Oder: Dort ist es! Denn das Reich Gottes ist
mitten unter Euch.” Uberraschend ist wohl
weniger die Absage an alle, die genaue Vor-
stellungen vom Reich Gottes haben und genau
zu wissen meinen, woran es zu erkennen ist,
sondern vielmehr die Aussage:

Das Reich Gottes ist bereits angebrochen -
und zwar im Hier und Jetzt.

Hilft uns diese Antwort bei den Fragen, die wir
gestellt haben? Sie kann es, wenn wir sie als
Trost und Aufforderung zugleich verstehen:
Ja, es lassen sich Zeichen des Reiches Gottes
in der Welt und in unserem personlichen
Leben entdecken, wenn wir unsere Herzen und
Sinne fiir sein Tun 6ffnen. Und wir selbst
kénnen seiner Herrschaft Raum geben - durch
unserer Reden und unser Handeln.

Um die Kraft dafiir beten wir so, wie Jesus es
uns gelehrt hat: ,Dein Reich komme, dein
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden."

|hr Pfarrer Christian Meier

getauft
Aus d_em konfirmiert
Gemeindeleben getraut

bestattet

Junis Alexander Vogel
Mila Emily Thiemann

Jens Wilzer
Ann-Kathrin Urbanowitz und Jens Wilzer

Christel Stickdorn, 78 J. | Horst Ossowski, 83 J.
Gisela von Truczynski, 63 J.
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Von 1942 bis 1943 ging ich in den Katechumenen- und
Konfirmandenunterricht. Zu dieser Zeit gab es in Giinnigfeld
zwei evangelische Gemeinden, die ,Deutschen Christen" und
die ,Bekennende Gemeinde". Der Pfarrer der Deutschen Christen,
der die Reichskirche reprasentierte, war Herr Otto Koch.

Man erzahlte sich, dass er beim Gottesdienst unter dem Talar
Uniform trug. Einige der Konfirmanden trugen die Uniform der
Hitlerjugend (HJ) zur Konfirmation. Vom Inhalt des Konfirmanden-
unterrichts der Deutschen Christen ist mir nichts bekannt.

Ich gehorte zur Bekennenden Gemeinde, die keinen festen Pfarrer
hatte. Da auch in Wattenscheid Pastoren zur Wehrmacht
eingezogen wurden, war es schwer, einen Pfarrer fiir den Unter-
richt und auch fiir die Gottesdienste zu bekommen.

So ich mich erinnere, klappte es dann doch immer wieder einmal.
Ich kann mich nur noch an Pfarrer Heuser erinnern.

Zeitweise halfen auch Presbyter aus. Gottesdienste, Bibelstunden
und Konfirmandenunterricht fanden dann in dem Raum statt,
in dem sich heute in unserer Kirche der Topferraum befindet.
Aber wir mussten auch zeitweise zum Unterricht und zum
Gottesdienst nach Wattenscheid in die dortige Friedenskirche
gehen. Ich erinnere mich daran, dass piinktlich zum Beginn des
Gottesdienstes um 10.00 Uhr die HJ mit ihrem Fanfarenzug
aufmarschierte und mit Pauken und Trompeten um die Kirche
zog. Sie bliesen und trommelten so laut, dass wir in der Kirche
kaum singen konnten. Auch die Predigt war manchmal kaum zu
verstehen. Wir ignorierten diese Storungen und blieben ruhig
sitzen. Trotz der vielen Schwierigkeiten in dieser schlimmen Zeit,
wie Fliegeralarm und Bombenhagel, wurden wir im Marz 1943
in der Christuskirche in Glinnigfeld vom Missionar Totemeier
konfirmiert und erhielten das Abendmahl.

Redaktionelle Uberarbeitung: (ms)

Der protestantische
Kirchenkampf

Im Friihjahr 1932 entstand
die ,Glaubensbewegung
Deutsche Christen”, die an
eine Verbindung von Christen-
tum und Nationalsozialismus
glaubte und bereits 1933
die innerkirchliche Macht
ergriff. Oppositionelle Krafte
sammelten sich in der
.Bekennenden Kirche".

Bis zum Ende der national-
sozialistischen Ara herrschte
ein die Kirche auf die
auBerste ZerreiBprobe
stellender Kirchenkampf -
auch in Giinnigfeld.
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Pfarrer Otto Koch mit Konfirmanden



Auslaufmodell Friedhof Glinnigfeld

Seit Anfang Juli herrscht Klarheit im Gerangel um die SchlieBung
von kommunalen Friedhdfen in Bochum. Der Ausschuss fiir
Umwelt und Ordnung der Stadt hat beschlossen, unter anderem
auch den Friedhof in Glinnigfeld aus Kostengriinden langfristig
zu schlieBen. Sicher verursachen Friedhofe Kosten, die allein
durch die Einnahmen aus dem Geschéaft der Bestattung und der
Friedhofspflege nicht mehr zu decken sind. Immer mehr Hinter-
bliebene wollen und kdnnen sich teure Bestattungskosten nicht
mehr leisten. Der Wandel in der Bestattungskultur von der
teuren Sargbestattung hin zur kostenglinstigeren Urnenbestattung
verscharft den Kostendruck.

Bei dieser Betrachtungsweise fallt letztlich unter den Tisch,
dass Friedhofe weit mehr sind als nur Wirtschaftsunternehmen.
Sie stellen ein altes Kulturgut menschlicher Zivilisation mit
einer Vielzahl von Funktionen dar. Sie sind nicht Orte fiir die Toten,
sondern vor allem fiir die Lebenden Besinnungs-, Erinnerungs-
und Kommunikationsorte fiir die Hinterbliebenen.

Es soll der Stadtverwaltung Bochum keinesfalls unterstellt werden,
dass sie um die Multifunktionalitdt von Friedhofen nicht weiB.
So heiBt es in der Stellungnahme des Stadtbaurates Ernst Kratzsch
auf eine Anfrage des Autors: "Auch die Bochumer Friedhofe
haben ein gewisses MaB3 an Multifunktionalitat"

Allerdings stand und steht diese offensichtlich nur am Rande
konzeptioneller Uberlegungen. ,Bei den nicht friedhofstypischen
Nutzungen darf jedoch die eigentliche Aufgabe als Ort der
letzten Ruhe, der Trauerbewaltigung und der Besinnung nicht
auBer Acht gelassen werden”, so Kratzsch.

Was bedeutet nun das Auslaufen des Friedhofes fiir die
Gilinnigfelder? Zundchst einmal, dass dort keine Bestattungen
mehr stattfinden werden, es sei denn, es existieren bereits
Rechte an Grabflachen. Aber auch der Wiedererwerb von Familien-
grabern soll offensichtlich erschwert werden, damit der
Friedhof in Glnnigfeld irgendwann seine Tore ganz schlieBen
muss. Viele Giinnigfelder werden nun ihre letzte Ruhe auf dem
Sudfriedhof in Gelsenkirchen finden miissen. (ms)
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Kapelle auf dem Giinnigfelder Friedhof

A hek Sven H ger

Gunnigfelder Str. 70
44866 Bochum-Wattenscheid

Telefon 02327 - 230173
Telefax 02327 - 2301 75
E-Mail Info@@spitzweg-apotheke-bochum.de
Home www.spitzweg-apotheke-bochum.de
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Erfolgreiches Handeln beim Ruhrdax
fur den Guinnigfelder Familientisch

Am Donnerstag, den 10. Oktober, fand im
Bochumer Ratssaal der diesjahrige Ruhrdax
statt. Unter dem Motto ,Wirtschaft trifft
Ehrenamt” kamen zahlreiche Wirtschafts-
unternehmen und gemeinniitzige Einrichtungen
aus dem Ruhrgebiet zusammen.

Mit dabei war in diesem Jahr der ,Glinnigfelder
Familientisch"”, vertreten durch Pfarrer Meier
und Pastor Linzner. Auch ihr Ziel war es, auf das
erfolgreiche 6kumenische Projekt aufmerksam
zu machen und mit mdglichen Unterstlitzern

ins Gesprach zu kommen.
\VW
GUNNIGFELDER

FAMILIENTISCH

In Schiirzen fiir den Giinnigfelder Familientisch unterwegs:
Pastor Linzner und Pfarrer Meier

Dank fiir Spende

Schon zum 17. Mal veranstaltete der Verein
.Wattenscheider fiir Wattenscheid" Anfang
August sein Benefiz-FuBball- und Familienfest.
16 FuBball-Teams aus dem Wattenscheider
Leben spielten um den Cup des Wattenscheider
Lions-Club. Zudem gab es ein buntes Programm
fiir die ganze Familie und Live-Musik. Ein Teil
des Erldses ging in diesem Jahr nach Giinnigfeld.
Die erfreuliche Nachricht liberbrachte der
Vorsitzende des Vereins, dessen vorrangiges

Ziel die Unterstlitzung von karitativ tatigen
Wattenscheider Institutionen ist, Michael
Dambrowske: ,Wir freuen uns, den Bau eines
barrierefreien Zugangs zur Christuskirche
durch eine Spende in Héhe von 1.500,- €
unterstiitzen zu kdnnen." (cm)

Eine Grundregel dabei: Die Bitte um Geld war
tabu. ,Da war ganz schon was los. Gleich nach
der Erdffnung durch Oberbiirgermeisterin
Ottilie Scholz ging es zu wie auf dem Bdrsen-
parkett.", berichtet Pfarrer Meier, der wahrend
der zweistlindigen Veranstaltung wie sein
katholischer Amtskollege die Schiirze mit dem
Logo des Familientisches anhatte.

+Es ging darum, Aufmerksamkeit zu bekommen
und zugleich anzudeuten, worum es beim
Familientisch geht. Die wohlriechenden Muffins,
die die Ehrenamtlichen mit auf den Weg
gegeben hatten, taten ihr {ibriges, dass wir
einigen von unserem wdochentlichen Angebot
einer Mahlzeit in familiarer Atmosphare berichten
konnten.” Nicht ohne Erfolg: Ingesamt vier
konkrete Verabredungen konnten getroffen
werden: mit der Sparkasse Bochum, den
Vier-Sterne-Hotels Mintrops aus Essen, dem
Beratungsbiiro Freiraum aus Bochum und dem
Veranstaltungsservice Wetzel aus Witten.

Und Pfarrer Meier deutet viel versprechend
an: ,lch denke, da kdnnen sich sowohl Géaste als
auch Mitarbeitende des Familientisches auf
auBergewohnliche Unterstiitzung freuen.” (cm)

Foto: Joachim Haenisch

Mit dem 17. Benefizturnier sind jetzt
insgesamt 111.111,- € gesammelt worden.
Die Empfanger freuen sich -

auch Dorothee Simon (links im Foto) aus der

Evangelischen Gemeinde Giinnigfeld.
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wattenscheid -glinnigfeld

SONNTAG

wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café

03.11.2013 14.30 Uhr Sonntags-Café

03.11.2013 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiterverein (EAV)

MONTAG

wochentlich 17.00 Uhr Teeni-Club

wochentlich 20.00 Uhr Theatergruppe

DIENSTAG

wochentlich 15.45 + 17.00 Uhr Kirchlicher Unterricht

wochentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld

26.11.2013 19.30 Uhr Glaubenstreff

MITTWOCH

06. + 20.11.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe

13. +27.11.2013 15.00 Uhr Seniorenkreis

wochentlich 17.00 Uhr Topferkreis

wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde

DONNERSTAG

wochentlich 9.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis

wochentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung

wochentlich 16.00 Uhr Musical-Probe

wochentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen

FREITAG

wochentlich 17.30 Uhr Mandolinenorchester

08.11.2013 19.00 Uhr Stubenhocker

SAMSTAG

wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  Offene Kirche

Bei allen Veranstaltungen sind Gdste und Interessierte herzlich willkommen.
Ansprechpartner der Gruppen kénnen iiber das Gemeindebiiro erfragt werden.

.~ KFZ-TECHNIK BIENSMULLER
™ 'y Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
KL;{/"’ Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
' i, 02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.
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Gottesdienste in der Christuskirche 11]2013

03.11.2013 23. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst

mit Heiligem Abendmahl
10.11.2013 Drittletzter Sonntag

im Kirchenjahr
10.00 Uhr Festgottesdienst zur

Jubildumskonfirmation
17.11.2013 Vorletzter Sonntag

im Kirchenjahr
10.00 Uhr Gottesdienst
11.15 Uhr Kindergottesdienst
17.00 Uhr Taizé-Gottesdienst
SPENDENKONTO

Evangelischer Kirchenkreis

Sparkasse Bochum
Konto 954677 | BLZ 430 500 01
.Spende Giinnigfeld”

Evangelisch, weil ...

24.11.2013 Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
mit Gedachtnis der Verstorbenen
und Heiligem Abendmahl
11.15 Uhr Kindergottesdienst

BuB- und Bettag: Mittwoch, den 20.11.2013
um 18.00 Uhr, findet ein gemeinsamer Gottes-
dienst der Wattenscheider Gemeinden in der
Friedenskirche statt.

Christuskirche | Parkallee 18 | 44866 Bochum
Im Anschluss an die Sonntags-Gottesdienste laden wir zum
Kirch-Café in das Wichernhaus ein. Samstags ist die Christus-
kirche in der Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr gedffnet.

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

o0

www.kircheguennigfeld.de (=]

ich mich in der Gemeinde sehr wohl fiihle. Ulla Treppe

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T02327.23525

IMPRESSUM
Das GUG Redaktionsteam

Beate Jager (bj), Christian Meier V.i.S.d.P. (cm),
Ingo Niemann (in), Silke Schmidt (ss), Jirgen
Steinmann (js)

Mitarbeit: Dr. Michael Schaf (ms)

Webmaster | Jiirgen Steinmann

Lektorat | Silke Schmidt

Konzeption+Gestaltung | Beate Jiger
www.BundJ-design.com

Verantwortlich fiir redaktionell-journalistische
Inhalte gem. § 55 Abs. 2 RStV: Christian Meier

Erscheinungstermin DEZEMBER-Ausgabe:
In der Woche vor dem 1. Advent.
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Gottesdienste in der Christuskirche

Impressum

Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2013 neigt sich mit groBen Schritten
dem Ende entgegen. Nun wird es Zeit, zu
verschnaufen - Zeit, alles Revue passieren zu
lassen, um dann wieder gelassen und gestarkt
nach vorne schauen zu koénnen.

Auch das GUG-Team freut sich auf einige
erholsame und besinnliche Wochen, denn Monat
fiir Monat rauchen den fleiBigen Schreibern die
Kopfe, wird interviewt, nachgefragt, vorbereitet,
besprochen, bis die Texte, sdmtliche Termine
und Werbeanzeigen schlussendlich gestaltet
werden konnen, um zum Druck geschickt zu
werden.

Aber ohne Sie, die ,lebendige” Gemeinde, ware
an solch eine Zeitung nicht zu denken. Uber
viele Begegnungen, Aktionen, unterschiedliche
Gottesdienste, Feiern, usw. wird berichtet,
jedoch ist das auch nur mdglich, weil wir als
Gemeinde tatkrdftig dazu beitragen.

Das GUG-Redaktionsteam freut sich natiirlich
tiber Ideen und Anregungen aus der Gemeinde.
So kdnnen Sie jederzeit mit uns in Kontakt
treten, Vorschldge unterbreiten oder vielleicht
sogar selber einmal einen Artikel schreiben.

Woussten Sie eigentlich, dass die GUG jeden Monat
auch fiir ,Selbstabholer” in der Kirche und im
Wichernhaus ausliegt?

Aber auch fiir die Internetsurfer stellen wir die
GUG monatlich unter www.kircheguennigfeld.de
ins Netz, um u.a. auch die jiingeren Gemeinde-
mitglieder anzusprechen.

Auch fiir 2014 sind wieder zahlreiche Aktionen
in Planung und wir sind zuversichtlich, dass wir
auch zukiinftig ein solch ,lebendiges” Gemeinde-
leben zusammen erleben diirfen.

Nun wiinschen wir hnen eine besinnliche
Adventzeit, gesegnete und friedvolle Weihnachten
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Fiir das GUG Redaktionsteam

Silke Schmidt
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In ifim warn das Lebien,

WLd {

as Lebien waxn

&
das Lichit dew slenschien .

Johannes 1, 4

ANgeDACHT

.Wie mache ich das? Wie kann ich meinen
Jungs eine Idee von dem vermitteln, was wir an
Weihnachten feiern? - Jesus wurde geboren. -
Das wissen sie wahrscheinlich sogar. Aber, dass
das auch etwas mit ihnen zu tun hat?

Mit ihrem Leben? Mit dem, was sie schon durch-
gemacht haben? Wie gut wiirde ihnen das tun,
wenn sie das glauben konnten. Wenn sie wahr-
nehmen wiirden, dass Gott sich uns Menschen
so nahe gezeigt hat, als Jesus in Bethlehem
geboren wurde; so menschlich, so zerbrechlich
und gleichzeitig so stark und so hell.

.In ihm war das Leben und das Leben war das
Licht der Menschen.”, steht am Anfang des
Johannesevangeliums. Und wenn ich bedenke,
was die Kinder, mit denen ich hier im Rauen
Haus zusammenlebe, schon alles durchgemacht
haben ... Die wissen, was es heiB3t, in der Finsternis
zu leben.

Etwa der kleine Pit. Wer sein Vater ist, weil3 der
gar nicht. Und auch seine Mutter hat er kaum
gesehen, weil die immer unterwegs war, damit
sie ihn und seine acht Geschwister durchbringen

konnte. Und doch galt Pit als vdllig verwahrlost.

Ein hoffnungsloser Fall.

Doch, wenn ich sehe, wie der sich hier entwickelt.
Als ob er zum ersten Mal erlebt, was es heift,
geliebt zu werden. Eine Hoffnung zu haben.

Zu leben. Ganz ruhig wird er, wenn wir abends
im Betsaal zur Andacht zusammen kommen.
Sind es die Worte aus der Bibel? Die besondere
Atmosphare? Das Kerzenlicht? Was, wenn wir
das eine auf das andere beziehen? Je ndher wir
an Weihnachten herankommen, je mehr Kerzen
machen wir an. Jeden Tag eine mehr. Sonntags
eine GroBe. Wir stellen sie auf einen Holzkranz,
der bis zum Heiligen Abend voll ist. Dann erleben
die Kinder, dass es bei der Dunkelheit nicht
bleiben muss, wenn wir Jesus mehr und mehr
in unser Leben lassen. Das versuchen wir mal.”

Vielleicht waren es solche Gedanken, die sich
Johann Hinrich Wichern machte, bevor er im
Advent 1839 zum ersten Mal Kerzen an einem
Adventskranz entziindete. Wenig spater sah er
dann so aus, wie der Adventskranz, der in
unserer Christuskirche steht. Schauen Sie ihn
sich an.

Ihr Pfarrer Christian Meier

Im Jahr 2013 wurden

Aus dem getauft

Gemeindeleben konfirmiert
getraut
bestattet

12 Kinder | 3 Erwachsene

22 Jugendliche | 2 Erwachsene
2 Paare

29 Erwachsene

Stand: 17. November 2013
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Konfirmanden -
Generationen im Gesprach

Hier das obligatorische schwarze Kleid und der
schwarze Anzug, dort Kleider verschiedenster
Farben und Langen und Sakkos, die durchaus
auch mit Jeanshosen kombiniert werden - schon
der Blick auf Konfirmandenfotos zeigt: Die Zeiten
haben sich gedndert, Konfirmand sein war gestern
etwas ganz anders als heute. ,Meine GroBeltern”,
berichtet Ilka Dunschen, Konfirmandin 1962,
+haben bei meiner Kleiderwahl zweimal 'nein’
gesagt. Sie waren erst mit der dritten Wahl ein-
verstanden, es musste schwarz sein."

Neben Ilka Dunschen nickt Gerd Simon. Auch der
heute 66-Jahrige war 1962 in der Christuskirche
konfirmiert worden. ,Ja, so war das und genau so
selbstverstandlich wie die Kleiderwahl war die
Teilnahme am Konfirmationsunterricht. Das
gehorte einfach dazu. Fiir alle." Interessiert horen
den beiden die 50 Jahre spater konfirmierten
Viktoria Tornes und Fabian Broer zu. Sie wissen:
Viele Selbstverstandlichkeiten von einst sind in
ihrer Generation offenbar liberholt. ,,Glauben und
Kirche - das stéB3t nicht immer auf Interesse.”

Konfirmation damals und heute - was hat sich
verandert? llka Dunschen (65), Gerd Simon (66),
Viktoria Tornes (15) und Fabian Broer (15) gehen
dieser Frage auf Einladung der GUG im Wichern-
haus nach. Schnell einig ist sich dieses Quartett
dariiber, was die Konfirmation und die Zeit davor
fiir sie personlich bedeutet hat. ,Ja, wir haben
bei der Einsegnung noch einmal ‘ja’ zu unserer
Taufe gesagt und in der Konfi-Zeit hatten wir die
Méglichkeit, zu erfahren, welche Bedeutung Gott
und der Glaube auf dem Lebensweg haben kénnen.”

.Zweimal die Woche", berichtet Gerd Simon,
+hatten wir Konfi-Unterricht. Mddchen und
Jungen getrennt. Es wurde viel auswendig ge-
lernt, bei Fehlverhalten gab es auch schon mal
von der Kanzel deutliche Worte und vor der Kon-
firmation gab es eine Abschlusspriifung.

Wir mussten vor der Gemeinde Ausziige aus dem

Ilka Dunscheh b

.Durch die Konfirmation habe ich
den Weg zur Gemeinde gefunden.”
Gerd Simon

Viktoria Tornes

o
\s
'(F

Fotoausschnitte: Archiv

.Die Konfirmation hat
mir geholfen, stdrker
zu glauben.”

Fabian Broer

Gesangsbuch, der Bibel und dem Katechismus
aufsagen." Erleichtert héren Viktoria Tornes
und Fabian Brder heraus, dass sie es da wohl
leichter hatten. Der gemeinsame Unterricht fand
einmal wochentlich statt und auch die ,Priifung”
hatte eher Gesprachscharakter. ,Der Unterricht
bei Pfarrer Christian Meier hatte zwar klare
Regeln, aber dennoch ging es meistens locker
zu", blicken die beiden auf ihre Dienstage im
Wichernhaus zuriick.

In gewohnten Bahnen ging es fiir die beiden
nach ihrer Konfirmation weiter, sie blieben Schiiler.
JFlr uns”, so macht Gerd Simon deutlich, ,war
die Konfirmation ein deutlicherer Einschnitt.
Wir verlieBen die Schule und traten bereits mit
14 eine Lehre an." Heute stellt sich der Ubergang
ins Erwachsenenleben, den die Konfirmation
nach wie vor bedeutet, dann doch weniger
.dramatisch” da.

Pralinen, Blumen und ein wenig Geld - das waren
die Geschenke, die Ilka Dunschen bei ihrer Kon-
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Beate Jager und Ingo Niemann von der GUG-Redaktion im Gesprach mit den ,Generationen".
Konfirmanden: Viktoria Tornes, Gerd Simon, llka Dunschen, Fabian Broer

firmation erhalten hat. Heute, so die einhellige
Meinung aller, spiele Geld eine deutlich gréBere
Rolle. Fiir Gerd Simon eine zu groBe: ,Mir fehlt
schon ein stiickweit das Verstandnis dafiir, dass
lange vor dem Konfirmationsgottesdienst aus-
gerechnet wird, was am Ende der Feier an Gaben,
Geschenken und Geld zusammen kommen
konnte. Das ist mir zu kommerziell gedacht und
entspricht nicht dem, was die Konfirmation
ausmachen sollte."

Bedenken, die Viktoria Tornes und Fabian Broer
durchaus teilen, fiir sich aber nicht gelten lassen.
.lch habe mir wahrend und nach der Konfizeit
viele Gedanken liber Gott und Glauben gemacht
und glaube jetzt auch noch starker als vorher",
berichtet Fabian. Und Viktoria betont: ,Ich wollte
die Gemeinde besser kennen lernen und mich
einbringen. Heute macht es mir viel Spal3, mich
an den zahlreichen Aktivitdten zu beteiligen."

Eine ganz andere Frage bewegt Ilka Dunschen
auch Jahrzehnte nach ihrer Konfirmation nach

wie vor. ,Ich weiB bis heute nicht, wo meine
Eltern geschlafen haben, als die Feierlichkeiten
stattfanden.” Familie Dunschen hatte 1962 nur
eine zwei Zimmer Wohnung. Um geniigend
Platz fiir alle Gaste, fiir Tische und Stiihle zu
haben, musste das Schlafzimmer komplett
geraumt werden. ,Die Eltern und auch die
Nachbarn waren tagelang mit den Vorbereitungen
beschaftigt, Essen wurde gekocht, Kuchen
gebacken. Der Besuch einer Gaststatte mit der
ganzen Festgesellschaft, heute vielfach iiblich,
saB3 damals einfach nicht drin", erinnert sie sich.

Wann ist Konfirmation wohl besser gewesen -
damals oder heute? Darauf finden llka Dun-
schen, Gerd Simon, Viktoria Tornes und Fabian
Broer am Ende keine eindeutige Antwort. Jede
Zeit hat nun mal ihre Vor- und Nachteile und
sich das jeweils Beste auszusuchen, geht halt
nicht. ,Mehr als erfreulich ist aber”, so alle vier
einstimmig, ,in einer lebendigen und aktiven
Gemeinde wie unserer konfirmiert zu werden
und sich engagieren zu kénnen." (in)

Foto: Klaus Borowski
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Foto: Theatergruppe Giinnigfeld

| Veranstaltungen

Theater im Wichernhaus

Samstag, 7. Dezember 2013:
Marchentheater im Advent: Der Froschkonig

Endlich ist es wieder soweit. Seit Wochen probt
die Theatergruppe fiir ihre schon traditionelle
Marchenauffiihrung in der Vorweihnachtszeit.
Mit dem ,Froschkdnig"” steht in diesem Jahr
wieder ein Marchen der Gebriider Grimm auf
dem Programm. Mit viel SpaB, groBem Eifer
und viel Herzblut arbeiten die Schauspieler
daran, ihre Rollen unter der Regie von Ruth Grof3
und Gernot Tornes mit Leben zu fiillen.

Dazu treffen sie sich regelmaBig Montag und
Freitagabend.

Die Abenteuer von Prinzessin Iris und ihrem
Froschkonig kdnnen am Samstag, 7. Dezember,
ab 15.00 Uhr auf der Biihne des Wichernhauses
bestaunt werden. Alle Schauspieler fiebern
ihrem Auftritt entgegen und freuen sich auf ihr
Publikum. Eine zweite Auffiihrung des Stiickes
ist flir Sonntag, den 12. Januar 2014 angesetzt.

Karten sind im Vorfeld im Gemeindebiiro und im
Kindergarten erhdltlich.

Kinder 3,- Euro | Erwachsene 5,- Euro

Einlass ist ab 14.30 Uhr. Auf die Giste warten
neben dem Theaterstiick auch wieder gute
Verpflegung und ein Uberraschungsgast. (bc)

Sonntag, 16. Februar 2014:
Hellweg-Theater Bochum zu Gast
im Wichernhaus

Zum 20-jahrigen Bestehen des Hellweg Theaters
2014 steht die bekannte Erfolgskomddie ,,Der
Zweck heiligt die Mittel" auf dem Programm.

Verhaltnisse, die in vielen Familien normal sind,
beherrschen die Szene. Alt und Jung wohnen
zusammen. Elli und Theo Seidel wohnen bei
ihrem Sohn und ihrer Schwiegertochter. Trotz
bedngstigender Schwierigkeiten und Geriichten
soll der 70. Geburtstag von Elli Seidel groB
gefeiert werden. Prominente Gaste, der Biirger-
meister und der Pfarrer sind eingeladen.

Da sich Schwierigkeiten und Geriichte aber als
unumstoBliche Tatsachen herausstellen, konnte
es auf der Geburtstagsfeier zu einem Eklat
kommen. Ob der Zweck nun die Mittel heiligt,
erfahren die Zuschauer in der gleichnamigen
Erfolgskomddie, die Regisseur Heinz Dieter
Zinnschlag neu bearbeitet und mit Musik
untermalt hat.

Karten sind im Vorverkauf unter anderem im
Gemeindebiiro erhdltlich.
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Mit Martin auf Entdeckungstour

Ein Bericht von der Kinderbibelwoche

Hallo, ich heiBe Isa. In den Herbstferien war ich
zum ersten Mal bei der Kinderbibelwoche.

.Mit Martin auf Entdeckungstour” hatte ich auf
einem Plakat gelesen. Das fand ich spannend
und darum habe ich mich angemeldet.

Als ich am Montag in den groBen Saal des
Wichernhauses kam, war ich erstmals liber-
rascht, wie viele Kinder da waren. Ich schitze
so 40 - vom Kindergartenalter bis in die ersten
Klassen der weiterfiihrenden Schulen.

Viele waren offensichtlich schon in den Jahren
vorher bei der Kinderbibelwoche und wussten,
was sie erwartet. Von daher fanden die das
auch ganz lustig, dass ich dachte, man brauchte
eine Ausrlistung fiir eine Entdeckertour: Helm,
Taschenlampe und Seil. Das hatte ich alles
dabei, weil ich dachte, es geht vielleicht in eine
Hohle. Aber die Enteckungstour fiihrte uns ganz
woanders hin: In die Zeit Martin Luthers. In
spannenden Theaterstiicken haben wir etwas
davon erfahren, was er entdeckt hat:

Dass man vor Gott keine Angst haben muss,
weil er uns so annimmt, wie wir sind. Wer das
glaubt, der kann so mutig wie Martin sein und
sich flir das einsetzen, was richtig ist.

Als Zuschauer und als Akteure: Den Kindern hat es gut gefallen.

Nach dem Theater haben wir gefriihstiickt. Da
haben ganz viele Erwachsene geholfen. Danach
sind wir in Gruppen gegangen, haben geredet,
gebastelt und gespielt. Unsere Gruppe war zum
Ende des Vormittages hin immer noch in der
Kirche. Ich hatte vorher nie gedacht, dass ich
das cool finden wiirde, in der Kirche zu liegen,
Gesdnge aus dem Mittelalter zu héren und
ansonsten ganz ruhig zu sein. Und auch meine
Freunde haben sich gewundert. Die haben mich
gefragt: ,Wie? Du gehst an Halloween in die
Kirche?" ,Klar", habe ich geantwortet, ,ist doch
Reformationstag.” (cm)

Fotos: cm
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Baubeginn an der Christuskirche

Die Kirche ist bald ohne Stufen zu erreichen.

Lange wurde darauf gewartet, zum Ende dieses
Jahres konnte er doch noch in Angriff genommen
werden: Der Umbau des Kirchvorplatzes der
Christuskirche, im Zuge dessen ein stufenloser
Zugang zur Kirche gebaut wird.

.Mit der Genehmigung hat es langer gedauert
als gedacht", erklart Baukirchmeisterin Dorothee
Simon. ,Doch auch wenn es schon November
geworden ist, wollen wir noch mit dem Bau
beginnen, selbst auf die Gefahr hin, dass uns
die Witterung noch einen Strich durch die
Rechnung machen kann. Ein Zugang zur Kirche
ist nach Aussage der ausfiihrenden Firma in
jedem Fall zu gewahrleisten. Und wenn das
Wetter mitspielt, kénnen wir spatestens zu
Weihnachten die Rampe in Betrieb nehmen.
Das hatten wir uns ja vorgenommen. Vielleicht
ist ja das meiste sogar schon fertig, wenn die
Leute die GUG im Briefkasten haben. Aber
selbst eine Baustelle wiirde doch Jedem zeigen,
dass das Projekt auf jeden Fall realisiert wird.
Und die vielen Spender kdnnten sehen, dass wir
ihr Geld richtig einsetzen." Beschlossen hatte
das Presbyterium namlich, etwa die Halfte der
Baukosten von ca. 60.000,- Euro aus Spenden
zu finanzieren. Die sind aus vielen kleineren
und groBeren Einzelspenden sowie aus Erldsen
von Veranstaltungen zusammen gekommen.

Wins
und Ruth Jesussek T

Die andere Halfte stammt aus einer Erbschaft
der Schwestern Ruth Jesussek und llse WeiB,
geb. Jesussek. Beide wohnten ihr ganzes Leben
in Giinnigfeld und waren hier gut bekannt.
Unter den Pfarrern Szirniks und Kraziewicz war
vor allem Ruth Jesussek in der Kirchengemeinde
sehr aktiv, etwa im Presbyterium, im Kirchen-
chor, in der Frauenhilfe, der Theatergruppe oder
als Kindergottesdiensthelferin. hre Schwester
llse war lange Jahre Dialysepatientin und geh-
behindert. So war ein barrierefreien Zugang zur
Kirche und zum Gemeindehaus ein Anliegen
auch der beiden Schwestern.

Doch schon vor 10 Jahren starb Ruth Jesussek,
2006 ihre Schwester llse. Sie setzte per Testament
die Kirchengemeinde als Erbin ein.

Wir kdnnen ihr dafiir nicht genug dankbar sein”,
weiB Finanzkirchmeisterin Beate Cizmowski.
JDieses Erbe hilft der Kirchengemeinde ungemein,
in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ihre Auf-
gaben zu erfiillen und vor allem, die Kirche und
das Gemeindehaus zu unterhalten.

Wir sind uns sicher, dass gerade die Verwendung
des Geldes fiir dieses Bauvorhaben ganz im
Sinne der Beiden wéren. Ein bisschen setzen wir
ihnen damit ja auch ein Denkmal." (cm)

Foto: Archiv

Foto: cm
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Unser Kirchenjahr in Bildern
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Chefkoch beim Gilinnigfelder Familientisch

.Uberraschung”, so begriiBte Pfarrer Meier

die Gaste des Giinnigfelder Familientisch am
14. November piinktlich zur Essensausgabe um
12.30 Uhr. ,Heute hatten wir Verstarkung im
Team. Die Hauptspeise, liebe Gaste, hat der
Kiichenchef Sven Heinroth aus dem "Land Hotel
Burgaltendorf” gekocht, ein 4-Sterne-Hotel der
MM-Hotels-Gruppe in Essen”

Zustande gekommen war diese besondere

Kooperation beim diesjahrigen Ruhrdax, einer Sven Heinroth mit dem Familientisch-Team
Veranstaltung unter dem Motto ,Wirtschaft .

trifft Enrenamt”. Hier waren Pfarrer Meier und Speweféxmte
sein katholischer Kollege Pastor Linzner unterwegs .

gewesen, um Unterstiitzer fiir das 6kumenisch ~ HAUPTGERICHT
getragene Ehrenamtsprojekt zu finden, das mit Karotten und Rotkohl
wdchentlich donnerstags ein Mittagessen in gefilllte Kartoffeln,
familidrer Atmosphére anbietet. mit Kase gratiniert,

an Bauern- und Eisbergsalat
Mit Moritz Mintrop, dem Juniorchef der Mintrops.

MM-Hotels Essen, fand man schnell Uberein- ~NACHTISCH
stimmungen. Die liegen auch fiir Sven Heinroth mit Friichten der Saison und
auf der Hand: ,In unseren Hotels haben wir das Knusperkeksen geschichtetes Dessert

Ziel, dass sich unsere Gaste wohl fiihlen”, so
der Kiichenchef. ,Das will auch der Giinnigfelder
Familientisch als gemeinniitzige Einrichtung.
Ich denke, dass Sie sich auch wohl fiihlen und
das unterstiitzen wir gerne. Und vielleicht ent-
wickelt sich hier ja auch zukiinftig eine gute
Zusammenarbeit."

Luzie-Maria Popella und Sven Heinroth bei der Essensausgabe
" \am : .

Das Giinnigfelder-Familientisch-Team war voll-
standig vertreten und hat Sven Heinroth tat-
krdftig bei der Zubereitung der Speisen geholfen.
.Eine tolle Erfahrung, mit einem Kiichenchef zu
kochen", so ein Team-Mitglied. ,Der hatte viele
nitzliche Tipps fiir uns."

Und die Gaste? ,Mmmmhm, lecker" so Hans.
Frage an Lasse ,Wie schmeckt es?” - nur ein
heftiges mehrmaliges Kopfnicken sowie Konzen-
tration auf seine zweite Portion.

Karl-Heinz: ,Lecker". Und Dagmar bemerkt
.Tolles Essen! Auch ohne Fleisch” (js)

Foto unten: cm | Foto oben: js




14 | Anzeige

Immunsystem

Jeden Tag versuchen Millionen von Viren, Pilze, Bakterien und Parasiten in unsere Kérper einzudringen.
Sie leben in Nahrungsmitteln, auf der Haut, in der Luft und im menschlichen Kérper selbst. Viele
dieser Mikroorganismen schaden uns nicht, ja wir brauchen sie sogar, z. B. bei der Verdauung. Unser
Abwehrsystem -IMMUNSYSTEM- vernichtet die meisten Mikroorganismen, die uns schaden kdnnen.
Wenn es zum Ausbruch einer Infektionskrankheit kommt, versagt unsere Abwehrkraft. Aber auch
abnorme Kérperzellen, insbesondere Tumorzellen, wie sie nach heutigem Kenntnisstand laufend in
unserem Korper entstehen, werden in der Regel von unserem Immunsystem erkannt und vernichtet.
Das Immunsystem schiitzt unseren Organismus, unser ,Selbst", indem es als fremd erkannte Strukturen
abwehrt und in der Regel vernichtet.

Die drei wichtigsten Aufgaben der Abwehr sind demnach

— Abwehr von Krankheitserregern

- Vernichtung von Tumorzellen

- angemessener Umgang mit auf den Korper einwirkenden Fremdstoffen,
z.B. Antigene wie Chemikalien, Medikamente, artfremde EiweiBe u.a.

Das Abwehrsystem des Menschen ist eine komplexe Zusammenarbeit vieler Organe und Lymphbahnen.
Eine zentrale Rolle spielt hierbei der Darm. Es hat sich gezeigt, dass eine intakte Darmflora (Eubiose),
ein wirkungsvoller Schutz gegen Erreger ist, die z.B. mit der Nahrung in den Darm gelangt sind. Die
Immunabwehr hdngt aber auch von psychischen Faktoren, wie Stress und von einem regelmaBigen
Lebensrhythmus ab. So sind Menschen, die im Schichtdienst arbeiten, oft anfélliger fiir Infektions-
krankheiten. Schiittet der Kérper auf Grund von vermehrtem Stress Cortisol aus, verschiebt sich das
Gleichgewicht in unserem Kdrper. Die Immunantwort wird zuriickgefahren, wodurch die Betroffenen
anfélliger fiir z.B. Virusinfektionen werden. Durch das ausgeschiittete Cortisol werden allergische
Reaktionen beglinstigt. Es ist also wichtig, Stress zu reduzieren, die Abwehr zu starken und das
Immunsystem zu unterstitzen.

In unserer Apotheke erhalten Sie eine individuelle Gesundheitsberatung, die personlich auf Sie
abgestimmt ist. Jederzeit kdnnen Sie mit Fragen zu Arzneimitteln und natiirlich auch mit Fragen
zu anderen Themen im Gesundheitsbereich zu uns kommen. Auch im Bereich der Naturheilkunde
und Homd&opathie stehen wir lhnen gerne zur Verfligung.

Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch!

Apotheker Sven Henneberger

ﬁ‘g} npothek@ Giinnigfelder Str. 70 | 44866 Wattenscheid-Giinnigfeld

Telefon 02327.230173 | Telefax 02327.230175 | www.spitzweg-apotheke-bochum.de

Text: Manuela Rogmann | Foto: istock.com
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Hausmeisteraufgaben ruhen
zukiinftig auf vielen Schultern

Es war ein Abschied mit Ausrufezeichen, den
die Gemeindemitglieder Jakob Keller beim
Erntedankfest bereiteten. Inm, einer Person, die
sich ,am Rand" deutlich wohler fiihlt als mitten-
drin. Nachdem der Kiister mehr als 15 Jahre im
und um das Wichernhaus der Mann fiir alle Falle
gewesen war, lieBen es sich viele Gemeinde-
mitglieder nicht nehmen, sich ganz personlich
von ihm zu verabschieden. Ein mehr als ein-
drucksvolles, alles andere als alltdgliches und
mehr als verdientes ,Danke schon” an die
Adresse Kellers.

Sichtlich bewegt bat er anschlieBend die GUG
Redaktion, sein ,Danke schon" an alle, die ihm
so herzlich und ideenreich das Beste fiir seinen
Ruhestand gewiinscht haben, abzudrucken.
Machen wir gerne, hier und heute ist es fiir alle
zu lesen.

Bei der Arbeit ... Gernot Tornes und Giinter Urbanowitz

Wichernhaus | 15

Es gibt immer etwas zu tun ... Uwe Runkel

Jakob Keller ist gegangen, die Arbeit wird bleiben.
Klar war: Die eine Person, die als Hausmeister
und Handwerker, Gottesdienstvorbereiter und
Gebaudereiniger, Saalchef und SchlieBer der
Kirche alleiniger Ansprechpartner sein wird, ist
Geschichte. Ein neues Kapitel, um im und um
das Wichernhaus Ordnung zu halten, konnte
aber erfreulicherweise in einer Sitzung des
Festausschusses aufgeschlagen werden.

Uwe Runkel, Hans Giinter Urbanowitz, Jorg
Kutzek und Gernot Tornes erklarten sich bereit,
zukiinftig das Hausmeisterteam, Kurzname
HMT, zu bilden. Inzwischen z3dhlen auch
Neurentner Jakob Keller und Beate Cizmowski
als Koordinatorin zum Team.

Bei ersten Begehungen der Raume haben sich
alle mit den Gegebenheiten vertraut gemacht
und auch erste kleinere Reparaturen wurden
bereits vorgenommen.

Um anstehende Arbeiten zu erledigen, Wartungen
durchzufiihren oder auch den Zustand der
Rdume in Augenschein zu nehmen, trifft sich
das HMT jeden zweiten Dienstag.

Weitere Teammitglieder sind jederzeit herzlich
willkommen. Gleichzeitig bitten die Mitglieder
um Mithilfe, Missstéande kdnnen schlieBlich

nur behoben werden, wenn sie bekannt sind.
Dazu ist im Untergeschoss neben dem Kiichen-
eingang ein HMT-Briefkasten angebracht worden.
Hier konnen entsprechende Mitteilungen einge-
worfen werden. (gt/in)
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Getauft in einer Kneipe

Heinz Jager ist am 7.11.1924 in Giinnigfeld
geboren. Er kann auf ein langes und bewegtes
Leben zuriickschauen. Wenn er aus seinem
Leben erzdhlt, dann ist jedes Wort von ihm
nicht nur eine ganz personliche Lebenserinne-
rung, sondern auch ein Dokument des
individuellen Erlebens einer bewegten Zeit,
die heute meistens nur noch in Form von
Fakten und Zahlen in Geschichtsbiichern oder
Dokumentarfilmen fiir die Nachgeborenen
aufgehoben wird.

Natiirlich-kann er sich nicht mehr an seine Taufe
erinnern. Da lebt seine Erinnerung nur von dem,
was ihm einst seine Eltern erzdhlt haben. Fakt
ist, getauft wurde er, nein, nicht in einer Kirche,
sondern am 30.11.1924 im Saal der Gaststatte
von Fritz Hellermann in der KaiserstraBe (jetzt
MonstadtstraBe) von Pastor Hoene.

Zu dieser Zeit wurden gerade erst die Steine
fiir die Christuskirche antransportiert. Bis zur
Einweihung der Kirche am 6. Madrz 1927 dauerte
es noch. So verteilte sich das religise Leben
der Evangelischen Kirchengemeinde in Giinnig-
feld auf verschiedene Platze. Im damaligen
Gemeindehaus in der MarktstraBe fanden z.B.
die Kindergottesdienste statt und eben im Saal
der Gaststatte Fritz Hellermann, die Gottesdienste
der Erwachsenen und die Taufen der Neuan-
kommlinge.

Auf die Frage, ob er denn nun mit geweihtem
Wasser oder vielleicht doch, des besonderen
Ortes wegen, mit gesegnetem Bier getauft worden
sei, antwortet Heinz Jager mit einem breiten
Lacheln. Wie gesagt, er kann sich an das
Geschehen nicht erinnern und seine Eltern, so
sagt er, hatten Uber die Tauffliissigkeit kein
Wort verloren. Er glaubt schon, dass alles bei
seiner Taufe mit rechten Dingen zugegangen
sei, denn dem Gerstensaft sei er bis heute nicht
besonders zugetan. Oder, um es deutlich zu
sagen, er mag kein Bier. Dafiir trinkt er um so
lieber Wasser. Das konnte ja nun ein Hinweis

Heinz Jager vor 88 Jahren
im Giinnigfelder Park und heute

auf seine Taufe und die dabei zur Anwendung
gekommene Fliissigkeit sein. Aber bei genauerer
Betrachtung taugt diese Vorliebe des Heinz Jager
dann doch nicht wirklich als Beweis. Gebe es
tatsdchlich einen Zusammenhang zwischen
dem Taufwasserchen und den Trinkgewohnheiten
der Tauflinge, dann hatten die Brauereien in
Deutschland ganz schlechte Karten.

Aber egal, mit welcher Fliissigkeit Heinz Jager
nun tatsdchlich getauft worden ist, er wurde
1939, nun schon in der Christuskirche zu Giinnig-
feld, ohne Komplikationen und trotz einiger
Fehlstunden beim Unterricht von Pastor Rimmel,
konfirmiert.

Die Fehlstunden, so erklart er heute, seien der
Tatsache geschuldet, dass er Kassenwart der
HJ-Pimpfe gewesen sei und eben gerade zur
Unterrichtszeit die Gelder abzurechnen hatte.
Ein Schelm, wer dabei etwas anderes vermutet.
Pastor Rimmel jedenfalls habe dafiir kein
Verstandnis gehabt und ihn deshalb fiir sein
Versaumnis schwer geriigt, so der duBerst
agile und riistige Rentner.

Heinz Jager kann heute mit Blick auf seine Taufe
in einer Kneipe mit einem breiten Schmunzeln
zurlicksehen und mit vielen andern, ebenso
amiisanten Geschichten aus seinem Leben auf-
warten. Da zeigt sich einmal wieder, dass eben
Geschichte nicht nur aus Fakten und Zahlen
besteht, sondern vor allem aus persénlichen
Erlebnissen, die uns Menschen, wie Heinz Jager,
erzéhlen konnen.

Aufgeschrieben von Dr. Michael Schaf
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400 Jahre Kirchengemeinde Wattenscheid

2014 wird fiir die Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid ein ganz besonderes Jahr, sie kann
auf eine 400-jihrige Geschichte zuriickblicken.
Chronisten schrieben das Jahr 1614, als die
Gemeinde erstmals in einem kurfiirstlichen
Dokument erwdhnt wurde. Neben dem heutigen
Stadtbezirk Wattenscheid gehdrten seinerzeit
auch groBe Teile Gelsenkirchens zum Einzugs-
bereich. Heute gibt es in Wattenscheid vier
Evangelische Gemeinden, neben Wattenscheid
(Mitte) sind es die in Giinnigfeld, Hontrop und
Leithe.

Sie alle nehmen das Jubildaum der einen Gemeinde
zum Anlass, um zu viert auf die Kirchengeschichte
in Wattenscheid zuriickzublicken, gemeinsam
nach Perspektiven fiir die Zukunft zu suchen
und in einem gemeinsamen Komitee ein Festjahr
zu planen.

Den Auftakt bildet eine 6kumenische Erdffnungs-
feier am 9. Februar 2014. An diesem Sonntag
machen sich Christen von der Kreuzkirche in
Leithe, dem Ludwig-Steil-Haus auf der Heide,
von der Kapelle in Hontrop und der Christuskirche
in Glinnigfeld auf den Weg in die Mitte von
Wattenscheid. |hr Ziel sind die Ursprungsorte
des evangelischen Lebens. Dazu zdhlt die Stelle,
an der sich das alte Rathaus Wattenscheids
befunden hat und wo evangelische Christen ab
1614 Gottesdienste feierten ebenso wie die
katholische Pfarrkirche St. Gertrud, in der die
evangelische Gemeinde einige Zeit flir den
Gottesdienst gastfreundliche Aufnahme fand.

Letzte Station ist die Alte Kirche, die nach
87-jahriger Bauzeit erst 1763 fertig gestellt
werden konnte. An allen drei Orten werden

die Teilnehmer Uber die jeweilige geschichtliche
Bedeutung der Station informiert.

Den Abschluss bildet ein Gottesdienst in der
Friedenskirche. Weitere Programmpunkte fiir
das Jubilaumsjahr ist ein Fest fiir alle haupt-
und ehrenamtlichen Mitarbeiter sowie ein
Gottesdienst am 28. September 2014. Geplant
sind zudem eine Festschrift und ein gemeinsamer
Veranstaltungskalender.

Giinnigfelder Christen sollten sich aber zunachst
den 9. Februar 2014 notieren. Dann treffen sich
alle zur gewohnten Gottesdienstzeit um 10 Uhr
zur bewegten Geschichtsstunde an der Christus-
kirche. (in)

Die Alte Kirche in Wattenscheid

, IE\ )

_+ KFZ-TECHNIK BIEN&MULLER

Dieter Bien & Marcus Miiller GbR
Vorstadtstrasse 2 | 44866 Bochum-Wattenscheid
02327.82292 | kfz-technik-stockmann@arcor.de

Achsvermessung AU Auspuff Bremsen Diagnose HU Inspektion Klimaservice Reifen und vieles mehr.
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Termine der Gemeinde im Dezember | 2013

SONNTAG
wochentlich nach dem Gottesdienst  Kirch-Café
15.12.2013 16.00 Uhr Evangelischer Arbeiter Verein (EAV): Adventfeier
MONTAG
wochentlich 17.00 Uhr Teeny-Club (auBer in den Weihnachtsferien)
wdchentlich 20.00 Uhr Theatergruppe
DIENSTAG
wochentlich 15.45 Uhr + 17.00 Uhr  Kirchlicher Unterricht (auBer in den Weihnachtsferien)
wdchentlich 18.00 Uhr Blaserkreis Giinnigfeld
MITTWOCH
04.12.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe
11.12.2013 14.00 Uhr Seniorenkreis-Weihnachtsfeier
18.12.2013 15.00 Uhr Evangelische Frauenhilfe-Weihnachtsfeier
wochentlich 19.30 Uhr .Der neue Chor" | Kirchenchor der Gemeinde
DONNERSTAG
wochentlich 10.00 Uhr Bibel- und Glaubensgesprachskreis
wdchentlich 12.30 Uhr Giinnigfelder Familientisch, anschlieBend
14.00 Uhr Hausaufgabenbetreuung (auBer in den Weihnachtsferien)
wochentlich 16.00 Uhr Probe Weihnachtsmusical
wochentlich 18.30 Uhr Gymnastik fiir Frauen
FREITAG
wochentlich 17.30 Uhr Mandolinen-Orchester
06.12.2013 19.00 Uhr Stubenhocker-Nikolausfeier
13.12.2013 19.30 Uhr Gemeindekreis fiir Manner: Adventfeier
SAMSTAG
wochentlich 10.00 Uhr - 12.00 Uhr  Offene Kirche
07.12.2013 15.00 Uhr Marchen-Auffiihrung der Theatergruppe
.Der Froschkdnig"
14.12.2013 16.00 Uhr Gemeindekreis fiir Manner:

Besuch des Weihnachtsmarktes in Hattingen

Bei allen Veranstaltungen sind Géste und Interessierte herzlich willkommen.
Ansprechpartner der Gruppen kdnnen (iber das Gemeindebiiro erfragt werden.

www.kircheguennigfeld.de




Gottesdienste in der Christuskirche im Dezember | 2013

01. Dezember 2013
10.00 Uhr

08. Dezember 2013
10.00 Uhr
11.15 Uhr

15. Dezember 2013
10.00 Uhr
11.15 Uhr

20. Dezember 2013
8.15 Uhr
11.15 Uhr

22. Dezember 2013
10.00 Uhr
11.15 Uhr

24. Dezember 2013
15.00 Uhr
18.00 Uhr

25. Dezember 2013
10.00 Uhr

26. Dezember 2013
10.00 Uhr

29. Dezember 2013
10.00 Uhr

31. Dezember 2013
18.00 Uhr

01. Januar 2014
15.00 Uhr

Sonntag | 1. Advent
Familiengottesdienst

Sonntag | 2. Advent
Gottesdienst mit Abendmahl
Kindergottesdienst

Sonntag 3. Advent
Gottesdienst
Kindergottesdienst

Freitag
Grundschulgottesdienste in der Kirche Herz-Maria
Kindergartengottesdienste in der Christuskirche

Sonntag | 4. Advent
Gottesdienst
Kindergottesdienst

Dienstag | Heilig Abend
Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical
Christvesper

Mittwoch | 1. Weihnachtstag
Festgottesdienst mit Abendmahl

Donnerstag | 2. Weihnachtstag
Gottesdienst
mit zweiter Auffiihrung des Weihnachtsmusicals

Sonntag
Gottesdienst an der Krippe
fiir Jung und Alt

Dienstag | Silvester
Altjahresgottesdienst

Mittwoch | Neujahr
Gottesdienst mit anschlieBendem Empfang
im Wichernhaus

Gottesdienste | 19

% evangelische kirchengemeinde

wattenscheid- glinnigfeld




SPENDENKONTO
Evangelischer Kirchenkreis
Sparkasse Bochum

IBAN: DE05430500010000954677
BIC: WELADED1BOC

.Spende Giinnigfeld”

ADRESSEN
Evangelische Kirchengemeinde
Wattenscheid-Giinnigfeld

PFARRER

Christian Meier

Parkallee 16 | 44866 Bochum
T02327.23898 | F02327.21734
christian.meier@kk-ekvw.de

WICHERNHAUS

Gemeindebiiro | Brigitte Kerkhoff
Di. - Do.: 9.30-12.30 Uhr
Parkallee 20 | 44866 Bochum
T02327.20809 | F 02327.21734
GE-KG-Guennigfeld @kk-ekvw.de

EVANGELISCHER KINDERGARTEN
Leitung: Barbel Hofmann
Giinnigfelder Str. 68 | 44866 Bochum
T 02327.23525

das Gefiihl, Teil einer Gemeinde
Situationen gibt, an denen man sich alleine fiihlt. Frank

Besuchen Sie uns doch mal mit dem Smartphone
im Internet: einfach mit der QR-Codereader App
scannen und schon sind Sie drin.

EYEE

www.kircheguennigfeld.de (=]
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